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Die Truppenlandungenir Serbien.
i

LEE att ver heutigen Aus3gabe des „Gejelligen“

6 EES e Premiermini�terAsquith an�telle.

Citcheners das Kriegsamt. Die�eMeldung hatte u dem
GerüchtAnlaß gegeben,‘vaß Kitchenervon allen Aemtern
zurückgetretenfei. Dieje Annahmei�tamili< als unrichtig

E es E aus. Kitchener? Die Tat�ache,daß€.

fich nicht von den Ge�chäftenzurüclgezogenhat, legt die Et

“mutung �ehrnahe, daß er zu einen anderenPo�tenaue

er�eheni�t. Die Londoner Blätter deuten an, daß Kitchener
Tür eine hohe Stellung im Orient au3er�chenund daß Cr
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übernommen,

Erfolge wird no< erhöht dur< die großeUm�ichtdes Ober-

fommandos bei der Leitung der Operationen. ;

Der bulgari�cheGenerali��imusSchek ow telegraphierte
vem Mini�terprä�idenienRadoslawotwo, daß wach drei-

“tägigen, hartnäckigenKämpfen die Fe�tungNi�cherobert

und dort die Flagge Bulgariens für immer gehißtund Daz

nit ver Weg für die Einigung der ganzen Nation gebahnt
�ei.Radoslawow erwiderte, daß die Eroberung von Ni�ch

“ein hi�tori �<es Ereignis i�t und dort die nationale

Flagge für immer wehen wird.“ Der Mini�terrat ver-

neigt �ichvor den �iegreichenFahnen, die cine vollkommene

Stütze der Politik der nationalen Einigung �eien.
|

Hierzu bemerkt die „Vo��.Ztg.“: Fndem Radoslawow
am Tage der Eroberung von Ni�chals Krieagsziel die Beibe-
“haltung der eroberten Städte bezeichuete, wies er zum er�ten
Male öffentlichauf die Ab�ichteiner Teilung Serbiens hin.

Nicht. König Peters Schuld und nicht die größere �eines

“bereits nah �einemneuen Wirkungskreisabgerei�te L
‘i�twahr�cheinlich,vaß ihm die Führungder SLeinen

ruppen in Saloniki anvertraut worden ife ofedaburger
6roßen Umfang angenommen haben. i �einund

“Meldungen�ollen bereits 150000Ma ich,Englandund

bote Ver�tärkungenfollen aus Frankreich, €

4 ganzen verblendeten Volkes büßt heute Serbien, �ondern es

Opfer des enali�ch-franzö�i�henBündui��es.

| Die „Wachtaur Rhein“ in Sofia. :

Der „L.-A.“erhält von �einemBerichter�tatterKuri Aram

‘FolgéndenBericht:
ON E i E

s Vor dex veui�chenGe�andt�chaftin Sofia begrüßte aus

Anlaß: des Falles vón Ni�chin ‘Abwe�enheitDes Ge�andten

�einVertreter die jubelnden Scharen, dankie für die AUD Rußklons abgeivartet werdet : 2

# E i�t,daß bereits Anfang 4915 eine große

pedition auf vem Batan in Aus�ichtm
Gui de Paris“ berichiet in einem Artikel, der ß is her

it der gen�ur verboten war, daß bereits Anfans

191 ap

ivén folle. Briand �chlugim Mini�terratÆ,
| eines Expeditionskorpsvon150 000Maun vot,

"E denKarpathen�tändenund Numänien nicht zögern

ROE in Siebenbürgen.einzufallen. Griechenlan dpund

_

&talien würdenwahr�czeinlichmit den Alliierten mar�chieren,|

M Vulgari en hätte daun nicht gewagt, gegen die Alliierten

E Stellung zu nehmen, Gegen den Vor�chlagwaren ° Mi-

i

einen�o wichtigen Ent�chlußnicht �a��enkönne, ohne des

General, den das Blatt nicht nennt (wahr�cheinlichJoffre), zl

a

be�ragen,Manließ dann den Plan fallen und zog es vor,

dR Engländern an die Dardanellen zu folgen.

DerKampf¿er BulgarengegenEngländer
e und Franzosen.

RE Sofia, 7, November.

eer Bericht vom 5. November: Auf der Us
des Fernsder Front verfolgen wir die ge�chlagene“pe-

E ue �chaufübver�türztemRü? en

M Gabenps nördlichder Ni�chawaoperierendenO in

E bivelte R, MOTADMNIAgIUNETEUND,�ind:bel AE
A Ls |

Verbindungmit den veut�chezTruppen getreten, ;

WiNorden vorrücken. Um 3 Uhr nachmittags haben wi?

Lie Fe�tungNi�chgenommen. Wir verfolgen �chnellven auf

demRückzugebefindlichenFeind. Un�ereim Tal ver bulga-

__ ri�chenMorayavorgehenden Truppen �indin vie Ebene von

__Leskowacvorgedrungen. Un�ereOffen�ivein der Ebene von
“ Ko��owowird auf der ganzen Front fortge�ckt.Bei Pri-

a Tep, Kriwolac und Strumiva haben wir die Offen-
five der Engländer und Franzo�enangehalten . und. den

FeindunterbeträchtlichenVerlu�ten�ürihn--zurückgewor�en.
Viele Gefangene und noh unüh er�ehbares

¿s

Die Einnahmevou Nisch.
ES Sofia, 6. November.
Ni�c<wird von Der bülgartive

E

L

Die „Armee-Ztg.“ erklärt: 15 9 LS
lang hat Ni�chauf alles, was bulgari�ch i�t, Feuer ae

___ Flammen ge�treut.Fn ihrem Wahn hatten die SerbenDti
Plan, Bulgarien völligeinzurei�en, um ihm einen töd[i

S

Stoß zu ver�eßen.„Echo de Bulgare“�{reibi: Der Fall Ho
Ni�chi�tdas Hauptergebnis auf dem Balkankriegs�<auplay.
Now Vek“ hebt hervor, daß mit dem Fall- der Fe�tun>
Ni�chdie Brut�tätte der verbre<eri�<en Ue

_ bvlebe der �erbi�chenAbentturer ver�{<wundDen i�t.

OUrüCgekehrtzu dem Mutterlande wird die Bevölkerung ihr
A O ationalbewußt�einwiedererlangen. „Vreporec“�agt: Un-

R

+

Jere Begei�terungfür die in fo turzer Zeit erzielien �{<hönen

iii,
PN

. Die Einnahme von

Pre��elebhaft erörtert.

‘den Alliierten cin großer Schlag im Orient: ge

“lanben-�olite;mit“ démzünweis, daß Nef

ni�ter. Schließlich wurde eingewendet, daß die Regietuns |

gebung, gab der Freude über den Sieg der verbündeten Vôller

Ausdru> und �{loßmit einem Hoch auf die verbündeten
Für�ten,Heere und Völker: Nachdem „Die Wacht am Rhein"

| e�pielt worden war, hielt ein Bulgare eine Rede in deut-
{ 1

PederZurache.— Weiter heißt;ès in vem-Bericzt-Arams: Sie

Serben �indjeht zú�ammengedrängtin einem Geviêt ulge-
fähr �ogroß wie Albanien. Bei Paxraclt haben �ich Die
deut�c<-ö�terreichi�GenTruppen mit den bulgari�chenvereint.

“
Der Vormarsch in Serbien.

Der „L-A.“ er�ährtvon feinem Berichterjtaiter im Felde:
Dex Angriff in dem �ich�üdlih Fra gue vac er�tredenden
Hochgebirge�chreitetohne Stoclung fort. Was hier jeht aus-

geführt wird, i�t ein ausge�prochener Gebirgs-

fampf und �pielt�ichin ganz fieinen Gefechtenab gegett

einen. Feind; der ‘hier in den e i�t und mitHöhen zu Hau�e
die�erKriegsführung von altersher vertraut i�t. Ju Aner-

fénnung der außerordentli <en Lei�tungen hat der
Fai�er den Führern des Armeeïorps, das Aragujevac ein-

nahm, �einevoll�te Anerkennung ausge�prochen,

Die Lösung der Ministerkrisis in Griechenland,
Atheu, 7. Novembev.

Das neue Kabinett wurde unier vem Vor�itz von

übernimmt. Die übrigen Mitglieder ves Kabinetts Zaimis

werden beibehalten.
Len Eid lei�ten.

Mit der Ernennung des bisherx im politi�chenLeben nur

wenig betanuten Sfkuludis zum Nachfolger HZaimis'i�t die
Kri�is vorläufig. beendet worden. Die‘einfacheLö�ung zeigt,

joie wenig politi�cheBedeutung der Konig die�er.Angelegen-
beit beigeme��enhat. Die Ob�truktionVenizelos? hat er dahüut

beaniwc riet. daß lediglich ein neuer Prä�ident ernannt wöL-

den i�t.Son�t bleib alles beim alien Z

„Morning Po�t“ verlangt 131cien Leitarti?el, daß Eng-
cánd’ Griechenland auffordern �olle,entweder jeine Verp�lic-
tungen gegen Serbien zu er�üllenoder �eine Ge�andtenin

London und Paris abzuberufen. Die,Seeherr�cha�tim Mittel-
| meer ermöglicheEngland, Kreta, die Aegäi�chen,die Jon!-

ichen JFu�eln,alle maritinen Be�ihungenGriechenlands Und
die gefamtegriechi�cheHandelsflottezu be�chlagnahmen�owie

ieine' Seehüfen- zu bombardièeren- und- feinen Handel zu

blodieren. Wenn eine �olcheDrohung ern�tlichgemachtwürde,
bâtte Griechenland die Wahl zwi�chèneinèm glänzenden
Siege auf engli�cherSeite und der Sicherheit des Ruins als

Englands Feind.

Der türkische Bericht.
|

j

Kon�tantinopel,7. November.

“Das Hauptquartier teilt mit:
y

n ber Dardanellenfront be�choßun�ereArtil-
�erie bei Anaforta ein Torpedoboot und ein Transport�{i}f

mit Feinden. Es wurden mehrere Treffer erzielt. Dex
|

Transport entfernte �ichin Rauch gehüllt. Am 6. No-

vemberbe�chädigteUnier Feuer ein feindlichesFlugzeug, das
i  ut�chukkemikliins Meer fiel. Die Trüm-

¿n der

Gegend von
AU

f Ul

LE Let. ea VA

Merinutpenvom Feinde aufgefi�ht.Jn die�em Ab�chniit

nahneu drei feindlichePanzer und ein Torpedoboot erfolg-
11 Feuerge�echtteil. Bei Ari Burn uFeuergefecht

UdlebbaftesBombenwer�en.Bei Seddvul Bahr wUrde
dér Feind nach cx�olglo�emVor�toßvoll�tändigvertrieben.

Der Keeind�chleuderteinnerhalb 24 Stunden gegen un�eren

linken Flügel etwa 1300 Granaten. An den auderen

Fronten nichts von Bedeuiung.

|

|

Gruenauer�cheBuchdr.; Max iejenfeld, Friedrich�tr. 13,

ræLLochenblatt“,
Frey�tadt2 Ed. Oe�terle.

Fonit: „Koniger Tageblatt“. Lautenbvurg : A. Boeffel.

FF.Großni>; ÞP.Aßmus, Marienwerder: N. Kanter; Rudolf Böhme.
Y

i

| Diterode: F. Albre<t; P. Minning,.
Vr. Frieoland: .W.. Paßwaßÿl.

S<lohau : Fr. Golz. i

E. Jaite, Buchhaudlung. Stuhm: F, Albrecht.

Skuludis gebildet, ver vas Mini�terium

-

des Äußern .

Das Kabinett wird morgen

"

Strypa und den F2zozkoto-See.

Nr. 263.
90. Fahrgang.

General-Anzeiger
und O�tpreußen,Po�enund das ö�tlihePommern.

Vi�ehofgwerder: G. O. Hoppenheit, Vrie�en: VL. Gon�chorowski. WVrouberg:
Culmfee: Otto Heinrich; A. Pit�ch.

Danzig: W. Meklenburg. Dir�chai: „Dir�chauer Zeitung“.
Gollub: JF. Tuchler. AE „Goßlersh. Ztg.“
Löbau: „Drewenzpo�t“. Le�en: D. Loe�cher. Marienburg:

Mohrungen : C. L. Nautenberg. Neidenburg:
]

5;

Po�en: „Pof. Ztg.“; A. Spiro, Wilhelm=«
Prechlau: G. Wolffrom, Rie�enburg: Paul Engel. Ro�enberg:

Shwe: C. Büchner. Soldau: „Glocke“. Strasburg: A. Fußrich;
Thorn: Ju�tus Wallis; „Thorner Zeitung“; „Die Pre��e“

Cualm: BV, Schimaze
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Der Wiener amilicheBericht.
Wien, 7. Noveraber.

Amtlich wird verlautbart:

Nu��i her Kriegs8�chaupla#s.

_ Südöftlih von Wisniowczyk an der Strypa

vnd nordwe�tlichvon Dubno �chlugenun�ere Truppen �tarke

ru��i�cheAngriffe ab. Bei Wisniotwoczyk war es der �iebente

Angriffsver�uch,ven die Ru��enin den lezten 4 Tagen gegen

die�esFront�tückgerichiet haben.

Son�t im Nordo�tennichts Neues.
:

Ftalieni�her Krtiegs�<hauplaß.

Die. Lage i�tunverändert.

Álle Ver�uchedes Feindes, un�ere Siellungen im Ab

�<nittevon San Martino zu dur{brechen, �indge�chei-
DELI:

Südö�tlichetr Krieg��chauplatz,

Die Montenegriner ver�uchten,die ihnen in den

lebten Tagen entri��enenStellungen zurückzugewinnezi,ihre

Angriffe �cheiterten.

Die im Moravatale vordringende ó�terreichi�c-ungas

ri�cheKolonne befindet �ichim Angriff gegen die Höhen nörd-

lich von Jroanjica. Südöfilich von Cacak warfen wir den

Feind-über den Glogovacki Vrh zurüd.

“
Bei der Einnahme von Kraljew o durch die Deut�cen

wurdc 4130 �erbi�che Ge�<hüße cingebraht.
Die �üdö�tlichder Gru za-Mündung kämpfenden k. und

kf. Truppen haben ge�tern500. Serben gefangen genommen.

Die Armee des Generals von Gallio ih erreichte unter

Kämpfén nördlihß von Kru�evac das Tal der we�tlichen

Morava.
:

Der Stellvertretcx des Chefs des General�tabes.

von Hoefer, Feldmaxr�chalicutnant,

Der russieche Bericht.
Petersvurg, 7. November.

We�tlichvon Riga wie�enwir mehrere feindliche An-

griffe ab. Die deut�chenGegenangriffe �üdlichdes Swen-

ten�ees dauern an. Weiter �üdlich bis zum Prypec keine

Veränderung. Nach genauen Fe�t�tellungennahmen wir bei

dem Kampfe hei Ko�eiuchnowtka(7 Kilometer we�tlichRaja-

lowtka) 22 Offiziere und 712 Soldaten ge�angen, erbeuteten
7 Ma�chinengewehreund 2 Kanonen. Bei Budta wie�en
wir die feindlichen Angriffe ab und warfen den Gegner in.

Unordnung auf �eine Gräben zurü>. . Die äußer�t“heftigen

Kämpfe in der Gegend von Siemikowcc und auf dem We�t=-
ufer des Jszozkow-Sees �indbeendet. Der Hand�treich und
das ra�cheUnternehmen bei dem Übergang auf das rechte

Ufer der Str y pa vor einigen Tagen hat uns, un�erer Er-
wariung eut�prehend, 8560 Soldaten eingebracht, mit no<

niht fe�i�tehenderAnzahl Offizieren und Ma�chinengewehren.

Un�eretapferen Truppen hatten die größten -Schwierigkei-
ten mit dem Transport der großen Zahl von ö�terreichi�chen
und Deut�chenGefangenen Hinter un�ere Front durch die

; D d

Die Deut�chenvereinigten
alle ihre Kräfte und ergriffen energi�<heMaßnahmen, um

ihre Ge�angenenun�eren Händen wieder zu entreißen, wäh:

rend dic�eleßterennoch’auf vem re<hien Strypau�er mit uns
jexer Nachhut in vollem Kamvfe waren. Jn. heftigem Ar=

lillerie- und Jufanteriefeuer hielten un�ere Truppen allen

feindlichenAngriffen �tand und �ammelten�ih unter dem
Feucr�chußder eigenen . Artillerie. Nachdem die\ ganze Malie
der Gefangenen über die Strypa ge�chafftwar, hörte das
Feuer kurz auf.

Die Räumungder Strypa-Stellungen.
Das „B. T.“. meldet: Nach mehrercn �<werenNieder.

lagen bei Siemikowce und Bieniawa, vie �icaußer Tau�enven
von Toten 6000 Mann und 509 Offiziere an Gefangene
ko�teie,räumten die Ru��enalle ihre Stellungen längs ver

Strypa. Eben�o zogen fie �ih auf die �tark ausgebauten
Brü>enkopf�tellungenvon Chaxtoxy sf und Rafalow:
fa zurüd,

S�a�anowin London.

Nach Petersburger Meldungen i�tMini�ter
am Donnerstag nah London abgerei�t,um

zu beraten. Es kann als �ichergelien, daß
Meldungen von S�afanows Rücktritt

|

gründet �ind.
Eine neue große Offen�ive?

Die „Central News“ kündigen eine neue große cngli�ch-
franzö�i�cheOffeu�ivean dex We�tfront6

SE

S�a�janow
�ichmit Grey
die engli�chen

völlig unbe-

uder, Kevaobriehtbitte Seite dita Pattes.
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Der Ramvf um Görz.
Aus dem Kriegs N

M g2pre��equartier wirò vom 4.

E gemeldet: Auchder 2, Novenib@sund der 3. No=-

Gridawarn im Görzi�chenTage heißen, fa�t ununter=
enen KSampfes,ver wieder für un�ereTruppen mit derNoh s

.

ferBehauptung ihrer �con unzählige Male augegriffenèn und
|

öer�choj�enen,immer wieder herge�telltenund fe�t ent

ITA
LEE Herge gehaltenen

Veeivigungälinie,für den Feind aber mit neuen ungeheuren
enu�lenab�chloß.Die Ftaliener führen hier einen An-

griff DexVerziveiflung. Ohne Rück�ichtauf vie Tau�ende
Und Zehutaujendevon Toten und Verwundeten, die jeder
Kampftag dem Angreifer ko�tet,werfen �iealle anderwärts -

ver�ügbarennoh tampffähigen Truppen in die Schtacht,
deren Schauplaz �ih jedo< mit der Abnahme der Angr.ffs-
tra�tder Ma��edes italieni�<henHeeres immer mehr be-
�chränkenmuß. Un�o erbitterter i�taver das Ringen auf
die�emengeren Schlacht�elde,nämlih der Kampf um deu

GörzerVrückenkopf.Und auch hier i�twieder der Teil der

Kampf�ront,der be�onders�tarteStürme zu ertragen hat, der
Ab�chnittvou Podgora. Nachdem Hier un�er Gegenangriff
in der Nacht zum 2, November wieder alle Gräben in
Un�ereHand gebracht hate, erneuerten die JFtaliener aun
diefem Tage ihre Vor�tößemit mehreren fri
ern. Ein mächtiges Artillerie- und Mineuwerferfzuer lei=-
lete jede3mal den Fufanterieangri�f ein. Alles vergebens.

Die kampfge�tählienVerteidiger �<lugen alle

Stürme ab. Der Feind, de��enVerbände bereits völlig
durch“inander gelommen �ind,verlor bei mehreren Truppen-
tôrpern die Hälfte �eines Standes. Ungeachtet de��en,be-
gann er ge�ternvormittag ven Angriff von neuem.

ivurdeer abgeivie�en.Die italieni�chenFührer wollten aber

‘um jeden Preis durchdringen. Sech3mal �türmte feindliche
JGUfauterienachmitiags, gegen die von den Abteilungen des

Pe�terJnfanterieregimentes Erzherzog  Fri“drich Nr. 52
verteidigie Stellung vor. Auch die�eAngriffe brachen im |

verheerendenFeuer b“im �iebentenSturm zu�ammen. Dex
|

Re�tder ZFtaliener warf die Gewehre weg, ein Offizier und
hundert Mann wurden gefangen. Vox die�em Front�tück
liegen a<thundert feindiiche Leichen. Auch bei Oslavija
wurde an beid-n Tagen heftig gelömpft. Am 2. November

gelang es den JFtalienern, in eine Häu�ergruppe beider�eits
der Kircheeinzudringen.

h

__Ee�terneroberten Abteilungen des bewährten dalmati-
ni�chenLandwehrinfanterieregiments 37 die ganze Stellung
wieder zurü>. Hierbei fielen neun Offiziere, vierhundertelf

|

!

�chenRegimens-|

, Bot�chafterzu Wa�hington.
y

| Stagtsdvepartiementan der Ge�chichienehmen wird, wenn �ie
Wieder | �ich‘als wahr erwei�t, liegt im der Behauptung,

yFührung�einesKommandauten,
McBride. i

Zeit�chrift„The Fatherland“ vom 20.
___ Die amerikani�che
10. bringt den folgenden wörtlichen Bericht der
„New York World“ aus New Orleans, 6. 10., über die
Ermordung einer deut�chenUnter�eebootbe�azung.-

Das Staatsdepartement zu Wa�hingtonund die dortige
bai�erlichdeut�cheBot�chaftwerden Gelegenheit haben, eine

Untér�uchungüber die. Be�atzungdes Dampfers „Nico�ian“
einzuleiten, und zwar darüber, wie weit �ieZeuge der

Nievermehelung von elf hilflo�enDeut�chendurch engli�che
See�oldaten

Ï 1

war, den Mitgliedern der Be�atzungeines Unter�eebootes, ,

das ver�enktwurde, na<hbvem ‘es die „Nico�ian“zu ver-

nichien ver�uchthatte. Vor einem hie�igenNotar wurden
"

beeidete Erklärungen abgegeben von Zames
G. Curran aus Chicago, Vormann; Edward Clark aus

Detroit, Mich.; Charles D. Hightower uno R. H. Crosby,
die beiden lezteren aus Cry�tal, City Tex. Eine ähnliche
" be�chworenezZeugenausf�agejoll, wie am Mittwoch ruchbar
| wurde, das Staatsdepartement in Wa�hington durch �einen

}

| amerikani�chenKon�ulin Liverpool erhalten haben, für den
„ein Mitglied der „Nico�ian“-Ytanu�cha�t,Leon JFoung, 2.
|

Steward, eine eidli<he Aus�agebei Ankunft des Schiffes im

engli�chenHa�enabgab. A

Das deut�cheKon�ulatzu New Orleans �andte am Milt-
_wo< be�chworeneErklärungen der Leute an den deut�chen

Das Futere��e,welches das

Daß. 9e

Megelei ermöglichtwurde dur<h Maskierung des das

Unter�eebootver�enkenden-englij<hen Wachbootes mit a me -

riftani�c<hen Flaggen. GIS

A

Curran, Clark, Hightower und Crosby �ind im Be�ize
eines blutigen HemDdesund von Ge�choß-und Granatenteilen,

die �ieals Andenken an den Vorfall mitgenommen zu haben
Vve�chwören. :

Nachdem �ieden voraufgegangenen Angriff des Unter-
�eebootesauf die „Nico�ian“und das Verla��endes Schiffes
be�chriebenhaben, �agen�iein ihrer eidlichen Erflärung:

„Der 3. Offizier gab uns Wei�ung,Kapitän Mannings
Boot zu folgen. Wir waren das lezte Boot der Reihenfolge
nach. Mir �chien,als �chö��eder deut�cheKommandant aus

Vor�ichthoch; um un�ere Boote nicht zu treffen. |

Das wax ungefähr 25 Minuten, nachdem uns zuer�tdas
Unter�eeboot in Sicht gekommen wax, und vas Schiff, dasMann der von. dem nördlichen Nachbarab�chnitt herangezo=-

genen Brigade Lombardia und eines Ber�aglieri-Radfahrer=
|

bataillons in Gefangen�chaft. Lebieres Bataillon, das zur |

dritten Armee gehörte und mit einem Siande von 459 Mann

von Medana abgerücktwar, wurde voll�tändig aufgerieben. |
Sein Kommandant und �ämilicheOffiziere �ind gefallen. |
Gegen den Pevma-Ab�chniitund den Monte Sabotino ver-

�uchteder Fe.nd gleichfalls neue Vor�töße. Die�e. konnten
Jedoch �chondur< un�erGe�c<hübfeuer vereitelt wer-

|

den. Mit den unmittelbar auf den Görzer Brückenkopf. ge-

richteten An�trengungender Jtaliener gingen wieder �tarke
Augri��eauf den Nordteil ver Doberdo-Hochfläche und gegen
«agora einher. Die feindliche Tätigkeit gegen den Monte
Son Michele wurde wieder lebhafter. Bei Peteano fan-
Den ununterbrochen Min?ntwerfer- und Handgranatenkämpfe
�tatt. Mehrere Bor�töße gegen den beherr�chenden Berg
Jelb�twurden blutig abge�chlagen. 250 Tote und Verwun=-
dete blieben dabei vor un�eren Hinderni��enliegen. Fm Ab=-.

�<nilievon San Martino hátten un�ereTruppen gleichfalls |"

mehrere Angriffe, abzuwei�en. Der hier in einzelne Gräben |

cingedrungene Feind wurde, wie immer, wieder Hinäaus=
aeworfen. Bei Redipuglia und Monfalcone würden An-

TTamnlungen und“ Angriffsver�uche der JFtaliener �chondUr<
Un�êrGe�chübfeuerverhindert. Eben�o erfolglos waren die
Feindlichen An�trengungengegen den Nachbarab�chnittnörd-

lich des Görzer Brückenkopfes. Hier �etten�tarteKräfte den

Anariff auf un�ereStellungen von Paljevo und Zagora fort.
Vet dem lczteren Orte konnten �ievorübergehendeindringen.
Un�ereTruppen �chrittenhierauf zum Gegenangriff und ge-

“wanuen die Verteidigungslinie (zurück. Sie �chlugenalle
voiteren Angriffe ab. Nach Gefang7nenaus�agen �oll im

Ab�chnittevon Plava-Zagora ein �ranzö�i�cherGeneral be=-

fehligen, was vie Stimmung unter den italieni�hen Truppen
jehr gehoben habe. Aus die�erSkizze der Ereigni��ein den

zwei, weit-ren Kampf�tagen im Görzi�chenmag er�ehenwer=-
den, daß der Gegner hiex �einZiel mit großer Hartnäckig-
leit verfolgt. \ :

Nach wie vor �ehtenaber die Verteidiger vie�esEinfalls-
tores der Monarchie jeder Ucbeztogenßeit der Zahl dtn fe�ten
Willen entgegen, der ‘jeden au pjer im Südwe�ten be�eelt,
nämlich deu unbezwingli<hen Willen, dem mei�t gehaßten

“

alller Feinde niht emen Schrit breit des teucren vaterlän=
di�chenBodens zu überla��enuno für den �{<mähli<�ten
Verrat der Weltcezchiczie Vergeltung zu üben. AS

:

Aus dem _Kriegspre��equartierwird ferner gemeldet:
Dér offizielle Heeresbericht der italieni�chen Heeresleitung
vom 2. November behauptet, daß auf ver Podgorahbhe we�l-
lih Görz eine vierte �ehr�tarkeGrabenlinie dur<brochen
worden �ei. ‘Demgeg-nüber wird fe�tge�tellt,daß es den

vir am Horizont ge�ichtethatten, war uns nun nahe genug,
um �eineamerikani�che Flagge ausmachen zu können.

Es war ein Schif von ungefähr -dem gleichen Tonuen-
gehalt wie die „Nico�ian“,nah meiner Schößung ungefähr
4500 Tonnen. |

An �einen_Bordwänden,mitt�chiffs,waren zwei Bretter,
die mit der amerikani�chen Flagge bemalt waren.

Die Größe die�erFlagge wax Ungefähr 4—5 Meter.
Die Leute in ven Booten ‘waren re<t vergnügt bei dent

poir be�timmtaufgenommen werden konnten. "Die „Nico�fian“
hatte �ichum die�eZeit gedreht und ihre ganze Backbordbreil-
�eitegezeigt, �odaß�ieein �ehrfeines Ziel für die Deut�chen
abgab. Um die�eZeit ging das Unterjeeboot auf die „Ni-
‘co�ian“los. Es �amungefähr bis auf 90 Meter heran und

begann mit Nah�chießen, Jeder Schuß �aßjeßt. Es feuerte
neun Schü��eauf kurze Entfernung ab;

‘Uxfachten erheblichen Schaden.
Das Schiff, das die amerikani�cheFl H

fich na<her als H. M. S. „Baralong“erwies, unter Füh

des Kapitäns William Mec. Brive, kan inter der „Nicofion
auf und hielt �ichquerab von ihr. Um die�eZeit fiele nn vié
Bretter unterhalb der Kommandobrüdce,die amer ita-
ni�che Flagge am Ma�t wurde niedergeholi und die

engli�che�tattihrer ge�eßt.Sofort wurds

mit Handwaffen auf vas Unter�cebooiFeuer

eröffnet, und der Ge�hüß�ühreran Bord des Unter�eebootes

Nic

| warf die Arme hoch und fiel. rückwärts ins Wa��er.Die deut-

�chenSeeleute an Bord des Unter�eebootesdrängtennun alle

na< dem Kommandoturm hin und etlichen von ihnen gelang
es, hinunterzukommen. Unt die�eZeit eröffnete eines Der
�<werenGe �chüpve der „Baralong“ das Feuer. Der er�te

| Schuß �chienzu kurz zu gehen, mußabex ein Prell�huß ge-
we�en�ein,da man bemerken konnte, daß �ichdas Unter�ee-
boot leicht na< Ba>kbord überlegte. Die Deut�chen,die unten
waren, begannen wieder an. De> zu �teigen. Ein zweiter
Schuß der „Baralong“ riß dem deut�chenUnter�eebooi das

Sehrohr und die Flagge weg. Diesmal verur�achte er

„Baralong“ traf den Boden des Kommandoturms, riß ihn
hinweg und mehrere Deut�chemit ihm. Der“ Re�t - der
Deut�chen,der oben war, �türzienah Dem Heck des Unter=

jeebootes, das ungefähr 99 Meter lang war, und begann
die Kleider abzulegen. “Das Unter�ceboot�ank jeßt lang�am
und die Leute �tandenbis zu den Hü�tenim Wa��er.a

Elf von den deut�chen Seeleuten, darunter der Kom-

co�ian Í

:

5

|

|
Der deut�cheKommandant lief nun na<h der ReelingJtalienern, wie übrigens aus un�erenDar�tellungen bekannt,

bei ihren Ma��enangriffenauf die Podgorahöhe wohl einige
Male gelang, in kleine Graben�tückeun�erer er�tenStellung

“einzudringen, daß �ieab°r jedesmal ra�che�tenswieder hin=
ausgeworfen wurden. Ueber die er�teStellung hinaus i�t

noch tein Ftaliener gelommen, die Kriegsgefangenen ausge=

und �prang über Bord. Einer rie�: „Da i� einer von

ihnen.“ Die See�olvatenund Kapitän Manning gingen auf
die Vat Les SMi��es. (8 :

/

:

Der deut�cheKommandant �chwammauf die , Baralong
zu. Die See�oldaten eröffneten das Feuer von der Ba der

„Nico�ian“aus. Der Kommandaut �ahherauf zur,Bara-‘uommen. :

Törichie Gerüchte.

Die Zeitung „La Sui��e“veröffentlicht folgendes aus
Bukare�tdatiertes Telegramm: Lemberg wird wieder

geräumt, Archive und Banken verlegt. Man erwartet gro-
ßen Angriff Zwanows. Die�eBehauptungen �indwilllür=-

liche Erfindungen des Blattes over �eines Korre�pondenten;
�ie �indvom er�tenbis zum lebten Wort unwahr und mü��en
e der die Lage leunt, lächer. Li < er�cheinen.

Die Angabe des italieni�chenGeneral�tabsberichtes am

4. November, daß wir ver�uchthätten, uns des Dorfes Pou-=
tafèl zu: bemächtigen, welches Untern-Hmen aber ge�cheitert-

wäré, i�tein eben�ounlauterer wie ungehöriger

-

Ver�uch,
die Außenwelt irrezuführen und italieni�cheErfolge vorzut=
täu�chen.Pontafel liegt eben�o vor Un�ererStellung wie

vor der feindlichen. Es war nie vom Feinde be�eßtund
konnte däher auch nicht von uns augegri��en.werden, Dieter
Marktfle>ken wurve lediglich von feindlichen Patrouillen be=-
treten. Die gelegentli< von Ztalienern gehißten Trikoloren
wurden jedeêmal, wie bereits g°meldet, von uns entfernt
und eingebracht. Eigene Patrouillen gehen ö�terweit über

Pontebba in italieni�chesGebiet vor. Es �ei nur nochmals
ausdrüdlih fe�tge�tellt,daß ein Angriff in die�em Raume

ür “Dt niht �lattge�undenhat.
|

E:

“Der INordaur der„Baralong“.
“Es liegt nunmehr der Wortlaut der eidlichen Zeugenaus-|

“ fagen der amerikani�chenBürger Curran, Clark, Hightower
und Crosby vor, dur die der bereits gemeldeteMord einer

“

deut�chenUnter�eebootsbe�aßungbe�tätigt wird. Die
‘_ Mövder �ind,wie �<onbeïannt,engli�cheMarinemann�chaf-

len au Bord des engli�chenHil�skreuzers„Varalong“unter

fM

wurde in den Mund getroffen, und das Blut rann„ihm an

“deu Kinn heruntex. Er biß. die Zähnà zu�ammenund war=
tete auf das Ende. Ein Schuß aus der näch�tenSalve traf
ihn ins Genick. Ex ro

“Weilé (Und Per�an i OME
„Nachdem der Kommandant er�cho��enwar, kehrten die

, Matro�en auf ihr eigenes Schiff zurü> unD Se

|
/

es herr�hte großer Jubel
|

es

unter ihnen. Der Steward . un�eres Schiffes öffnete eine
Fla�cheWh!isky und bot �iedem Ge�chüßführerund �einen
Freunden dar. Man reichte einigen aus der Mann�chaftder
„Nico�ian“Tee.

um das Schiff zu bemann°n, darunter das Ma�chinenPer-
�onal,die Offiziere, die Vorleute und ungefähr dreizehn
Maultiertreiber, um auf die Tiere aufzupa��en,auf die „Ni-
co�ian“zurü>.. Der Kommandant der „Baralong“�chi>te
einen Brief an Kapitän Manning, den der Kapitän un�erem
Tierarzt

DeL
| 1

den Amerikanern an Bord, einzu�chärfen,
“ten nichts von dex Ge 1 ) x AN=-

; Tunft in Liverpool, noh bei ihrer Rüdtehr na< Amerita er=

zählen. Der Brief war unterzeichnet: Kapitän WilliamMc.
Bride, H. M. S. Baralong.“ — SEN RE ;

Fünf gelang es das Seefallreep zu erreichen und an

Bord zu kÜUletiern. Die anderen �echs �chwammen

rief er�uchteden Kapitän, den

Tua |

1e

nah den Manntauen, die für die Rettungsboote benutztcite C ag
en.

Das konnte man
hen.  Fnzwi�chen gingen allé ‘un�ereaN

herunterhingen, und ergriffen die Enden.
| ganz deutlich �ehen. ge A

| längs�eits der „Bavalong“,und wir �tiegenüberdas Fa
reep an Dee. Der Kommandant der „Bäralong“ ging hän-
de�hüttelnd herum und �chienhocherfreut über das Ersbi da

er nac �einerBehauptungzwei i die
CARE s UE ES

E

Bs
X t

TTE RSS
E

y

s gebnisder Begegnung,daC

I
1 : Es n N

fieben davon ver-

mandant, �prangen ins Wa��erund �chwammenauf „Nie

ong“ und hob die Hand zum Zeichen der Uebergabe. 'Er_

Nte tot auf den Rücken, trieb eine

Dann kehrten etliche Leute, Ee genug,

des engli�chenKapitäns Monate laug hexungekreuzt war, um die�esUnter�eeboot
zu �uchen.Er be�ahlnun �einenLeuten, �ichin einer Reihe au

der Neeling aufzu�tellen. Sie begannen das Feuex und alle
je<s Leute wurden

-

i

:

falien Blutes er�cho��en. O

Es fiel die Bemerkung, daß fünf Leute ge�ehenworden

waren, wie �iean Bord der „Nico�ian“klétterten, und Der
Kommandant der „Baralong“ ließ �einSchi�flängs�eitsder -

„Nico�ian“gehen. Als es �ieerreicht hatte, wurde es fe�t-
gemacht, und die engli�chenMatro�en,begleitet von einigen
Schiffsoffizieren der „Nico�ian“,�uchten die fünf Deut�chen.
Kapitän Mc. Bride befahl, als êr* die See�oldaten unter

Führung eines Unteroffiziers ab�chi>te: „Kriegt fie
alle, macht keine Ge�angenen!“ :

Der Schiffs8zimmermann war einèr der er�tenan Bordo
de? „Nico�ian“und voraus, ‘die engli�chenSee�oldaten zu M

�ühxen,während dex er�teMa�chini�tfolgte. Einige von den“

See�oldaten�türzten nach dex Ma�chinenraumluke,während
dex Schiffszimmermann und der Re�t den Niedergang na
den Heizräumen hinabging.

gang zum Heizraum hinuntergegangen waren, lamen unten

“auseinander, bevor �ieeinen der Deut�chéngetroffen hatten.
Dex Zimmermanu twar dex er�te,der die Deut�chenanfiel,
Er zielte mit dem Revolver auf einen von ihnen, befahl ihnen, Y
die Hände hoch zu heben, zu ihm heranzukommen. Als der deut-
\<he Matro�eherankam. er�choßihn der- Zimmermann kalten
Blutes. Ex meldete dies dem Kapitän Manning mit dem
Ru�:- „Einen von ihnen habe ih!“ und be�czrieb das

Schießen;�pätererzählte er jedem an Bord die Ge�chichte.
Der er�teMa�chini�trühmte fich, einen der drei übrigen

er�cho��enzu haben, und vie See�oldaten taten den Re�tab.
Um�icherzu gehen, daß�ie ihre Tat ordentlich vollbracht

hatten, �cho��endie Soldaten : (cha
jedem toten Deut�chennoh einen Schuß durchden Kopf.

Die lebten drei Leute, darunter der Kommandantdés Unterz
�eebootes,wurden folgendermaßen getötet: Zwei der Leute
hatten den Gang zum Ma�chinenxaumerreicht, während dee
Ma�chini�tihnen auf ven Fer�enfolgte. Sié liefen in einen
der Bunker, und der Ma�chini�t�{loß die Tür hinter ihnen
und rief die See�oldaten mit den Worten herbei: „Kommt,
Jungens, ich habe zwei von ihneu hier drin!“ Der Ma-
�chini�löffnete die Tür und �choß�elb�t;der andere Many
wurde durch die See�oldaten geiötet, R

|

England als Verkünder
_ deuts<er U-Bootsertolad.

|

Va 01-Napitáne gezeigt Haben,

|
“

�ehwereSchlag�eitena<h babord. Der dritte Schuß der ;
: D V uf 5

|

|

duntlen Gerüchte vont fe.ndüihen Unter�eebooten,die n

|

mung®ort in der Ferne: ver¡<winden mü��en.“

“Ceocit, wenn eS 9PpPPortun ELY 2
BEA Ne S5 (4B as BRA T tt, fe «3 at Nf

Gedauken, daß ein ueutrales- Schif} in Der NüHe war unD daß ¡| De (Engländern DAUN dUr<haus ute DArau! an, Daß DIC

Die Wahrheit �tehtin England im Solde ver Zw c&-
dienl.<teit. Geraoe 40 jeyx wic man vie Wayryeit nah
Bezceben vergewaltigt öder eut�tellt,geradè �owenig {{<eil
man davor zurüd, �bi „biiteren“ Wa 1:veiten' die Egce ZU F

E x, UN €S ili

�tändendiameiral entgegengejeßt ifi.
Jum Augenbli> er�cheintes der y

�on�tgewiß �ürdeut�chesWejen kene �<hmeicjelhaftenWorte“
findet, zwectmäßig,die Erfoge Un�ererU-Boote zu vertünden.

„Die wahre Ge�chichieder Rei�e deut�cherUnter�eeboote

Bo birheit von heute der Wahrheit vou gc�ternunte. Unie

4-ten und die�e eudlich erreichten, wird einmal,“ �o�chreibtDie
A

ais ning Po�t“vom 26. Okiober 1915, „eines der �ezelnd�ten

i
bevuto, eben�o Wie E

Gei, mit welchem �iean�cheinenddie Ver
N

Velriebs�toff.vorhex organi�ierthaben.“ Alle Scmahungeu.
die b Zier gegen die deut�chenU-Boote voa Eñgland aus
ge�chleudertwurden, alle Ber�icherungen,daß es �ich’lebten
Eudes bei: jener „See-Pe�t“nur um cine belangio�e-Nebens
attion handele, find verge��en:deun es tomuit jett der ¿Mora
ning Po�t“varauf an, ihren Le�ern das Scheitern der

la��enund die�emZwecte dient die B8-tonung der ungeheuer
�tartenSeewajje, welche déêr Feind herangejuyrt have.
will gewi��ernaßen,um dem cngliuchen Pubcitüm die e;n�t
�olaut geprie�eneDardanellen-Unternehmung weniger ent-

täu�chenddarzu�t-llen,das Fiasto derjelben auf die höyere
(vej�er_ge�agt: die tiejere) Gewalt zurüct�ühren.So teilt der

Berichter�tatterver „Moxrn.ng Po�t“in jenent, Übrigens fehx
umfangreichen, Artitel den ge�chich.lichenVerlaufder Dar-
danellen-Unternehuung in zwei

“

aroße Ab�chnitte. „Die

Gibraltar ge�ichtetworden jete, Uns erreichten.“Dan �eien
die Unterjeeboote immer näherg-rücktund gleichzeitig hätten
die be�tenund modern�tenenglichen Kriegsjchif�ezum großen
Leidwe�en der ZU�chauer„nach eineni unbekannten B-�tini-

i CIO NUY nSo blieben,“
nach den Angaven des Berichter�tatters,„als die Drohung in
der Tie�e eine bve�timuitetontrete Ge�taitannahm,
Schiffe von größerem Gefe
der Kü�te, ob�chonnoch viele der
�cheNamen trugen.“

“WayrenD j9 die

Großtaten un�ererUnter�eevooteim Augenbli> vèu Eng-
ländern eine willkommene

übriggebliebenen Hi�tori-

( (01 Bektanntlich hat die engli�che.Regie-
rung durch eine neue Ocver in Council den Artikel 57 der

Londoner Seerechtsdeklaration in der Wei�é außer Krafi

doti
giri

erei

a

MAE

ED

GI

A

eigte,
der

ihn wiederum
u#@3

zu le�en gab.
zeigte,dex ihn wiederum 193 zu le�eny,

be�ondersolles
<i<te, weder bei ihrer An- g [�ei 4

2

länder eifrig bemüht gewe�en�ind,die wirt�chaftlichenEx-

herum
BVerringe engli

| �ehenHandel verfügbaren Frachtraumes" durch deut�che“n
“ter�eeboótegewe�en�ei,wird hier mit unumwundenerOffen=

1 heit fe�tge�tellt,daß gerade ange�ihtsjener Wirlungen der
' Unter�eebootegewi��e�eere<tlihe Maßnahmen
Englands am P
; darüber. freuen,

| wenn es feine

¡Phejein fol.
nun den ländern niht unange! ; Lr 00

= mdlichen
n den Englän < gebracht, auf den

#

! die�eMaßna

_ge�eßt,daß ein Schiff, das bere<tigternaßen eine neutrale
Flagge führt, dur die�e vor engli�herBe�chlagnahme,auh

Bannware führt, nicht. mehr �{le<thinge--

�cheint
Um die�eMaßnahme zu“ rechtfertigen, er-

TNA 7

es

Zuwachs von Handelstonnage dur

als gerade im Augenbli> be�onders dringlich hinzu�tellen.
So läßt �i die „Morning Po�t“von einem „in Schiffsange-

legenheiten hervorragend bewanderten Juri�ten“ eine Be

lehrunggeben, welche mit den Worten �{ließt: „Unzwei�el-
haft mü��eneine ganze Reihe von Um�tändenbevacht werden,
aber wenn als Re�ultat des. Erla��esdie�eSchiffe auf die
briti�cheFlagge übergehen und zwar zu einer Zeit, în wel-
cher der Unter�eebootkrieg und die Bedürfni��edes
Krieges den füt un�eren Handel verfügbaren

Frachtraum verringert haben, �owird �hon aus
die�emGrunde die Maßnahme der Regierung niht um�on�t
gewe�en�ein.“ Nachdem Monate lang ‘hindurchdie E

folgeun�erer Unter�eebootegegen Englands Kü�ten als be-
langlos hinzu�tellen,na<dem �ieinsbe�ondere
möglichen und unmöglichen�tatu
wollten, wie geringfügig die Verringerung des dem

Plage �eien. Wir können uns ‘nur
Daß bei die�erGelegenheit au< in Eno�a1

Wirlung un�ererUnter�eeboote
¿

hrheitüberdie

4

Der Zimmermann und die See�oldaten, die den Nieder:

Morning Po�t“die“

vou England, wie �ieallmähl.< �ichden Vardauellen näher |

Mj
20

[orguntR
i

Dardanellen-Aktion möglich�tplau�ibeler�cheinenzu
|

Man

Flotte,“ �o �chreibter, - „war zu�rièden, (!) bis vie erjicu

Leine
6

| Recht�ertigungihres eigenen Rüct=
zuges. vor DenDardanellen bietet, finden wir ein ähnliches

| engli�chesAnerkenntnis un�ererU-Booterjolge in einem an=
|

deren ZU�ammenhanug.

hme zu verwei�en und die�enZuwachs wiederunr

{cen

Au durch alle

lien Au�macnmgenigen
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fagt worden i�t.Wenneiumal das von der „Morning Po�t“
19 freundlich angeregte Werk über die deut�chenUnter�ee-
“Voote ge�chriebenwird, �o wird auch die�esKapitel, der
“Kampfder deut�chenUnter�eebootegegen den engli�chen
Handel, einen jedenfalls für uns �ehr„fe��elnden“Ab�chnitt
Die�erDar�tellung

bilden.
:
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Intergang aes Rl.Rreuzers,Undine“
A wth, Berlin, 8. November.

| Am7, November nachmittags wurde dex kicine Kreuzer
Undine“ aufeiner Patirouillenfahr?�üdlichder �ihwedi-

�chenKü�tedur< zwei Torpedo�chü��eeines Unter�eebootes

¿um Sinken gebracht. Fa�t die ganze Be�atzungi�tgerettet,
Der Chef ves Admiral�tabesder Marine,

RES

EN

Der kleine Kreuzer „Undine“,eines un�erer älteren Fahr-
zeuge, lief im Fahre 1902 auf den Howaldiswerken in giel
vom Stapel. Ex hatte einen Raumgehalt von nur 2709

Tonnen und etwa 275 Mann Be�aßung.

DeutshesReich,
* Die näch�teSigzung des Reichstages findet am

Dier „¿ag, den 30. November, nahmittags 2 Uhr �tatt.
* Keine Friedensverhauolungen des Für�ten Bülow.

Nach einer Meldung des Reuter�chenBüros hatte ein Ver-
treter der Preß A��ociationin Luzern eine Unterredung
mit dem Für�ten Bülow. Die�ererliärte, er gehe weder

na< Wa�hington,um Wil�on zu be�uchen,no<h na< Ma-

einem päp�tlichenDelegierten oder �on�tirgend jemandem
Friedensbedingungen. Der Krieg mü��eausgefochienwer-
den. Deut�chland�eieinis und verfüge über alle Hilfs=2

« Man �ei allgemein eut�chlo��en,den Krieg bis zum

e En e
mitden Wa��enauszukämpfen.

n R Erde
:

:

Mus der Provirz.
a ES LETS Ee de“Graudenz, 8: November.
= Vont der Weich�el.Dex Strom i�t vom 7. bis

zum 8, November bei Thorn von 0,64 auf 0,68 Meter
über Null ge�tiegen. Der Wa��er�tandbetrug heute bei
“Plo> —, Fordon 0,42, Culm 0,38, Graubenz 0,58
(6. November0,55), Kurzebra>.0,88, Bie>kel 0,69, Dirjchau

4,15, Eiulage1,94, Schiewenhorit 2,12, Marienvurg 0,06
“über,Woljsdoc}j 0,34 unter und Auwahs 0,57 Meter

über Null. :

|

___— Stiadlverordvnetenwahlenin Graudenz. Am heutigen
Moutag fanden die Wahien für de Ergänzung Und den Ér-

N.

EE
TT 2

mittags bis 7 Uhr abends �tatt. Da die ver�chiedenenGrupy-
Aes pen der Wähler �i<hin Voryer�ammlungenauf eine Kan-

s didatenli�ie geeinigt hatten, �o wurden, wie �ih bis zur

fes. Stwwnde erfennen läßt, die zur Wiederwahl ge�telltenHerren
Mittel�chuireïlor Mielke, Sattlermei�ter Kanihberg

und Rentier Fr en < mit erheblicher Mehrheit wieder-, die

“meuau�ge�telltenHerren Lehrer Mannheim, Kaufmann
Siegmund Kowalski und Polier Jas mex neugewählt.
Die Wahlbeteiligung �elb�iwar nur eine mäßige, eigentliche
‘gegneciicheKandidaten waren nicht aufge�tellt,�odaßes fich

ur um einegeringe Anzahl[ zer�plitterierStimmen handelte.
-

Füx

die 2. Wählerabteilungi�t Montag, der 15. und für

Py
2 DATE

Pe 0 Schat
Si

Nreuz zweiter Klaf�e erhielten:
n�t Hen te l-Elbing; Vizefelvwebel Willy

Srawat ki, Vize eldwebelZU, Bizefeldwebel Krüger
GSummin, Vizewachtmei�ler WaltèrFran z = Tempelburg,
Unteroffizier Scha m pz; Unteroffizier Franz Kr e f f t-Abbau

 Pusdrowo (Kreis Karthaus); Zahlmei�ter-Stellvertreterim

Garde-Küra��ier-RegimentPaul Noetzel und Vizewacht-
mei�terim Küra��ier-RegimentNr. 5 Otto Noevel aus
Pr=-Stargard; Geïreiter Gerhard N e ß, Elbing; Utf�z.Emil
Föllmer, Rogau (Pr. Holland); Ut��z.Karl Wiewrodt,
Pr, Holand; Wehrmann i. Landw.-Ju�.-Reg. 18 Stanislaus
Treder, Marienburg: San.-Feldw. î. Re�.-Rußart.-Reg.17

Gu�tavKrö nke, Suc�chin,Kr. Danziger. Höhe und Pionier
Herbert Na ß-Graudenz, P.onier-Regt. 27. — Dem Regie-
rungsprä�identen, Wirklichen Geheimen Oberregierungsra!
Dx, Schilling in Marienwerder i�t das Ei�ern©

KreUz 2, Kla��eam weiß-�<warzen Bande Ver

iehen worden. Die gleiche Auszeichnung i�tdem Landrat
aapte in Strasburg unddem Landrat Sche xz in Neu-

TE Zuteil
acm E OUTaund dem Landr tti E e eran e, pex�eitALZEY E SE DL ATL, LD, DeEImU j ? IE

n) ngAugu�tzur deut�chenMilitärmi��ionnach ver Türkei
A �éwerenArtilleriea Pauptmannund Kommandeur derDOY

1 4 2 ”
2

Y -

MS jen Dien�iei!eht if Wr e me etopee alb-
E mond verliehen worden. Die i�che Ei�ern Ht|

: ;
: -_ Die�e Auszeichnung ent�prich

un�erem Ei�ernen Kreuz, das �ichHauvtmann Krauje be-
reits in den Schlachten in Polen erworbenhat

Ls

Ge: “9 Dauzig, 8. November. Stägt: N
2

9
rüuchertemSchweinef:ci�h.Mit ca yGC “Ceci

____ <hertem Schweineflei�<begann heute der Mag iftrat in der
Markthalle, Zum Vertauf gelangten großeMenen Schulter-

_ftüc,Sped, Schmalz und Schinten zum Prei�evon 1,50 M-

E Etien 4 dieLUO meh wo
at qur Schinken, Dd. Hh.

ajo

30
bis RUS igerI fürdas Pfund als der gegenwärtige Hô“Ara ‘Danzia

beirägt.Der Andrang war groß. Die “heutigenVorrätewaren na< wenigen Stunden ausverkauft. DoeVerkauf
Findet wöchentlichzweimal �tatt.— Die auSwärtigeKartof-

ufuhrfehlte auh heute auf dem Danziger Markte voll-
�tändig. — Jn der Ho<h-Stüblauer Mord�ache�ind bisheraht Verhaftungen in

den Krei�en
R

ivo tobe ftUngen in den
Krei�en

Pr. Stargard und
_ Werent erfo: & ulegt die eines vor zwei Jahren aus KFonißentlaufenenFür�orgezsulingsin ltjahn (Ar. PrStargard), über die wir im 2. Blatt der heutigen Nummer

berichten. Leßbtererhat �ogar ein Ge�tändnis abgelegt
daß er der Täter �ei;do< hat die Unter�uchungbereitsein:

_  twandfreife�tge�tellt,daßer ein Simulant i�tund für die
Tat nicht in Frage kommt. Nach den bis heute mittag bei
“der Staatsanwalt�chaftin Danzig vorliegenden Ermittelun-
“genui�tbisher überhaupt no< keiner der Mörder fe�t-
“genommen.

f Y
AL

A
vien, 8. November. Die den Ru��enabgenommene

de. EPrie Legerverein®,i�tdem Vor�tand des Vereins
BitG-einenbeurlaubten Unteroffizier, zuge�telltworden. Das

nentuchi�tunb°�chädigtgeblieben, nur haben die ko�t-
n Sticlereicn bei den mannigfachen Schicf�alen,denen

die Fahne während des vergangenen Jahres ausge�eztwar,
flârkgelitten. Der vergoldete Adler, der den Ab�chlußder

Stangébildete,i�tabhanden gekommen.
4

UR

edenes.
cinem Braud in Broollyu umge-

Vers
Neis

ez�onenbei _Broollyu
| Vii¿8Brandeines hölzernenGebäudesin

Das Eifer:
_— Vizefeldwebel E

drid, um König Alfons aufzu�uchen,no< be�precheer mit

�aßder Stadtverordneten der 3. Abteitung von 9 Uhr vor- |.

___* LönDon, 8. ‘November. Das Reuter�cheBüro meldet:
“Kitchener i�theute aus Paris, wo er �ichkurze Zeit auf-

_ Bromberg,6. Novbr.

Minentrichters® dvur< un�ere Trupvecn 1

5A

�ür�ieabge�chlagen.

Hee
TU

N “Keine we�entlichen Erci„ui��e.

fielengefaugen in. un�ere Hau.

meter nordö�tlich davon errei<t,

KraljE€eWw9o.
über�hritten.

3000 S
in Lazaretten ge�undet, Die Veute betet,

Morawa wurde Prasfovec our<�<ritien,

ÿort-Brootlyn, it vem eine Zuckerivarenfabrik und. eine Blü-

fünfzigandere fvurdeu verleyt. Die Flucht dex 1199

Per�onen, die in Ten Gebäude arbeiteten, ‘wurde davur<
béhildert,daß die Treppe in Brand geriet. Die mei�tender
Berunglücttenwaren a8 den Fen�termge�prungen,
Acht Mädchen verbrannten auf der Braändleiter.

Letzte Nachrichten
Dev Dru> Frankreichs auf Ftalieun,

* Bern, 8. Novenber. Zu einer SonDdecmi��ion
des Generals Gourod nah Rom �chreibtver Pari�er Be-

riter�tatterdes „Secolo“, daß man ihr in Varis eine Be-
deutung beime��e,die weii über die Grenzen eines Höflich-
feitsbejvei�eshinausgehe. Eourod �eieiner der be�tenKo-
(onialo��fiziereund ve�onders erfahren in militäri�chen
Expeditionen,

*

Toxrpediert.
EE L on Dou, 8. November.Lloyds meldet; daß das eng-
li�cheVamp��<hiff„Lady Plymouth“ hier mit 55 Mann von
der Be�azung des �ranzö�i�chenDamntpfers „Calvados“ an

Bord eingelaufen i�t.Der engli�chePo�tdampfer „Ala�tair“
| wurdeverfenkt. Drei Manu von der Be�aßungwurden ge-

ei
Y

Steuermanusi�t geborgen
KitchenersAbrei�enah dem Balam.

gehalten hatte, äbgerei�t. Er hatte mit Briand und
Joffre ver�chiedeneFragen, die den nahen O�ten betref-
fen, be�prochen.Bei den Unterredungen ergab �ich,daß zwi-
Ihen beiden Regierungen voll�teÜberein�timmung herr�cht.

|

Ein Brief an Briand.
* Paris, 8. November. Der Deputierte Jules Dela-

fo��erichtet im „Echo de Paris“ einen dvffenen Brief an

Briand, in dem er ihn auf die- F7hler aufmerk�am mäht,
welchedie Bemühungen �einer Vorgänger zunichte gemacht
hätten. Der franzö�i�chen.Politik �eidie deut�cheDiplomatie
jeit Beginn dés Krieges überall zuvorgekommen. Für
Frankreich �eijeht die Stunde g°kommen, ‘die Leitung
in die Hand zu nehmen, denn es trägt die größten Laz-
�ten des. Kriéges und bringt die größten
Opfer. Man ver�tehein Frankreich ‘nicht,warum Zt+a-
lien niht 100000 Mann nach dem Balkan �ende,

:

Die Landungstruppenin Saloniki,
* Paris, 8. November. Blättermeldungen aus Sa-

�onifi zufolge wird die. Bewegung des" Expeditionskorps in

Südmazedonien infolge Mangels an Ei�enbahnen und

Straßen äußer�tlang�am. Kürzlich hatten Franzo�en,da
feine Pferde vorhanden waren, ihre Batterien mit Bü f-
feln in Stellung bringen mü��en.Alle Straßen und Wege
�eienvou den levten. Regenma��enaufgeweicht und grundlos
geworDeit.

|

* Paris, 8. November.

-

„Petit Pari�ien“ meldet aus
Athen: Nach einem Berichtdes engli�chenGe�andtenin
Athen �indzwei engli�cheDivi�ionenna< der bulgari�chen
Front unterivegs. Andere Kontingente �ollen folgen. Die

bahnzüge mit Truppen von Saloniki an die Front abgehen
la��en

: :he
“Die Krifis in Griechenland.

* Athen, 8: November. (Meldung ver „AgenceHdä-
vas“). Na Mitteilungen aus politi�chenKrei�enwird dic

Kammer in 19 Tagen vertagt werden. Die Venizeli�ion
�ollendic�er Lö�ung zu�timmen,welche ge�tatten‘würde,cine
Auflö�unaund Neuwahlen zu verme'den, deren Ausgang aN-

ge�ichtsder Mobilmachungungewiß �ei. LE

KR

Griechenlands Neutralität.
Ct_* Athen, 8. November.  Mini�terprä�identSkuludis

hatte eine Unterredungmit dem Athener Berichter�tatterder

Times“, in der er �agte, er beab�i<tiae,gegenüberden

‘Mächtendes Vierverbandes eine Haltung Der wohl-

wollenden Neutralität einzunehmen. 1

„Die Hochburg von Treu!o�igkeitund Lüge“.
* Sofia, 8. November. Wie die Bulgari�cheTele-

graphen-Agenturmeldet, rihtete Generali��imusShefow aus
Anlaß des Falles der Fe�tungNi�<han König Ferdinand ein

Telegramm. Der König antwortete: „J< beglü>wün�<e
Sie auf das wärm�tezu demFall von Ni�ch,der Hochburg
von Treulo�igkeitund Lüge.

:

LA
YA

—————————

| Fandelsteil,
Viehmarkt, (Not.-Kommi��ion.)
Fein�teMa�tkälber — Mk, mittlere

Saugkälberös Ml, geringere Ma�t-a�t»undbe�te
SAE LAA

Kru�evac wurde bereits in- der Naht vom 6, zum 7. November be�et.
erben �ind unverwandet gefangen genontiuten, über 1599 verwundete wurden

�oweit visher
Munition und Material �owie erheblichen: Verpilegungsvorräten,

�enfabri?untergel rat waren, kamen zwanzig. Per�onen uni,
|

Alliierten können, wie gemeldet wird, täglich 15 bis 18 Ei�en- |

und
f

Starke Anugri��eder Nu��enabge�chlagen.
Kru�evacbe�ezt.

— Nebevr4500 Sevben gefangen.
Großes Hauptquartier, 8. November 1915, .

We�tlicher Kriegs�hauplaßz. - : Ls

Fu den Voge�en �<hlo��en�ichnordöftlih von Eciles an die Be�ebung eines feindlichen
ebjafte Naßtämpfe mit Haudgranaten und Minen an.

ilj

| würde deut Gegner ein vorge�<hovenes Grabenitü>entrien. IIeE
Leutitaut Zmmeimanun �<oß ge�tern we�tliv von Douais das �e< �e �eindliheFlug-

zeug ab, cinen mit 3 Ma�chiuenugewehrenausgerü�ieten englij�<henBri�tol-Doppeldec>er.

Oe�tliher Kriegs�<hauplaß.
Heeresaruppe des Generalfeldumarß�challs vou Hindenburg.
Südlich und �üvöjtlih vou Riga, ferner weili< von Fakob�tadt, beider�eitsver Ei�eit-

bahn Mitau—Fatobvbitadt und vor Dünabvurg griffen die RNu��ennah �ta Lker Feuer-
vorbereitung mit erheblichen Kräjten an, Fhre Nugrifje �ind teiliveije unter �<wereu Verlit�ten

Aut

resgruppe des Geueralfeldmar�c<halls Prinzen Leopold vou Vayern.

Heeresgruppe des Generals von Lin�fiitgen.
2

Nuf�i�cheAnzrif�fe nordwe�tlih von Ey artoryst vlicbei er�olglos. s D��izierc,271. Mann

Balkan-Kriegs�chauplaßz. LG
:

Ö�terreichi�h-ungari�heTrappen haben Fwaujica und den Vijentac (896 Meter), 7 Kilo=
Deutiche Truppen jind iut Ánugri�f auf die Höhe �üdlichvon

Zwi�cheæxnKraljewo und Kru�evac i�t die we�tlige Morawa an mehreren Steller

Never

�etïcht, in 10 Ge�chützen, viel
m Tale der �üdlichen (&sinada-)}

D ber �te Heeresleitung, (W. T. B.)

gute Saugkälber 40—45 Mk, geringere Saugkälber 35—40 Mk
Schafe: — Stück. Ma�tlämmer und jüngere Ma�thammel—

Mk, altere Ma�thammel, geringere WMa�tlämmerund gut ge-
nährte junge Schafe —,— Mk, mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merz�chafe) —,— MLk.,Ma�tlämmer(Weidema�t) — ME.

S<weine: 83 Stück. Fett�chweineüber 160 ks (3 Ztr.)
Lebendgewicht — Mk,  BVollflei�higevon 120 bis 150 ks
(240—300- fo.) Lebendgewwi.ht — ME, volilei�hige von 10
bis 120 ‘kg (200—240 Pfund)? -Levendgewiht —,— ME,
Vollflei�iige Schweine 80—100 ‘kg (160—200- Pfund) Lebend-
gewicht Mt, vollflei�chige

“

unter 80 ke (169 Pfund)
Lebendgew. (Futter�chweine) —,— “Mk, unreine Sauen u. ge�<hu
Sber—, ML

AT +

i

Ferkel: 362 Stüc, für das Paar (25—45 ML.
Ge�chäftsgang: Schweine nicht vértauft,

Karto��el-Marktberihtvon W. Schiftan,
Breslau V, Kartof�elgroßhandlung.

Vom 31. Oktober bis 7. November 1915.

In der Berichtswoche be�<hränkten�ih die Um�äßedes
Großhandels darauf, die aus früheren,dur<hwegzu: höheren
Preijen als zum Höch�tpreisbewirkten",Einkäufen no< zur
Ver�ügung �tehendenMengen Kartoffeln än den Markt zu
bringen. Seit Einführung der Hochitpreije i�tes vorläufig
niht mögli, neue Einkäufe bei den Produzenten zu dem

—

fe�tge�eztenHöth�tprei�ezu tätigén, weshalb die Entwitelung
?

Teilwei�e war der Großhandel au< mit Einkauf und der
Ablieferung von Kartoffeln in Über�<hußkrei�enbe�chäftigt,

um

arftes abzuwarten bleibt.

für wel<he ihm von den Bedarfskrei�en die Bezugs�cheine
direîten Einkauf übermittelt wurden, während die dur Ver-

mittlung der Landratsämter verteilten Bezugs�cheinein nur /

ver�hwindend tkleinem Maße dem eigentlihen Kartoffelgro
handel zur Béarbeitungzu�ließen. |

MBE be
Die wärmere Witterung ge�tattete eine lebhafte Ver-

ladung, zumal in letter Zeit auh Waggons wieder rei<liher-
LE

ge�telltwerden.
Lebhaft gefragt waren Futterkartoffeln :

i

i

Ih notiere: Speifekart offefn: Weiße Sorten: Märter,“
Jmperator, Sile�ia 3,160—3,40. Mk. Rote Sorten: Wohltmann,
Vismar> 3,10—3,40ME.
Ella, Kai�erkrone,Uptodates 3,20—3,40. Mt.
Tartoffeln 2.80—3,00 Mt.

Die Prei�e ver�tehen
50

Taduugen von 100009 Kilogramm Parität Breslau.

Verlin, 8. Novbr.Prod.- Uu. Fondsbörfe,(Wolffs Bur.)
Berliner Bör�e.

verkehr war im allgemeinen �e�t,doch bewegten fich die Um-
�äßzin �ehrengen Grenzen. Einiges Ge�chäft�andftait iù
Anteilen von Schi�{sbauge�ell�cha�tenzu etwas höheren

Fabrik- u. Futter-

Kur�en, Auch Erdö1-Aktienwaren zu gebe��ertenKuxjen um-
zt.

Von �{wercn Montanwerten waren Phönix und
Bochumer gefragt, während �c<ke�i�heWerte vernachlä��igt
ge�eßt.

waren. Deut�cheAnleihen fe�t. Am Devi�enmarkt waren.

WMagnumbonum�orten: Magnum bonum

�ih per 50 Kilogramm in Waggon-
SA

Die Stimmung im heutigen Börfen-

ö�terreichi�cheund ru��i�cheNoten leicht gebe��ert.Geld�äßte
e

Unverändert.

Getreideberi<t. Der Verkehr am Getreivemarkt war wie
in den Vortagen �ehrfe�t. Futtergetreide wurde. nicht ge
handelt.

“

Er�azmittel blieben im allgemeinen vernachlä��igt,
Kartoffeln waren �tärkerangeboten zu unveränderten Pre:
jen. Das Wetter i�t�{ön. A /

Chicago 6. 11: Weizen, per Dezbr. 1041/4. Willig.
Neuyzork 6. 11.‘ Weizen, per Dezbr. 11115. Willig.

des öffenflihenWetterdien�tes.Mitteilung
)

Dienfi�telleBromberg, |

:

"

Voraus�ichtliche

-

Witterung in den Regierung3bezirkenA

Marienwerder und Bromberg für Dienstag, den
9. November 1915: Fortdauernd trübe, milde, zeitwei�eRegen

i Wetter-Aus�ichten.
:

Nah Berichten der Deut�chenSeewarte in Hamburg.
Dienustag, den 9. November: Etwas mehr Sonne, �ou

|

wenig verändert. — Mittwoch, ven 10.:; Wolkig, veränderlich,

O milde. — Dounerstag, deu 11: Ziemlichtar an
geneh. le Pa oA

Nieder�chlägemorgens 7 Uhr geme��en.2A6,/11,—7./11. mm fj DLL C IU m
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Chri�tinenfelde,Kr. Tuchel — MAIS e x R da
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Bappenbowo bei Rittel. =

Veröffentlichungen der Niever�chlags-O Die
' me��ungenwerden hiermit einge�tellt.Die Wieder«

aufnahme erfolgt iu näch�tenFrühjahr.



Durch einen Kopfschuss bei seinem
ersten Gefecht vor Dünaburg am 18.

Oktober 1915 schwer verwundet, starb

: im Feldlazarett am 21. 10. mein einziger
Bohn, mein leber Bruder, unser unvergesslicher
Neffe, Enkel und Vetter, der

Masketier in einem

im blühenden Alter von

infanterie-Regiment

21 Tabren.

Er war unser Stolz und meine einzige Ho�f-

NUN, Wer ihn gekannt, fühlt unseren Schmerz,

Im Nämen aller Hinterbliebenen

Die tiefgebeugte Mutter

Ida Benn geb, SchikowskKi.

Graudenz, den 8. November 1915.

Ruhe sanfb in Feindesland!

LE CIA Ve

tiefbetrübt an

lieber Sohn und Bruder,

: Den Heldentod für Kaiser und Vater-
{8 land fand anf dem Felde der Ehre im

Oktober d. Js. bei Dünaburg unser heiss-

geliebter Sohn, Bruder und Schwager, der

im blühenden Alter von 29 Jahren,
Dieses zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme

Ednard Boblitz und LF’'amilie,

Michelau, im November 1915.

Die irdische Heimat, Du schaust sie nicht mehr, —

Die Kugel des - Feindes traf Dich s0 schwer. —- Es
ÿ

war Góttes Wille, der Hérr liess es zu,
—- Er rief |

Dich vom Kampiplatz zur ewigen Ruh, —

— Ewig beweint von Deinen Lieben. — Ruhe santt
in tremder Erde, bis wir uns droben wiedersehn,

> AA ° n un,
schlaf still im Frieden,

besonders für

Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei der

Bestattung unseres teuren Entschlafenen, die dem
lieben Toten erwiesenen militärisechen Ehren, sowie

h

y

die tröstenden Worte des Herrn

Prediger Müller unseren herzlichsten Dank,

Familie Stobbe.

Graudenz, BRondewiese, den 8. Novhbr. 1915,

è:

Tote Â 0

SS Heute mittags 12/2 Uhr |

 entichlief �anftnach langem,
geduldig ertragenem Leiden

(nzun�eregute Tochter, liebe BV
4 Schwe�terund Enkelin Ls

MCEa
# im Alter von 10

& 7 Monaten.
e

D Die�es zeigentiefbetrübtan |
Otio Majewski und Frau

ÿ

neb�t Kindern
 _utnd Angehörigen.

_ Y Graudenz, e
4 am 7. November 1915. Ÿ
A Die Beerdigung findet M
A Mittwoch, den 10. Novem- V
D ber, nahm. 3 Uhx von der
a Leichenhalledes eval. Fried-

2 hofes aus �tatt.
4

MORE UE Lupe i 1%

EO
FR

Jahren y

herzlicher Teil-
nahme bei dem Heimgange un�eres

“tencen Eut�chlaf�enenfür die vielen
—“ Kranz�penden und für die tro�t-

Fürdie Bewei�e

“

ZeichenWorte des Herrn Pfarrer
|

“berzlidenDank.
Sm Namen der Hinterbliebenen

We Zokel!l und Fran,

“ Graudenz, den 8. 11, 1915./

__ Stati Karten.
Jhre am 4. November 1915

vollzogene i

i

Rriegsiraunng
¿eigen ant [7992

SeminaroberleßreL
Dy. Eernst Battré

Lt, dL, u. Vals. Adi
Gertrud Battre

geb: Lfacke.
i Gerxuröde (Harz),

-

Schwedderbergüitr.11.

lle
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@prech�tunde von 11—12 Uhr

€

vormittag®. 16748

Jäger
für Ab�chuß von. Rotwild und

Kehen auf bequem errei<barer
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Brust Beckmann, Stolpmünde,

Y Frueht-, Gemüse-, Fisch

Veihuatsgaben�ammlung
|

für die im Felde �tehendenTruppen

der GraudenzerGarni�on
Das zweite Weihnachtsfe�twerden un�ere braven

�chauplägen,kämpfend für des Vaterlandes Ruhm und
Freiheit, verleben mü��en. /

Wie im vorigen Fahre wollen wir daheim un�ernLieben
in Feindesland wieder eine Weihnachtsfreude bereiten.

Die von den Zentraiï�tellenge�ammeltenund na<h der

Front zu �endendenGaben werden auch diesmal bei weitem
nicht ausreichen, um alle un�eretapferen Krieger zu bedenken.

Deshalb muß die engere Heimat mithelfen bei die�erLiebes-

tätigkeit. Be�ondersaber i�t es dort geboten, wò aus

Gegenden mit dünner Bevölkerungs�chichtgroße Truppen-
mengen ins Feld ge�chi>twurden. Nirgends trifft dies

mehr zu wie für die �tarkeGarni�onGraudenz. Wir bitten

deshalb herzlich�talle Vewohner un�erer engeren Heimat
und �on�tigeGönner, jeder nach �einemKönnen, uns wieder
möglich�treiche Liebesgaben baldig�tzuzuwenden.

Es werdendankbar�tangenommen :

Geldbeträge bei der Ge�huftsjtelled. Ge�elligen;z

SaHgabenn bei folgendenSammel�tellen:

1. Ge�häftszimmerder KöniglichenLandwehr-
Ju�peltionGraudenz, Kunter�teiner�tr.1;

2. Ge�chäfts�telledes Ge�elligen,Grabeu�tr.,
E>äe Pohlmanu�tr.;

9. Ge�chüftshausder Ma�chineufabrikBeutzki,
_Veugzki�traßze.

Als Sachgaben werden Sendungen in Einzelpaketen
nicht über 2/2 Kilo erbeten. Juhalt: Keine verderblichen
Eßwaren. Erwün�cht: Strümpfe, Hand�chuhe,Halstücher,

\

Blei�tifte,Haarbür�ten,Ho�enträger,unverderbliche Eßwaren,
wie Kon�erven,Pfefferkuchen,Schokoladen, Kakao, Keks
und dgl. Für die Geldbeträgewerden geeignete Ge�chenke
angekauft werden.

Alle Gaben werdendur das KöniglicheGouvernement
Graudenz rechtzeitig zur Front ge�chaft. Ueber alle Zu-
wendungen erfolgt öffentlicheQuittung.

Graudenz, den 5. November 1915.

Frau Eva Marie von Hennigs, A. Ventzki,

Vor�ibende »
Delegierter des Kai�erlich.

des Militär-Frauen-Vereins. Kommi��arsder freiwillig.
|
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_ Paul Sehnmacker, Gtcitin,
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abzugeben,118987

B. RasprzycKi
_Nöbau Wpr.

Ulub�e��el
—
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Zwcites Blatt.

‘mix uicht jagen,

Sie ja bereits,

die Grenze ge�<muggeltworden i�t,
habe doŸYniht ge-

Scqmu> und z3war die �{<warzen

| einen Perleu�hmu>kbeim Juwelier Tr

h

arößere Fupyel i�tin der Mitte, zwei

| Fen�tern.Auch

roja,

«

__
Graudenz, Jieus!ag

ZEE

SAwarze Perlen.
Kriminglroman von Augu�eWeißl,

80, Fort�etzung] [Nachdruck verboten.

,
Silber�tein dur�chritt einige Zimmer. Jm Spei�e-

aimer blieo ec �tehen.
Wenn es Jhueu recht i�t,Herec Baron — bitte!
Mit die�eaWorten griff ec na einem alten grünen

Fauteuil,
Sezen Sie �ichau<, Silber�tein.Es wird be��erfein,

wenn wir die Sachlage in Nuhe be�pre>en,
Der alte Geichä�tömann zog einen Stuhl zum Fauteuil

des Barons uud jegte fih. Ge�panntbli>te er deu Kom-
mi�jäcan.

Aljo zunäch�t: Wie kam es zu die�emUnfall?
Spÿor deutete rah dem Zimmer, in dem ih Mary

befand. Silber�tein zu>äte mit deu Ach�elu: Gott, Herr
Baron, Sie könuen �ihdoh denken. Die gnädige Frau
Baronin war �ehcaufgeregt, Und da ich ihre Wün�che
uicht gleih erfüllte, wurde �ie halt ohnmächtig. Mein
Gott, das fommt ja bei �ofeinen Damen oft vor.

Wi��enSie, daß der Frau Baronin auh ge�tern ein
Unfall zuge�toßeni�t?Und zwar unmitielbac na<h Fhrem
Be�uchein Roden�tein.

Der Alte warf einen ra�chenBlik auf �einGegenüber.
Herr Baron, Sie wz��en,daß ih iu Rodeu�teinwar?

Jh weiß alles! antwortete Sphor mit Betonung,
Der alte Mann zwang �ichzu ¿inem Lächeln,
Daun wi��enSie �ichermehx als ih, Herr Baron!
Sie, Silber�tein,unterbra< Sphor den Ge�chäftêmaun,

[a��enSie die�esVer�teŒen�piel!!Schauen Sie, ich könnte

n ein�ach�agen:Jh verhafte Sie im Namen des
Ge g es. :

ílSber�tein war bei die�enWorten des Fommi��är3zu-
�ammengezu>t.

:

< wüßteni<t, Herr Baron, was Sie bere<tigen
würde, mi<hzu vechaften. :

u Jhuen �on �age,daß mir die Barouin alles
efag ‘

9
Die Augen Silber�teinsruhten prüfend auf den Zügen

Sphors. Er �chüttelteden Kopf und �agte: Möchten Sie

E
was Zhuen die Frau Baronin ge�tanden

al? :

Zh �agteJhuen ja �chon,alles!
:

So wahr mir Gott helfe, Herr Baron, i< ver�teheSie
niht —

is heißt, Sie wollen mi< niht ver�tehen!Paÿ�en
Sie einmal au�: Daß Hans Zöllner in Genf verhaftet
worden i�tund dort ein Ge�tändnisabgelegt hat, wi��en

denn �on�twären Sie nicht �oplöulichin
Roden�teiner�chienen.

Der Alte wollte Sphor unterbrechen, doh die�erließ
|

iha niht ¿zuWort kommen.
Hans Zöllner hat ge�tanden,fuhr Sphor fort,daß er

bei Jhnuen Zuflucht ge�ucht,von Fhnen vec�te#und über

Verzeihen Sie, Herr Baron, ih
wwußt,daß der Zöllner als Dieb ver�olgtwird.
als. Ga�t in mein Haus. Er er�uhte mi<h um eiueu
Wagen zur Bahn. Er bezahlte alles, Jh Hatte aljo
teien Anlaß, ungefälligzu �ein!

Gar fo einfach i�tdie Sahe niht, antwortete Sphor.
Haus Zöllner hat weiter ge�tanden,daß er FJhnen eiuen

Perlen um cinige
tau�end Kronen verkauft hat. Und zwar unter der

helfeung verkauft hat, daß Sie ihm zur Flucht ver-

elfen!
Da lügt er! fuhr Silber�teinauf. EA

._ Nein, ec lügt niht. Aber darüber wollen wir jeßt
nicht �treiten.Sie haben ja am Tage, bevor Sie mit der

Baronin Landsegg im „Hotel Nordpol“ zu�ammenkamen,

Er ïam

ERD [N TEA > SER

la��en,Es waren dies jene {warzen Perlen, die Fhuen
Hans Zöllner zum Verkauf anbot.

Noin, nein, Herr Barou, da irren Sie!
10

Jh irre niht. Als Sie am Lage darauf mit der
Barouin Landsegg im Hotel zu�ammenkamen,wurde ein

S<{<mu> von uus Tonfisziert.

4s das it e SEO es wurde der Schmu bon-

fisziert, deu die Frau Baronin mitgebrachthat,
Darüber wollen wir �päter�prechen.Vorläufig mache

i< Sie darauf aufmerk�am,daß ih cine genaue Be�chrei-

bung auf telegraphiichemWege ua<h Genf abgegebenhabe
und daz Zöllner die�enjeßt bei der Polizei deponierten
Schmu> als jeuen ertaunt hat, den ec Jhuen zum Ver-

kaufe angeboten!
Wie �olltedeun das möglich�ein?
Das fanun ih Jhuen ganz geuau �agen,antwortete

Sphor Zölner hatte eine von deu Perlen abgetrennt,
Und die�ecine Perle fehlt an vem Schmu. - Überdies
hat Zölluer, bevor er zu Fhuen kam, den Schmu bereits

bei zwei audercit Fuwelierei �ägen �a��enund 803 deren
Namen angegeben. Auch die�eGe�chä�t3leutehaben die

faljchen Perlen �ofortwiedererkaunt. U�o Sie jeheu, es

hat feinen Siun, zu leugneir,
Silber�tein kiff die Uugen zu�ammen. Er erkannte,

daß die Situation für ihn jehr bedrohlih zu werden be-

gann. Er mußte jezt einen Ausweg finden.
Nit, was �ageuSie dazu? �ragíe Sphor.

/

Was ich dazu �ag’,Here Barou? Jh frag! Sie: Was

�hließeuSie daraus?
i

Daraus �<ließe ich, daß Hans Zöllner, als er zu

Jhnueunins Ziminerx trat, genau wnßte, daß der von ihm
aus dem alten Turm eutwendete Shmu> die Fmitation
des chien war! Als Zölnec în Genf fe�tgenommen
wurde, gcauote er auh im er�tenAugenbli>, Sie hätten
ihn verhaften la��en,Er meinte, Sie wären darauf ges
kommen, daß er Jÿnen gefärbtes Gla2 unt Tau�ende von

Kronen vertau�t haite, Uad nun frage ih Sie: Warum

haben Sie gejurbtes Glas mit �{GweremGold

-

bezahlt?
Warum habea Sie dem Mann, der Sie betro en hat, zur

Flucht in die Schweiz verholf�eu? Antworten Sie auf
meine Frage!

z ;

Verzeihen Sie, Herr Baron, autwortete Silber�tein
jebt, ih weiß uicht, was Sie von wir wollen! Sie

waren do< �elb�tim Zimmer, ais die Frau Varouin zu-
gab, daß die Perleu, die auf dem Ti�chlagen, von ihc ge-
bracht wurden.

Sphor lächelte.
Die Perlen, die auf dem Ti�h lagen, waren nict die,

welche die Varonuin gebraht hat! Denu die Baroain hat
Jhuen die e<ten �><warzenPerlen gebracht!

Silber�teinerblaßte.
Es uüßt Jhuen nichts, Silber�tein,die Baronin kat es

nix �elbege�tauden! Sie hat vou Rodeu�tein die echten
�<hwarzenPerlen mitgenommen und hat fie Fönen ¿um
Verkauf augeboten. Warum — when Sie ja: Die
acme Frau wollte cinen Fhrer Schulduer aus JZhcren
Kralle "efccien.

i

/ y
;

Die Frau Baronin hat �elb�t— zugegeben —, daß
�ieden e<tea Shmu> gebraht hat? fragte Silber�tein
un�icher.

Ja. Und �iehat mir auh ge�agt,daß �ieheute her-
fommt. Son�twäre ih ja nicht hier!

Sphor �ah,daß �einManöver ihn ¿zum Siege geführt
hatte. Eilber�tein hatte die prüfenden Blicke zu Boden

gejentt. Seine Stiru zeigte tie�e Furchen, �eineHäùude
zitterten. Er glaubte dem Polizeikommi��är.Und er be-
griff, doß nach dem angeblichen Ge�tändui��eMarys für
ign fanm mehr ein Weg der Rettung offen �tand,

a

Einige Minuten herr�chteStile im Zimmer, Plöh-
lich verzerrte ein häßlihes Lächeln den Wund des alten

o�t unter�uchen

Mannes, Er hob �eiue�leheadengrauen Augen und

{ragte Sphor:
7 z :

Herr Varon, i< �ehe,daz Sie �ichüber mi �ehrge-

Nr. 2603
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formiert Haben wegen die�erSache. Aber ih jege
E daß 6e Pflichtbewußt�einund Amtsgewi��enuicht

auf halbem Wege �teheubliev! Können Sie mir �agen,

woher die Frau Baronin die e<ten �{<warzenPerlen ge-
nommen hat?!

pi :
5

GewißSilber�tein,das könnt? ih Fhnen �hon�agen!
Äber das geht ja Sie nichts an! antworteteSphor.

Oho, das geht mich �houan, Herr Varon! Es geht
um meine Haut! Wenn die Varoniu behauptet, �iehabe
die e<ten �<warzeuPerlen mitgebra<t, dann müßte �ie

4s bewei �eu. Sie müßte ertläreu,ivie es mögli<war,
d85 die ganze Polizei hinter einem Schmu®X herjagte,
während er �i<im Ve�ißderjenigenbefand, der er angebs-
lih ge�tohlenworden war!

LsCaeih �ehe,Silber�tein, Sie kennenfih in der Sache
aus! Aus JFhnen hätte eia Polizeilommi��ärwerden
�ollen!Jett hören Sie mich an: Nah dem, wa3 ich
Jhuen gejagt habe, werden Sie ein�ehen,daßi< mit voller
Berechtigung gegen Sie vorgehen könnte. Sie haben �ich
der Hehierci �<uldig gemacht! Sie haben einem Vero

brecer zur Flucht verholfen! Und Sie haben �ih als

Zauvbezküu�tlerver�ucht, iudem Sie echte �chwarzePerlen
in die Ta�che�te>tenund auf eins —

zwei — drei —

fal�chePerlen auf deu Ti�chniederlegten. Sie �indge�cheit
geuug, unt zu wi��en,daz es für Sie dieêmal kein Ent-
commen mehr gibt!

Aver auh für die Varonin niht! kuurrte Silber�tein
verbi��en.Komm! i< ins Kriminal, �o fommt �iemit
mir! Dafür werde ih �<onjorgen!

Oder �agenwir: Echt die Varsoninfrei aus, �ohaben
auc Sie die Îus�icht, frei auszugeßzen!

Silber�ieins Augen weiteten �ic und bli>ten Sphor
�ragendau.

Tiejer ni>te bloß.
h

:

Ja, ja, es i�t,wie ih �age, Vielleicht liegt der ganzen
Äugelegenheit eiu Frrtum zuoruu#? Ein Frrtum, dec

�ichaufflären läßt? Danu töunte die Möglichkeit ein-
treten, daß Sie nnbehelligt bleiben! i

Das Ge�ichtdes Llten erhellte �h. Er begriff. Man
wollte die Baronin �choueuund bot ihm für �einSchwei-
gen die Freiheit an.

/

Uljo, Herr Baron, weun ih Sie re<ht ver�tehe,�ogibt
es ciue Möglichkeit ...

Gewiß giöt es die! aniwortete Sphor.
Und ivel<ze?
Die {warzen Perlen — ih meine natürlich die e<ten

— müßten zur Stelle ge�chafftweeden!
Silber�tein�ahBarou Sphor lauernd an.

Hm, machte er, das wäre uit ganz uninöglih!
_

Las wäre �ehrleit mögli!
hergeben!

V9könnte �agen,Herr Baron: Jh hab! �ieniht
mehr!
icy habe Barauslagen und ein Nijifo gehabt!

Die Barauslageu �olleu Fhuen er�ezt werden.
�olleu niht einen Frenzer verlieren.

Sie
Die paar tau�end

Kronen, die Sie Haus Zölluer gegeben, werden Jhnen zus -

rüder�iattet werden, qutwortete Sphor.
Silber�tein machte ein �aures Ge�icht.
Herr Barou,

{hâit!
Machen Sie mich uicht ös, Silber�tein! Sie machen-

uicht daß es Fhuen entginge!
ein glänzendes Ge�chäft,
Ste verlieren niht einen Kreuzer und gehen frei aus.
as wollen Sie denn mehr?

'

,

Auch die Frau BVarouin hat früßer gemeint —

Ah, da hat die Frau Baronin mit Fhnen darüber
E OI CEE Tuta e eZ LE e R

E
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EindrückedesPrinze
Georg von Sachgen im Felde.

__ edem, der Galizien kennt, find gi ichen kleinen,
caralteri�ti�<geformten CER tee die, auf
den er�tenBlick als Gotteshäu�erkenntlich, manc<mal fa�t
an gewi��eFormen der chine�i�chenBaukun�tzu erinnern
�cheinen.Das �inddie rutheni�chenHolztirczen, die für
das galizi�cheLand�chafts-und Städtebilz bezeichnend �ind.

PMeltauite Betrachtungenüber dieje architektoni�chbemer-
enswerien Gotteshäu�er veröffentlichtdex lun�tbegei�terie

Prinz Johann Georg von Sacjen, der während des aali-i�chenFeldzuges die rutheni�chenHolzkirchen be�ichtigie inderneue�tenNummer der Monaishefte tüUE in Wi�-
�en�chafi“.Wie der Prinz ausführt, i�tes kaum wahr�chein-lich, daß die�eKirchen, denen man oft ein außerordentlichHohes Alter zu�chreibt,mehr als 259 Jahre zurürei cen.
Die architektoni�<wervoll�tenund au< haltbar�tenBaulich-feiten �ind wohl um 1700 ent�tanden. Die innere
Ausge�tallungzeigt demnach auh mei�t Ahnliczkeitenmit den Formen des Spätbaros. Der Prinz hat �iebendie�errutheni�chenHolzkirchen in Galizien be�ucht,die tL
würdigerwei�ebe��erals viele Steinbauten den SüilrmenDes Krieges zu wider�tehenvermochten. Hier �eina< dem
Text der „Monat3hefie“die von vem Prinzen aei<riebene
Schilderung einer �olchenKirche auszugêwei�e twiederge-
geben. Der Bau, um den es �i) handelt, liegt in dem wäh-
rend der Karpathenkämpfevielgenannten Orte Tucholtg:
„Das Âußere wirkt ganz be�onders maleri�ch. EGine era

bie Lela ia, daneben.
Eigentümlich �inddie Lei�ten, die �i<hum die�elben ziehen.nO fefa�tmit Bändernvergleichen. Ulle LT
Kuppeln �indvon Kreuzen überragt. Eine Ap�is macht �i
von außen nicht bemerkbar. Über der Eingangstür zieht �ich

cineGalerie mit Bögeu hin, die
rs ar ERcias ‘4yei _ Die Türe be�tndet�ich zwi�chenzwei

01

er geht4 �indFen�ter.Gegenüberliegt ein

eO Gebaude, dasmanLM eerGloœenturm.Die
Architekturil bi EA Z ‘dieder Kirche. Zwi�chenbeiden

befindet fi Ee Me
fid durch �ehrguie Barockfor-

mien onSzelne,MLa gilt dies von der Mater dolo-
Zecnet,

-

Name E Zz FOA
Das Innere der Kirche fällt gegen das Äußere zien

lich ab. Die Jrono�ta�ehat no< einige Erinnerungen an

be��ereZeiten. Sie war �ichercinmal von einem tüchtigen
Schnitzer ausge�ühri worden. Alles ift �ehr verwahrlo�t.“
Die rutheni�cheaHolzkirchen in Galizien �ind,wie Prinz
Johann Georg ausführt, die Überre�teeiner alten Tradition.
Gerade darin be�tehtder große Reiz diejer Bauten, daß in
ihrer Schlichtheit „die Kun�ides Orients und Okzidents einen
VUnd eingegangen �ind,“

-

Plattäeutsh im Felde.
Untier den vielen Dialekten imdeut�chenHeere, die o

zahlreiche neue Ausdrüce der Soldateu�prachehaben ent-
�tehenla��en,iji- das Plattdeui�chedurch�eineFülle dra�ti�cher
Revensacien ocjonuvers fruchtbar gewe�en. Die folgeæden

STOVE 029 Bat SCRti tg Tati eyEtw veil te ut Cile Lu
% æ Meyer a ammelten au�anmenfel�ungim näch�ten
He�tder in Hamburg er�cheinendenZeit�chriftder Vereini-
gung von Freunden der niederdeut�chenSprache und Lite-
ratur „Quickborn“. Die ängejührienAusdrücle �tammenvoi

‘dem 84. Jufanterie-Regimeut, das zum weitaus größten
Teile aus Schleswig-Hol�ieinernbe�teht;�ie�indzum Teil
noch aus der Garni�on mit übernommen,zum Teil er�tim

Felde gebildet worden; „Bemerklenswert�indzuer�tBenen-
ungen, die �ichmit den neuefiea te<ni�chenKriegswerizeu-

gen befai�en;�ie�mb�ajtalle �challnachahmendgebildetwor-
Den. Schivirrt ein Lufizeug �urrendheran, �oheißt es: „Hôr,
de Dampdö�cher(de Dampma�chin) is al wedder an de Ar-

beit,“ Knattern die Ma�chineugewehre,�o„is de Tippmam-
i (Schreibnaf�chini�tin)al wedder iogang“ oder „DeKaffee-

I Vaihiertalwedder“oder „�e�indal wedder bi 10Holi
hacen“,(au< für �ehrlebhaftes Gewehrfeuer gebraucht).Durch
gebürtige Hamburgeri�tdafür der Ausdru>kgeprägt worden:
„Hör, de Bäckerjung!“oder „de Bäckerjungklappert. j

 Vegreiflicherweijehat das Leben im SchüyengrabenHe
Bildauna emer gamen Anzahl plattdeut�cherSoldatenaus-
drücke gefördert.Hier haben die Minen das he�ondere_Jn-

tere��eder Sprachbildner erregt: „ZJhrercigenartigen 0rm
wegen heißen die großen franzö�i�chen„Minen E
„Scho�terbück“,im Gégen�aßzu den kleineren Minen, Die
leine plattenartigen Anhäng�elhaben und „Wüß genannt
werden. „Die deut�chenPioniere �endenaber deu Franzojen
nicht weniger bösartige Miuen hinüber in eigenartigen „Ka-

nonen“,die „Minenhunv“ oder „Minen�chwein“getauft wor-
ven �ind.Kommen die Minen ange�hwirrt — man kann
�iedurch.die Luft-heranflicgen �ehenund alles vuckt fich —

jo i�t„Dice Lu�t“,eben�o,wenn Granaten und Schrapnells
bedenklichnahe Tommen, uns gchörig „vera��eln“,be�onders
die ganz großen „Brummer“, die z. B. „Hein“ und „Tetje“
von Chalons over-„Fonny“ von Neims uns in un�ereKreide-
fe�tungin der Champagne hinüber�<zleuderten. Ertönt ver
stauonendonuner in weiterer Entfernung, �o„�ünd�edar al
ivedder mit'n Rullivagen togang“ oder „�e�ündbi to tegeln.“
Auch die

*

Handwerkzeuge der Pioniere und «Infanteri�tez,
ivie Schaufel, Spibhacle und Spaten, wurden auf dra�ti�cze
Wei�e getauft. Aber auc die techni�chenApparate, Fi D,
das Feldtelephon, �ind niht unbeachtet geblieben. Dex
Ka�tendes Feldfecn�prechersheißt „Klönka��eu“oder „Sap-
pelka��ea“,die Leitung „Qua��el�trippe“.„Der Fern�prechso
trupp wird „Sappellolonn“ genannt, die Telephoni�tenheiß?2n
wegen der Drahrgabel�töcke,die �ie am Torni�ter tragen,
„Knüppel�oldaten“. „Min�ch,�appeldie dod!“ i�tzu einem
�tehendenAusdru>k nicht nur der Telephoni�ten geworden,
wenn �iebei mangelhafter Ver�tändigung ihrem Ärger Luft
machen wollen, ver Ausdru> wird auch vielfach in der Truppe
gebraut, um einen „Quat�cher“oder ein „Rugmul“, das
die Kameraden gerne „op de Nudel �chuben“(anekeln) maa,kurz abzufertigen. Die Feldausrü�tung wird bei vem moua.
telangen Gebrauch natürlih �ehrmitgenommen, �odaß der
Wa�ffenro>kvieler Soldaten �{limmeraus�ieht
„�ößleBengel!“ (die 6. Garnitur, ver Arbeitsro>) in der
Garni�on. Die Müßte verdient mit Recht den Namen „Spe-
dedel“, da ihr unterer Rand von Sc{veiß und Staub ein

ES Aus�eheni D hat.

eDun�tkiepe“,der Helm, wegen �einerForm au< wohl niit
„Pique fief“ bezeichnet.“

2 Ÿ

Natürlich fehlt es auh nicht an Spihnamen unter den
Kameraden. Wer irgendwie durch eine Be�onderheitauffällt,
erhält �ofort einen ent�prehenden „Nökelnamen“:
Langbeinige mit wiegendem Gang heißt „Hein Gummi“, der
Kleine und Schmächtige „Hein Füt“ oder „Hein Sti“, eimer
mit großen Augen „Steernkieker“,ein �tarkerE��er„Kamerad
Nimmer�att“, ein Leutnantsbur�che„Hein Finbro<“&in
anderer Kamerad heißtgar „Kole Föt“, weil er im Schügen-
graben allzu häufig über „kole Föt“klagte. „Minj�ch,wat

heff ik fole Föt!“ Natürlichgibt es auc einen „Joffre“ und
„Garibaldi“, ; E

j
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Sie müßen �ienue

Sie werdeu eiujehen, ich bin ein Ge�chä�tömann,
i

da entgeht mir ja ein glänzendes Gea

al3 der
©

Wider�tandsfähigeri�tdie

„Der -

Á



N li�hen Funken- und Kabel�tation ausge�chifft war, von

ge�prochen?Und welchen Kaufpreis haben Sie ihr ge-unanut?
Einen lpottbilligen,Herr Baron — 109000 Kroueu,
Das„neunih eine Unver�chämtheit!

_, I bitt’ Sie, Herr Baron, der Schmu i�t ja das
Fünffacheunter Brüdern wert.

Sie, Silber�tein,brau�teSphor auf, handelu Sie uicht
mit mir! Sie hätten üicht eiumal ein Recht, mit dex

Baronin in einem �olhen Ton zu �prechen,ge�<weige
‘dennmit mir. Sie verge��en,daß die Situation ¿wi�chen
uns cine andere i�t, Die Baronin hatteu Sie“ în dex
Hand, bei uns �teht'sumgekehrt! Weun i<h Zhuen für
eiven ge�tohlenen,ver�tehenSie: ge�tohleneu Schnmud>
StraffréißeitundEr�aßz�ämilicherKo�ten aubiete, jo i�t
das mehr, als Sie verlaugen können; oder i�t es Jhnen
lieber,einge�perrtzu werden?!

__Nein,nein, Herr Baron. Obwohl die paar Monate
die ih bekommen föuute, reihlih dur< den Verdien�t
aufgewogen werden würden, den i< dur< den Berlauf dex
Perlen i

|

—« « « erzielen föunte! fiel Varon Sphoxc dem.
Hä

Îus Wort. Aber da verdei�enSie, Ss Sie La
anvertraut haben! Die�es Ge�chäft zu vereiteln, würde

der Polizei �hongelingen. Dann hätten Sie das Ge-

[<â}ftniht nur uicht gemacht, FJhre Auslageu würden
niht nur uicht er�et, fondera Sie würden überdies no<
einge�perrt!

(Schluß folgt.)
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> A Y / n flCI JG ttafel, H

(9. November 1914) &

q S.M. S. „Emden“ wurde bei den Cocos-In�eln |
Y im Indi�chenOzean, ‘während eine Landungsabteilung |
y unter Kapitänleutnannt Mü>te zur Zer�törung der eng- |

4 dem au�trali�henKreuzer „Sydney“ in Brand ge�cho��enN
# Und von der eigenen Ve�azung auf gelegt.
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RAUnSHCrRonzerie.
Hertha Dehmlow (Alti�tin).

Prof. Berny, Jrrgaug (Kgl. Dom-Orgagni�ß.

Zwi�chen Aller�eelenund Toten�onntag fällt im zweiten
Kriegsjahr das ‘er�te Wohltätigkeits-Kirchenkonzert. Grau
und Du�terwie die 1rübe November�timmung find in die�er
Zeit „Der �tille, ‘innerli*cen Sammlung die Gevantken, die

hinübergkeiten naw dem Reiche der Schatten, dorthin, wo

vic�eTou�ende deut�cherHelden�öhne zur großen Armee ab-

berufen �ind, Nicht ein Haus, �elteneine Familie, an deren
Piouten nicht der unerbittliche Tod vochite. Und während
Hundertiau�endevon Eltern, Ge�chwi�tern,Ehe�rauen, Bräu=

len und Kindern in heißen Gebeten um das Leben
threr Angehörigen im Felde baugen, rau�cht draußen auf
ven ShhcacHtfeldern in O�t und We�t und Süd untex der
Blüte deuticher Jugend die Sen�e. Aber mitten ‘hinein: in
die�eticfe Trauer ragt der eherne Klang der Siegesglocten,
flattern laiut die Siegesfahnen

N

icht darin gipfelt, dort lindernd die Hand aufzulegen, wo

dex Krieg Not und Sorge im Gefolge hat. Un�erebraven
Feldgrauen können die fel�enfe�teUeberzeuaug haben, „daß
Weib und Kind nicht betieln gehen, wenn i. pungrig �ind.“
Deut�cheDaukbarkeitund deut�cherOpfer�inirer�trahlUengerade
int Der heutigen ei�ernenZeit im hell�ienLichte! So war
es auch am ge�trigenSonntag. Jun ungeheurèex Zahl war
das Publikum wieder dem Rufe acefolgt, um �einScherflein
ouf dem Altar des Vaterlandes niederzulegen, um bei ern�ter,
weihevoller Kirchenmu�ikin der evangeli�chen Stadtkirche
eine Stunde �tiilenGedenkens und innerer Sammlung ven

Gefallenenzu widmen. h

y

Die Betätigung der Opfer�reudigkeitwurde diesmal fo
unendlich leicht gemacht, be�tritten doch zwei Kün�tler vou

Weltruf das Programm: Hertha Dehmlow und Prof.
Bernh. Grrgang, dèr Organi�t am Kgl. Dom in Berlin,
der das ge�trige Konzert mit einem Präludium und
Txipelf�ugée 1 ES=-=dUr von Joh. Seb. Bac
einleitete. Es i�tetivas- Eigenes um die ä�theti�cheWirkung |

des Orgelklanges; es gibt kaum eine Ausdrucksform in der

Qxrgani�t die Fanta�ie 1nd Fuge vou Fx: Lis

Mu�ik,die einen Vergleich mit ihm aushalten könute, die fo
eindringlich zu uns �prichtund �o erhebende Ge�ühle der

|

im Herb�i�urm Und ‘ein

Sirom

-

von

/

uner�chütterlicherHof�nung, Liebe und Dank |
barteit geht dur< un�ere Nation, deren vornehm�tes Be�treben

fommt no, vaß Herr Kricdte auf die Einnahmen die�es
Konzerts — wegen der �on�tbe�chränitenRaumwverhälini��e
wohldas einzige Kün�tlerkonzert, das einen, namhaften
Über�chußzu bringen vermag — verzichtet und �iein dan-

Teustwerter Weije je zur Hül�teder! �tädti�chen Fami-=
lienhilfe und für Weihnachtsgabven für die im Felde
chenden Truüpvyender Garni�on Graudenz überwie�en hat.

|

DeEYlLer.

Hus der Provinz.
Graudenz, 8. November.

91 Danzig, 8. November. Das Lehrlingsheim ver Hmnd-
wertslammer zu Danzig i�tam Sonntag im Guttempier-
logenhau�ean ver großen Mühle wieder eröf�net. Kebeu

eiter reichhaltigen Bücherei�tehenden Be�uchern zur Unter=-
hallung eine Reihe von Unierhaltungs�pielenzur Verfügung.

;

Außerdem finvet an jedem Sonntag ein belehrender oder.
unterhaltender Lichtvilder= oder Experimenialvorirag �tatt.
Ferner �indnoch einige be�ondereUnterhaltungsabende mit

mu�ikali�chenund deflamatori�chen Darbietungen vorge�ehen.|
— Ein völliges Ver�agen vex Kaxrtof�elzufuhrauf den Märt-
ten und im Straßeuhandel i�tna< Fe�i�ezungdes Höch�t-
prei�es für Kartoffeln im Kleinhandel eingetreten, am legten
Sounabend, dem Hauplmarktiage der Woche, war tein ein-

sig?r Kartoffelwagen er�chienen. An�cheinend halten al�o
au hier Kactoffelhändler mit Kartoffeln zurück, offentar in
der Hoffnung, ‘daß‘der Höch�tpreis heraufge�ezt wird, eine

Hof�uung die völlig unbegründet i�t. Dex in Danzig feli-
'ge�ezteHöch�tpreisfür Kartoffeln (3,60 Mk) ent�prichtder

Bundesralsverorduung betreffend die Fe�t�ezungvon Kar-

toff-lhöch�tprei�en.Vorläufig hil�t nun der Magi�trat mit
�einen Vorräten, vie er auf �tädti�chem.Gelände vor dem

Olivaertox eingemietet hat, und auc einige einheimi�cheKar-

toffelhäudler geben in ihren Verkaufslokalen kleinere Men-
gen an das Publikum ab. — Eiter vex Möxrvex vou Ho@-
ftüblau ergriffen? Als einer der Täter, vie am 31, Oktober
die Frau, dit Schwiegermutter und zwei Söhne des Müßhleu-
be�ißzersSchwedowsfi in Hoc�tüblau ermordeten und ven
dritten Sohn �chwerverleßten, i�t,wie der „Dza. Ztg.“ mit-

geteilt wurde, in Altjahn, einem Dorfe im Krei�ePr.-Star-
gard, ein 17 jähriger Men�ch�e�tgenommenworden. Die
weiteren Exrmitrelungen �ind no< im Sauge.

kl, Aus vem Krei�e Scheit, 8. November. Dex Flei�eh-
be�hau-und Trichinen�chäubezirkGrui�chno i�tdem Trichi-
nenbe�chauerAl�red Homuth in Pru�t,ver nach be�tande-
ner Prüfung auh zum Flei�chbe�chauer-Stellzertreter
uannt worden i�t,Überiragen tworden.
vezirt Schwekatowo �indihm au< vertretungs8wei�e folgende
Ort�chaften zugeteilt: Stonsf, Lozwein, Lowinne>, Brie�en,
Schiroßken, Neu-Fa�chinniv, Ali=Fasnih, Pulkau und Won=-
trobowo, Die übrigen zum, Bezirk Schivebatewo geßören-
den Ort�chaftenwerden von dem Flei�chbe�chauerWyczinsli
in Lubiewo verwaltet. e ;

A Strasburg, 8. November. Stadtverorvnectenver�@ut-
�ung. Dem Antrage des Magi�txats, allen verheirateicint
�tädti�chenVeamten und Arbeitern mit einem Einkonmen

bis 2400 Mé. für Die Kinder unier 15 Jahren Kriegs ei-

hilfen in dex gleichen Höhe, wie �iedie Staatsbeamieun er-

halten, zu bewilligen, wurde zugejtimmi. Die Kommunal-
�teuern aller Krieasteilnehmer. mit einem Einkommen bis
900 Ml, �ollenniht erhoben werden. i

2. Ro�enberg,8. November. Die
Ro�enbergtagte im Situngs�agl des Königlichen Landr«

¡nts
unter vem Vor�ißdes Superintendenten Walt, D

Eylau. iene |

1914 �ind3 Pfaxrr�tellender Diözé�emit neuen Gei�tlichenbe-

�ehtworden, und zwar Gr. Bell�chwit-Tromnauim Augu�t
v. Fs. mit Pfarrer Sedlog, Dt. Eylau Land und Freyjladi
Land im Herb�td. Js. mit Pfarrer Vierbig und Fibeltorn.
Superintendent Wals konnte in �einem Bericht über „die

firGlichen und �ittlichenZu�tändedes Synodalbezirkes“und
Pfarrer Sakowsky über die „Arbeit der Fnnern Mi��ioniu

‘der Diöze�e“eine erfreuliche Hebung des ge�amtenkir<li<hen
Gemeindelebens, be�onders in den er�tenKriegsmonäten,
fe�t�tellen.Der Kirchenbe�uchi�tbe��ergeworden und fa�tin

allen Gemeinden dauernd rege geblieben, die Zahl der Abend-
mahlsgä�tehat zugenommen, die Kollekten�indum as Dop-

pelte ge�tiegen. Dankbar wurde die neue Verfügung der

Militärbehörden begrüßt, wonach die Jugendlichen unter
18 Fahren in ihrer Freiheit bezüglichBe�uchder Wirts- und

da�fechäu�er,Licht�piel�czaubühnenHbe�chräuktwerden, unD

der Hoffnung Ausdruct gegeben, daß Eltern wieOrtsbehörden
überall auf �trengeBefolgung der Verfügung achten möchten.

Andacht und des religiö�enEmpfindens in uns. auszulöjen |
vermöchte. Als ge�terndurch vie Mei�terhandProf. ZLx=-
gangs der Altmei�terBach zu: uns �prach,als vie gewaltigen
Ulkorde des fe�tlichenPräludiums die Kirche dur<brau�ten,
da glitt es wie ein feierliches Gelöbnis durch die Reihen,
ein übermen�c<hlicherWille durch�trömtevie Hörer: die Ente
i<lo��enheitzum Dur<{Haliea! Fn außerordentlicher Pla�tis
hatte Prof. Frrgang' das Mei�iexwetrkherausgearbeitet. Doch |

der Eindru> empfing noch eine Steigerung, als der Dom-=-

�pielteund deren grandio�es Gebilde von überwältigenden
Formen auf�türmte. Die prächtige Architeltonuik Die�es Or=

“

geliverfs, das imaje�täti�<heAuf�-und Abwogen gab Prof.

Kirchenge�ängenangedeihen läßt.

vel’�chen Cautata cou�troméênti. verhalf �ie

«&rrgaug Gelegenhit, die Eigenart ves „löniglichenJn�tru-
ments“ und die eigene Kün�tler�cha�eins hell�teLichi zu

mi�chungenund Klanugi�olierungenerreicht werden faun.
Sein Programm �chloßmit einer Le geu de von F. Klicla,

einem entzücenden Tongemälde, de��enwunverbare Mos=
dulationen in �e��elnd»-rSteigerung vie Naivität, das Weiche
und Funige eines Märchens vermitteln.

|
:

Frau Dehmlow, die gefeierte Oratorien�ängeriu,
be�tachau diesmal durch vornehmen, ungelün�telten Stil.
Wer die Kün�tlerin aus dem Konzert�agl kennt, wird über-

ra�chtgewe�en�ein,welche Strenge und Selb�tzucht�ie den
Dem Ave vexunut voli

Mozart und ver Arie „Dank �eidir, Herr“ aus ver H & n=

jehr �tartemkün�tleri�chenEindru>. Mit tiefem Empfinden
wurde die hehre Totenklage aus der Krömngslantate von

Bernedcer «aufgenommen. Das Programm wies ferner cir
Reguiem von Heinrich 'Nyßling auf, eine im Aus-
Dru> und Aufbau �ehr �eindurchgeführte Tou�chöp�ung,deren |

jeeli�<erGehalt zum inneren Mitempfinden zioingt. Die�em

vollendete niu�ifali�cheAusdrucksmittel be�it.
Vorzüge wei�tauch eine Ton�chöpfungBernh. Frrgangs
„Da er ge�traft und gemartert wa 1.0" auf.

Ale Vorträge der Sängerin haîten in Prof. Frrgang
einen fein�innigenBegleiter+ Orgeltou und. der Ue�e,ur alle

Lagen wunderbar ausgeglichene Alt der Kün�tlerin, vie Töne

"von vollendeter Weichheit und Milde reproduziert, fanden
�ichzu einer bewundern8werten Einheit zu�ammen. Es war
ein Genuß, die�er edlen Kirchenmu�ik zu lau�che, die die
beiden Kün�tler in �o herrlicher idealer Ausführung jo er-

Hebend auf Herz und Gemüt wirken ließen. Es i�twieder
ver Buchhandlung von Arnold Kriedte zu vanken, daß

UU

“rüden; ex bot zugleich damit da3 Höch�te,vas an Klangs- |

_Nequiem wohnt echte Eut�agüng inne, für die dex Komponi�t;
Die�elben

Seared
ter

Sraudenz- ein jolcher Kun�igenußbe�chiedenwar, Dazu 1 Wolter,

ff, Mewe, 8. November. Jun der Stadtverordueten�ißung
wurde Kenntnis genommen von einem Dankielegramm des
Generalfelomar�challsvon Hindenburg für die ihm zum Ge-

burtstage �eitensd°r �tädti�chenKörper�chaftenübermitielien

Glückwün�che. Es wurde Kenutnis davongenommen,Daß

ver frühere Ratsherr und Kau�uraunFratz Voldt �ichzur

vertretungswei�en Verwaltung der Stadtka��eHis auf wei-
teres bereit ertlärt hat. Die Be�olvung für den n°u zu wäh-

lenden Neudanten wurde gemöß der Magi�tratsvorlagefe�t-

age�eßtauf 2100 Mk. Grundgehalt, 6 Alterszulagenà 3909
Mark, Dien�twohnung im Rathau�eim Wert von300 Me
mithin Höch�tbe�oldung4200 Mk.; dazu kommen einige Ne-
benbezüge. Die Errichtung einex zweiten, etatsmäßigen
Ka��enbeamten�telle(Ka��ena��i�tent)wurde, na&vem BüÜrger-

mei�terFanel�a-an der Hand einer Stati�tifvie
bed.

tende Zunahme der Ka��enge�chäftedargetan hatte, ein�tin=

mig genehmigt. Die Be�oldung foll 15900—2400Mt. b°trageu,
Die Gewährung ver “Arzt- i tL

Familieuangehörige von Kriegsteilnehmecrnim Wege der

Kriegswohlfahrtspflege wurde bewilligt. i

;

Schlochau, 8. November. 100 jähriges Be�tehender
Siadt�chu'e, Die hie�igeStadt�chule feierte das Fe�t ihres
100 jährigen Be�tehens. Die Feier fand der er�tenZeit we-

gen im engen Rahmen der Schule �tatt. Das neue Schul-
gebäude�teht er�t23 Fahre. CEN REN

CHriftburg, 8. November. Die Heimkehr des Toigeglaub-
ten. Der Flei�cherge�elleErn�t Staug e aus Quwar in der Vexclu�ili�teals an der We�tfront gefall
zeichnèt. Da auch �eineEltern amtli<h vom Negiment die

Todesauzeige erhielien, er�chienjeder Zweifel ausge�<lo��en,
7 und es erfolgte �anvesamilih wie au firgzlih“ die Ein-

tragung des Todesfalles. Vor einigen Tagen kehrte nn
der Totgeglaubte glücklich,wenn auc nicht heil, in feln Ba-

terhaus zurück: Ex hatte auf dem Schlachtfelde nicht weniger
«ls neun Schü��eerhalten und wurde von Einwohnern des

“Ortes ins näch�teLazarett ge�cha��t,wo er lauge zwi�chen
Leben und Tod �{<wWwebte.Set wurde er na< �einerGez
ne�ungbeim lezten Austau�h Kricgsuntauglicher Über.die
Grenze gebracht. :

|

D 3 N WE,

Cadinen, 8. November. Die Kai�er-Kixhein Cavineu
-i�tmit Genehmigung des Kai�ers jezt bereits in Benuzung
genomm°2, obaleic, �ie noch nict gauz vollendet i�t. Der

Krieg hat eine Unterbre<ung der Arbciteu- herbeigeführt.
Die Weihe des Gotteshau�es findet er�tnah Friedens[{<luß
im Beifein des Kai�ersund der Kai�erin�tatl.

R, Gumbinuen, $. November. Durchs ‘Fen�texge�türzt
�indaus dem zweiten Sto>kwerk des- Hau�esLinden�traße16
die briven vrei und a Jahre alten Kinder der Familie

Das ältere Kindi�t

X=
|

Vom Flei�chbe�chau-

Kreis�ynovederDiöze�e|

Seit der lezten Synode vor dem Kriege im Mai |

agauz bedeus= |

und Arznéiko�ten für extrankte LR

|Mineral-Pa�tillenbei,

n Vers

�einemAu�koumiengezweifelt wird. Das jüngere i�tmil“
leichteren Verlehungen davougekomnten. i 2

wth. Ho2hen�alza,8. November. Tödlich verunglüct i�l
auf dem Hiej�igenBahnhof der vox kurzem aus Er�urt zun
Dien�tleif�iungnach hier kommandierte Lokomotivführèr Wil: -

belm Luther. Ex �türzteinfolge Fehltrittes von der Ma:

BOREund zog �ichdabei einen. Schädelbruch zu, an denr e1

itarb,
:

|

© Crone a. Br., 8. November. Jn dex Stadtverordneten: *

fitung wurden ver Unter�täßungskommi��iondes Orts-Mo=
bilmachungsaus�{uies 400 Zentner Kohlen und 1000 ME

zum Antbauf von Naturalien für bedürftige Angehörige der
Hriegsteilnehmer bewilligt und 1000 Mank für Stadtarme
bereitge�tellt.Kenntnis genommen wurde von der Bewilli«
gg cines Zu�chu��esvon 10600 Mk. für die höhere Fua-
ben- und Mädchen�chulefeitens des Mini�ters, Dem Bür-

geézuici�terDumke wurden 290 Mk. als Gratifikation und den 2

wä��en�chaftlichenLehrern Dr. Schwegler Und Pfeil eine �olche
vot 150 Mk, bewilligt. Das pen�ionsfähige Dien�talter des

Bürgermei�tersDumtke wurde unter Anrechnung früherer
Dien�tzeitauf 4 Zahre zurückvgtiert: — Niecvergebronnt #
eine Scheune und das Wohnhaus des Be�iters Ka cz mü-
rek auf Abbau Crone.

D Landsverg (Warthe), 8, November. Errichtung eiuex

Aadetteu-Voran�talt.Mit einem Ko�tenaufrzandevon 2 Mill.
Max? wird vier in der Verlängerung der Hohenzollern�tr.,auf
einem 7 há großenGelände, das die Stadt vem Militär�istus
zur Berfügung�lellie,!cine Kadetten-Voran�tält, die mit zwei

NOMpagnien,eiwa 209 Mann, belegt wird, errichtet. Außez
vem Hauptan�taltsgebänvewerden cine Turn-, Schwimuni=-,
Kommanbeur- und Verwalterßaus errichtet: auch ein, Exer»

zierplaß und Gartenanlagen �indvorgeichen. Mü ven Bu
ivirdbereits am 1. April begonnen. — Ein Unfall ercigucte *

1 hier auf o�fenex Straße. Ein 18jähriger  Schullitabe +

[<oß beim Spielen mit einem geladenen TeErzerol ver
jehentlich ün eine Truppe vorveimar�c<hierendeSoldan Hh
ein, wobei der Offizier�te=llvertreterZühlsdorf im Nacen ge#
troffen wurde und blutüber�leömt zu�ammenbrach.Zunr i

Glück Hat �ichdie Verletzung niht als ern�therausage�tellt. À

JZ Tempelburg, &. November. PVferdemartt. Auf den =

Pferdemarkt waren ciwa 299 Pferde aufgetrieben. Fohlen
To�teten600—1000 Mark, Ackerpferde bis 2000. Mark. Der

Handel war flau. Der Marlt wurde durch das mittags ein-= #4

jegende Regenwetter �rühzeitigbeendet Auf vem Martini-

marít war dex Verkehr wegen des gleichfalls Herr�chenden
Regeniveiters nur mittelmäßig,

R ————————————D

f fn
8

a

VersHiedenes.
— Die Aufhebuug der Cifenacher For�takaventie.Dem in

näch�terWoche zufammeniretenden Weinmart�chenLandiage
wird ein Antrag auf Au�hebung dex For�tabvemie in Etie:
nach zugehen, ‘der. dur den Hiniveis auf Die bereits 188!
etwas gedrücite Fiuanz�age, �owie dur ven Um�tand des

gründet iwwerden �of,Laß im legten Seme�ter von 78 Hörern
30 AuslänDer, zumei�tNuj�en-waren Und die Zuländer aus

ihließlih gus. Vrivatfor�tanwärtern be�tandenhahen, vont

denen die wenia�iendie weimari�cheStoatéangehörtgleii Ve
Taßen. Die dur< die Aufhebung der geuaunien Au�talt 9°
uit frei werdeuven Gelbex, in runder Summe 12 000 V8

follen anderen �laailien Zweden dien�tbar gemacht werden;
“auchhofit die Ziegierung von dex anderweitigen Verwendung

er werdenden An�taltsräume uno des for�tlichenVer=
E 1vemiegartens in gün�tiger

BRS: ‘intED

A 7

2

Z . n zA2 EL RRNAS: ER
ES

Ma

— QVIEDCUtt eMITIgencBIT RETI VcHaitbelt tuers
den, Eineru��i�c<he Meldung, die iu deal
fiel, lautet genau über�ezi: An den gommandeue, Der
Brigade Baron v. Stempel, Mrots>i-Kaute, 8,/21. ¿ 1919,

i
3 Uhr 30 Minuten nachmittags. Auf dem Wege B�hu�ys:
Male-Napjorki wurde ich beim Herausritt aus vem Wald.
durch feindliche JFnfanteris be�cho��en.Die 2. Sotnie un
Sotuik Tjuxin und die 4. Halb�otuieunter Fe��aulPa�hfkow
atiacierten und �liezen bei Lachi Rasjeluyja auf eine eva
vierzig Mann �tarke Schütenlinie, die altacliert wurde. Einige?
zu mixe abge�chi>teGefangene vom 175. Negiment-
wurden uicedergemachi, va die begleiteuden Kofaken,
als fie das Ge�chreiihrer Kameraden bei ver Attacke hörten,
es für uötig hielten, �ichan der Attacke zu beteiligen, unv cS *
daher für nolwendig hielten, �i<ihres Dien�ies als Vegleite =
manú�chaftzu entledigen. Ober�t Ma: ¿5

:
«A A

— Zu�ammen�toßzweiex GVütcrzüge. Am, 4, d. Mis
M

�indzwei Güt-rzüge auf Vahuhof Blonkenburg in Mecliet#
burg infolge Ueb“rfahrensdes Halte�ignals aufceinander=
ge�toßen.Getötet�indein Heizer,ein Brem�erunÿ ciu Ar-"
beiter, verleht ein Zugführer.Beide Zugma�chinenuno elf #

Wagen eutglei�ten.Der ZUgbetrieb Lat keine Unterbrechung y
erlitten.

:

i

8

— Gene�ungves ru��i�chenGe�andienin Sofia. Der
ru��i�cheGe�anote Sawinëy, der bekanutlih nah ver FÀ
Abrei�e Ver. anderen Verireter ver Ententemächte injolge
ciner �{<w“©renBlindoarmentzündungin So�ia zurückbkeiben
mußte, Ut nunmehrvoll�tändigwiederherge�telt. Satwinsiy
lat Sofia: veria��en.Der König hat cinen Salonwagen zur
Verfügung des Gefaudten ge�tellt. N

__— Ein italieni�checMoulheld, Nach eineur Bericht dcs F
„Me��agero*i�tein Soldat, der vie un�innige Nachrich in À

Umlauf �evie,daß er einen öft-rreiGi�chenGeneral mit dem Y
La��ogefangen habe, zu drei Monaten militäri�chenKeres“
verurieilt worden. Das Blatt bemerkt, ver Staatsanwalt
habe �ibei der Verhandlung über die Leichtgläubigkeitder

lieni�chenPre��elu�tig amat
SC EPTE ARLT

_ Fügen Sie Jhren Sendungenins
Feld 1 Schachtel Fays ächteSodener |

Sie erwei�en|
damit un�erentap�erenKriegern einen

doppelten Dien�t,
Er�tens�ind„Fays ächte“ einvor:
züglichesMittel gegen alle Erkäl-
tungen und zweitens wirken die�elben
dur�t�tillend.Verlangen Sie aber
ausdrü>li<„Fays ächte“,weil min-
derwertige Nachahmungenbe�tehen.

— Der heutigenAuflage des „Ge�elligen“liegt ein
Sonderpro�pekides Kaufhaus des We�tens,

| Bertie e

CT
US TA)

SS AE

dabei�o�chwer-verleßt,daßan

allerhand Wirt�chaftswaren,wie au< Damen- und Kink
Konfektion und Wä�chebei, Wir machen hierguf un!
Le�erbe�ondersLL RA

&
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_ Bekanntmachung
e�fenddas Liegen von Fahrzeugen und FIöße

alb ver Feldei�enbahnbrüme zu Thorn und u
28 Durchfahren die�er Brücme.

ES ST Grund des $ 9b des Gefeßes über den Belagerungszu-“aud vom 4. Juni 1851 (G.-S. S. 451 �.) wird
:

Verordunngerla��en:
e

:

Se n AI eEnDe

(Sud: ;

Fahrzeuge aller Art, die auf der Strece
ei�ernenBrü>ke zu Thorn
mü��enderart fe�tgelegt
Umitändenverhiudert wird.

: Z

Flöße dürfen zwi�chenden beiden Brückenu

Wenn �ie zum Aulandbringen zur Auswa�ch�telle
In die�em Falle mü��en�iedur<h Dampfer vo
vberhalb der ei�ernenVrücke na<h der Auswa
uud dort �ofort, jedenfalls aber innerhalb de
Land gebra<t werden. Alle übrigen Flöße dü
Vrücken nicht fe�tlegen,�ondernhaben oberhalb

; unterhalb der Feldbahnvrücke fe�tzumachen.Für die dauernde

at AR Be�ebunugdes Floßes und �einezuverlä��igeFe�ts| legung i� der Floßführer verantioortli<h. Die
der Flöße findet nux no< et e der cifernen

Die Feldeilenvahnbrückehat
ter Weite. Zur Durchfahrt da

E gen benußtdE e AFloß dur eine Tafel mit der Auf�chri�t„Durchfahrt“
gemacht i�t. Bei Dunkelheit wird die Durchfahrt

R

mit grünem Licht bezeichnet. Den
Brückenwachei�tnachzukommen. j

.
Jil infolge �türmi�chenWetters, hoher Deekladung oder der-

gleichen das Durchfahren der Brücke ‘gefährlich, �o i�t mindej cens

500 m vor der Brücke Halt zu machen und das Ende des

ilürmi�chenWetters avauwarten, UE

NE Ÿ 9.1 O LEGERE
“7 Vor dem Dur@hfahren der Brücke haben �i< die Führer der

‘deuge und Flöße von der tadello�en Steuer�ähigkeitihrer

ih ge Flöße oder �owie davon zu überzeugen, daß �ie chne
Berül der Eisbrecher, Brückenjoche und Brückenbahn die Brücke
durchfahren können.Umle ) I, O

ies für di ‘Durchfahrender Brücke erforderlich ift, vor-joweit dies für das
her RIEN AR ERSA i

i

: Die ertante der Durchfahrisöfnungen liegt bei cinem
_Wa��er�taudeEA eT u Thorn 6.30 m über “Bon
Wa��er�piegel.Fahrzeuge, welche infolge der Höße ihrer fe�ten

aa oder ihrer Ladung bei dem jeweiligen Wa��er�tanddie
Brücke niht durchfahren können,haben �i<unter genauer Angabe
‘verHôhe der fe�tenDe>kaufbauten oder der Ladung rechtzeitig bei

/ A am rg E EA Ler her Ce IOIENEN te<nui�chen
__Vrückenwa ciden, die wegen der Hebung der Brückenfahr

“bahndas Erforderliche veranla��enwird.
4 E

y A N

3

‘ece

1500 m oberhalb de
bis zur Feldbahnbrücfe i Liegen,

Tein, daß ein Losreißenunter allen

ur dann fe�tlegen,
gebra<t werden.

n der Liege�telle
j<itelle ge�<leppt
sjelben Tages an

rfen zwi�chenden
der eijexuen oder

SE

TE

TS

Brücke �tatt.

awei Öffnungen von je 20 m licz-
rf nur

hrt“
fenntlih

durch eine Laterne

fahrzeug

Zu Tal komm
“xen und �ämtlicheF öße mü��enfür das Durzfahren der Feld-
eij�eubahnbrüdeSchlepphilfe in An�prlch nehmen. Zu dem Zwe>
haben �i die Führer zu Tal �<wimmender Fahrzeuge und Flöße
bei der Militärauswei®�tellean der Weich�elzu meiden, wo iie
nähere Anwei�ung übcr das Durchfahren erhalte. Falls dem
Fahrzeug vder Floß feine S<levphilfe aur Verfügung �teht,wird
�ievon der Miititärausweis�telle'unentgeltlich ge�teiliwerdeu.
“_— Fm übrigeuwird auf die Be�timmungender „Polizeiverordnung
betr. die Ausübung der Schiffahrt und Flößerei auf der Weich�el
und der Nogat, �owie auf den �chiffbarenTeilen ihrer Nebenflüjje“

�owie auf die Bekanntmachung des kommandierenden Generals
“betr. das Verbot der Ausübung der BVinnen�chiffahrtan der
Weich�elwährend der Dunkelheit und bei Nebel mit Ausnahme
der militäri�hen Fahrzeuge, Bezug genommen, Zuwiderhandlun-
agen gegen vor�tehendeAnordnungenwerden, �ofern na< den be-
itehenden Ge�epen keine höheren Freiheitsitrafen verwirkt �ind,

< dem Ge�eßüber den Belagerungszu�tandvom 4. Zuni 1851
mit Gefängnis bîs zu einem Jahre be�traft.

a

BEOE
a SEUFGEr

1. Die PCARENS Ado
D

lf Ja�c

2, dieStellimacherebeleiisNudolf Rogalski und Berta geb.
Prill, zu 1 und 2 aus Stradem,

z

Vaben e Aufgebotzum Zwecke der Aus�{hließuygder Gläubiger
der auf dem Grundbuchblatte des den Antragjtellern zu 1 und 2

31 ideellen Anteilen gehörigen Grund�tücks Siradein Band 1,Vlatt
Nr. 1 in Abteiluna 11 Nx. 1 und Nr, 3 und auf dem Grundvuch-
blatte des den Rogalski�chen Eheleuten gehörigen Grund�tücks
Stradem Band lì, Blatt Nr. 20 in Abteilung [11 Nr. 1 und Nr. 2für:
“1, die Gottliebe We�ß�olek,2. den Chri�tian Prill, 8. den

C. F. Klein, 4. die Marie Prill, 5. den Wilhelm Klein,
. die Augu�tine We��olet,7. den Friedrih We�jolek,8, deu

__ Wilhelm We��olek,9. den Friedrich Prill, 10. die Witwe
E

usIeUS dep:(Brill,E us Stradem, und learetsrihter Stueler in Heiligenitadt I:
D des Erbreze�jesE 23.März 1876 bezw. der geriht-

1 Verhandlung vom 20. Juni 18378 bezw. des Reze��es
E ). Februar189“eingetragenenunverzinslichen Forderungen

i eE no<_ 4M 2/2 Pfg. �owiefür die am 21. Wai
geborene Marie Za A Sai auf Grund des Ueber--

i “Vania Aes „vomvom 4. Juli 1896 : Aufla�iungsver-
‘

Elternerbteilare tenar1897.‘eingetragenen,mit5 9/0 DeoI D Ld T : , {

verden aufgefordert,�päte�tensi EPANEEs Die
deu 25. Januar 1316, vormittags 9 Uhr |

gébotétormine10reREUE Zimmer Nr. 6 anberaumten fur-ne ihre
Rete anzu n6 3 ibre Aus-

ihließung mit ihren Rechten fatica WIOrigenfallsihre Au

Dt, Eylau, den 5. November 195
;

S: i Königliches AmtsgeriBt
zs:

j: j

Se ZwanssvVer�teigerung.
om Wege der Gang Leons �olf

)ZAW
À

i srmièittags1 ur0 dez <tsfteile, Zimmer NL. 13, ver�t LS
+

An
Grundbu<®von Graudenz Band ‘35 E A Etragener Eigentümeram 15. Dezember 1914, dem Tage der Ein-trag Bes „Ver�teiger!ngsverumerks:HändlerFranz Wi�hu ¿ws

N
n Graudenz) eingetragene bebaute Grund�tück,Kalinker-

eas V. 7, ung Graudenz, Kartenblatt Nr. 73,ParzelleNr. 9,
10,

7a „groß, Grund�teuermutterrolleArtitel 513.
“

Nubungöwert
L17901

“am 8, Fevruar 1916
Ge

Gemar
950 qm

“GG
: 3350Mark,GebäubejteuerrolleNx. 96

_W raudenz, den 1. November 1918
: LA KöniglichesAmtsgericht.

i

__ Gwangsver�teigerung.
Im Wegeder Zwangsvoll�tre>ung�olam

„$1. Januar 1916, vormittags 11 Uhr
au der Gerichts�telle,ZimmerNv, 4, ver�teigert werden das im
_ Wrundbuche von Weißhof Band 111 Blatt 45 (eingetragener
Eigentümer am 31.Mai 1915, dem Fage der Eintragung des Ver-

‘Gnunditüt,GaartungW bbot, tn eig
î) eingetragene GL 0, Gemarkung Weißhof, Karrer

! Parzellen21,22, 23, 24,25, 26, 27, 28, 99, 80, 31, 32,
90 nC Ut

Ind 36, 26,87,50 1a groB, NLRerras66 |, Taler, Gru
UnttexrolleArt, 19, Nuzungswert 321 Mk,Gebändeftouerrolte Nx.7,
“Marienwerder Wypr, den 28, ‘Oktober 1915.

_—— gKöniglihes Amtsgericht, 18011

orhält man uumerkbeh für die Unogebun
durch „Vater Philipp-Schuppeuspîiritag“

OT

SSizt

dgerungsvermer

Tino nene Want
___WEE EO dieser Schält die alte Haut mit ihren“

ZA Unreinigreiten PibkeLMitesser, Flecken, Falten, Sommer.
___ SPVOsSEn, útröte wellios Aussehon usW.) SChmerzios ab und

__lest eine
j E,

Vorsehein konimenJunge, zarte, aumutige Haut zum. AN

48, LOGraudenzShi anénapothcke u, Drogerie Kyser

Zollabfertigung

(i diejenige die�erbeiden
dem ankommenden Faÿrzeug oder

Anordnungeu der techni�chen

|

2

bare Ma�ten, Schorn�teine u�w.find,

|

d

SZ de

eude Fahrzeuge, die niht mit eigener Kraft fah- |.

und Emmageb. |?

33,34, 358
nditcusL-|

Aufgebot.
Dev Speditionsbe�iber Ewatd Pohl in Di. Eylau hat das

Aufgebot des verloren gegangenen Hyyothekenbriefes vom 3. Mai

1899 ‘über die in dem Grundbuche von Dt. Eylau Band 1k, Blatt
Nr, 124, “Abt. Tl Nr. 13 für den Vaugewerk3mei�terGu�tav

Wilke in Dt, Eylau eingetragene, zu 41/2%/%0vom 1. Wai 1899 ver-
zinslihe Darlehnsforderung von 6000 Mark beantragt. Der Ju-

haber dex Urkunde wird aufgefordert, �päte�tensin dem auf
ven 25. Januar 1916, vorm. 9 hr o

vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 6, anberaumten

Aufgevotstermine �eine Rechte auzumeldeu und die UrkundeDeTeSen widrigenfalls die FKraftlosertlärungder Urkunde
erfolgen wird.

A
{8032

Di. Eylau, den 5, Nvvember 1915.

Könuigiiches Amtsgericht.
UMVWNSAWENEATuTETTmEmT EInUmTn TTT mm nN En E
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Kiefern-Grubenholzverkauf.
Doutterêtag, ven 16. November 1915 follen im Wege des

�riftlichen Angebots aus ven regelmäßigenDurchfor�tungenund
Ge�amthiebendes bevor�tehendenCin�chlagesvom Wirt�chaftsjahr
1915/16 der Schubbezirke Lindenberg, Mauerfin, Pollniy und

Plitteniee verkauft werden: N

Los 1 etwva 100 fm Grubenholz von 5—7 em Zopf�tärke

[14 2 100 y 7 «1

4 x ". 20 ” "”
Z

id
9

"” u E au Lia
Mi

wea
WW

7

iu Längenbis zu37ra na< Wahl des Fäufers. Bis Höch�tens5 0/0
der Ge�amtmenge find zum gleichen Prei�ein-Fichten anzunehmen.

Die �chriftlichenGebote jind loëwei�e für 1 ün in Mark und
auf volle Pfennige abgerundet, ver�iegeltmit der Auf�chrift:„An-

ebot auf Grußenbolz“und der Erklärung, �iden Holaverkaufs-
bedingungen rü>haltslos zu nmuterwerfen, bis Dienstag, den
16. November 1915, vormittags 14 Uhr, dem hie�igenGe-

�chäftszimmereinzureichen, Eröffnung der Gebote an dem�elben
Tage um 12 Uhr im hie�igen Ge�chöftezimmer. Die näheren Be-
dingungeu köunen dort einge�ehen oder gegen die übliche Schreih-
gebühr von dort bezogen werden. 26

“_Sammelgebvoteauf alle 4 Lo�e �indzulä��ig. ;

Unverbindliche Bemerkung: Zuin Schälen �indau Beginn des

Fvithjahres vorans�i<htl,eiue Waldarbeiter verfügbar. Anfuhr-
fo�tenvon Lindenberg und Mauer�in durch�chnittlich6 kw weit

uit Bahnhof Shlochau, fowie von Polluiz u. Plitten�ee-dur<-
den Bahnhöfen Polluiß und Zechlau

Dev Dbexföriter.

" re ,”

"”

iquittli6 4—6 km, zu
ciiva 3 AL,

SEN

__ Lindvenverg bei Schlochau
(_ fentliche Fern�yréch�telle).

e

Königl,Oberför�tereiKarthausWyr.
eg.-Bez, Danzig (Tel. Nr. 20) “FASSA

verkauft aus. S<kägen, Durchfocitungen und der Totalität des

Wirt�chaftsjahres1916 folgende Fi<htenu-Grubenhölzervor dem

Hiebe im Wege des �<riftliGen Ungebots aus allen Beläufen aus-

�chließlihFienbru< und zwar: i

|

Los 1: etiva 400 fm 14,1—30 cm Zopf; Los 2: etwa 300m
10—14 cm Sopf bis 2,6in lang, inu Raummetern aufgefczt,
ge�und,gerade, ä�tig.

Für 3cdes Los werde h
1

öch�tens zwei Längen angenommen,
die im Gebot anzugeben �ino. Auch hat Biectér zu erklären,
ob evil. mehr toie 20 9%über die Schäbugg geliefert werden Tönen.

Schubbezirke von Bahu�tacionen
63

.)
€

Eutferuungenu der
it m Bag

Karthans,
Seerejen, Prodau 1-7 km, Dur�Guittli Séhriftliche1,

> à-

des Revierverwaltiers gelangt fein, Die Gebote iind für die Bex
Taufseinheit (für 1‘îm bezw. 1 rm) für icdes Los be�onders abzu
geben. Die abgegebenen Gebote mü��endie Erklärung enthalten,
daß Vieter fich den Verkaufsbedingungen unterwirft. Eröffnung

\{<hüft8zimmerder Oberför�terei,Für
Mazje wird keine Gewähr übernommen,

Weid
at: 1

nivei�ezur fo en
| j

# EEE, ‘aufenge�u<t. Alle übrigen La
WW

namentlih Linden, Virken, E�chen und �tarke
4 vuhen werden mitgenonimen.

|

j

N EA Stu la Ifa

4{7283M

brik Pr. Holland
|}

1a, Kun�lipei�e�el!
�ofortlieferbar, in 2/1-
y; Ztr. 00
�prechendbil

i

und 3-Ztr.-Eebinden, vfierieren a 240 M.

Danzig gegen Nachuaghine. ‘Vei größeren Po�ten ent-
iger. ZO

Gecbhrüder Sielmann,
Kolonialwaren, Fett u. Shmalzengros, Danzi&.

:Preu]
(Protektor: Scine Majestät der Kaiser.)

;

Lebeusverkicherungs- An�talt für alle deutihen Neiths-,
Staacs=/ und Kommmnunalbeamten, Gei�tliheu, Lehrer,
Lehreriunecit, Newhteanwvälte, Ürzté, Zahuärzte, Tierärzte

Apotheter, JIugeuieure, Architelteu, Techuiler, laufe
mänuni�<lßeAnge�tellie und �on�tigePrivatauge�telite,

i

Varsicherungsbestand443565283 Mk,Vermügensbestand17691800 Mk,

Alle Gewinne werden zugun�tender Mitglieder der Lebens-
ver�icherungverwendet. Die Zahlung dex Dividenden, die von
Zahr zu Jahr �teinen uud bei längerer Ver�ihernugsdauer
mehr als die Jahresprämievetragen töunen, begint mit
den er�ten Fahre. ‘Die für die ganze Dauner ver Lebens
und Renutenver�iheruntget zu zahlende Reime ftempvelabaabe
vou 1/2%9%%der Prámie trägt die Bereinstae. Betrieb vhne
vezahlte Agenten und deshalb niedrigite Bertwwaltungskofien.

Wer re<nen kann, wird �i<aus den Druet�achendes Vereins
davon überzeugen, daß der Verein �chr gün�tige Verjicherungen zu
bieten verma und awar auch dann, weni inan von dez Prämien
anderer Ge�eil�chaftzndie in Form von Bonifikationen, Rabatten
u�w.in Aus�ichtge�telltenVergün�tigungenin Abzug bringt,
Mau le�e die Drudct�chrift:VBoui�ikatiouen und Rabatte in

der Lebensver�icherung.
fat

Zu�endungder Dru>fachen erfolgt auf Anfordern ko�tenfreidur

Die Direktion des Preussischen Beamten-Vereins in Bannover.

>43,

herBeamien-Vereiugts
in DSanusver.

Bei ‘einer. Druck�achen-Auforderungwolle man auf ‘dieAn-
kündigung in die�emBlatte BVeangnemen. 1169 _

R

Wir kaufen für große Militärlieferungen

_ Speisekartoffeln
/

zur Lieferung September, Oktober, Novemberund erbitten

Vienmugchendetetevhoni�heober �criftlithe Oferten. [M
|

Ka��ezahlen wir auf Wun�ch vorher. [1774
Bet Kd. Jul. Rodenbeck,

Bexrlin-Charlottenburg, LTeleph.: Steinpylaß13711/19.

Angevotever�iegeltmitderKuf�chrift: „GrubenholzangevotKaërthaus“|
müjjeu bis 15. November dvd,Zs, vorm. © Uhr in die Hände

der Gebote am 15, November d. J8,, 10 Uhr vorm. im Ge-
Lieferung der ge�{<öäbten

4 Pappeln, Weiden MIEEIznsAD _Zopf�tärke aufwärts werden wa4- MWpvt UE ES Waggon/

ub
||

�chäft �uche ver 1. Dezember cr.

- >

Gallenstein-,
Nierenstein-, Griess- Leber-Lei-
dende verwenden mit bestem

Erfolg ohne Operation u, ohne
Diät mein glänzend. bewährtes
Mittel, Gr. FI 350M. BeiNicht-

ertole Geld zurück. Apotheker
Dr. 4 .Vecker G. m. b. H. 1, Jesson
127. b.Gassen(Bez. Frankturta.O.)

Stellen-Gesuche GE

Zunge vy Mann
�ucht Stellung als Verkäufer
(Dekorateur) vom 1. 12. 15

Angebote unter Nr. 8024 an

den Ge�elligenerbeten.

9 Ofens Stellen
PER C E LE e R Ser Z4

8920] Ge�u<htvon �ofort ein

tüchtiger. zuverlä��ig.,,in Kreis-
fa��en�achendur<aus erfahrener

Gn��engehil�e.
Meldungen mit Zeugui3ab�{L.
und Gehalt8anujpriüch.zu ri<ten
anbie

7 - As

FKönigliéhe Nueeisfa��e
Golda,

Zum 2. Janttar �uchefür 2
Knaben einen cevgl., feminari�t.
gebildeten

Haus lehrer
over Lehrerin und bitte i<
Zeugniße, Gehaltë- und Llters-
augabe unter Ne. 7997 an den

Ge�elligen einzu�etiden.

Giunte Existenz
für Damen u. Herren d. Ver-
rieb billiger Nahrungsmittel
(Ersgatz für Butier, Fett, Mar-
garine, Bier nsw). wdeotzt
eùormer Bedari. Auch als

Nebenerwerb. Ansk. kosten-
ireil! Of. .u. „Existenz“ an

Allgemeines Anzeigen-Bürsg,
Leipzig, Markt 10, I

“Gut empfohlener

TOntoriß�t

JF. Ermisch, GrauDetz.

Dou. Moekno bei Pako
�u<tvon �ofort einen fleißigen.
zuverlä��igenunverheirateten

Wirt�cha�ter.
Gehalt 600 MT. jährli< bei
freier Station außer Wä�che.

Zeugnisab�chriften find ein-

Mehre [8080

S<atmei�ter,
Vorarbeiter und

Bau�chmiede
von je bei. hohem Lohn gtk

tiedel, Tiefbauge�<äft.
Offert. mit Lohnanfprüchen as

AX

rauen, Mädchen (88
PRIE ny

Wegen Aufgabe der Landwirt-
ha�t �uchefür meine [13930

WLÜtze
von �ofortauderweitige Stellung.
Off. an Domian, Sraudeuz

Rothof 3,

y O�fonsStellen

Für meinen Haushalt �uczei
für�oforteine “M EosS

Stüge
die gleichzeitig in meinem Gla2-'
Porzellan- u. Steingutwarenge-
\<ä�emit tätig �ein muß; mof,
bevorzugt. Off. mit Gehalts»
au�prüchenbei freier Station
erbittet HG

Waktex Meyer, Czersk.
mato

“nt
“

Suche per �ofortcine

Dertäuferin
fürdie Kurzwarenabteilunä

eine Berkön�erin
für die Mauufatturwarenabtig.,
der polni�chen Sprache mä<tig.
Offerteit neb�t Echalts
bei freier Stat, und Wi
erbittet

|

{mit amerikani\Œ@er Buchfüßrung
{ vertraut u. �elbändig arbeitend,
| 10fort ge�ucht.Bewerbungen mit
Zeugnisab�<r. u. Gehaltsaufpr.
unter Nr. 7974 an den Gejellig.

Für mein Kolonialwaren- Und

Ei�enge�chäft�uchezum �vfortigen
Eintritt, �päte�tens1, Dezember
êinen mögl. polni�ch �pre<henden

Gebilfenhohem Gehalt, 18017
mil Dähn, Prechlau Wpr.

“Für mein Ko lonialwaren-Ge-

pw

bei
E

einen tü<tigen, militärfreien
©

{

E

[ungen Mann.
Ferner einen Lehrling mit

guter Schulbildung. ¡8045

___ Carl Fierke, Dliva.
Suche zum �ofortigen LUntritt

eînen Mahl
und S<neidemüller
auf meine automati�e Wa��er-
urühle als alleinigen. 18014

Riebschliaeger, Alawitterö-

dor�ermähle bei Freudenfic,
Freis Dt. Krone Wryr.

: Tüchtiger

St)

AD

üecidemüller
für mein Dampf�ägewerkin Neu-
höfen�ofort ge�ucht.Bewerbung.
mit Zeuonij�en

©

und Lohuau=-
�prücheuan [7757

;

E. Dümler;
Maurer- und Z1mmermei�ter,

Sarn�ee Wypr.

Wiilitärfreier

nivektor
kanu au< Friegsinvalide fein,
fur Elu uitteigroges Gut: bei
Danzig ge�ucht pec jofort oder
1. 1. 16, Melo. mit Zeugnis-
ab�hriften,Lebenslauf �owieGe-

haltsforderung unter Nr. -7998
an ven 6 e�el. erbeten.

Ein nmilitärfr.,, evgl., unverh.

Beamter
wird bei hohem Gehalt von �of.
für ein Nebengut ge�ucht,Meld.
mit Zeugnisab�chriftenund

Gehaltsau�prüchenerbittet j

LL:Muchlinsfk y, Adminititrator,
Jankowo b. Pako�cd.

Hur Unter�tüßunig des Ober-
infpeftors in Tannhagen bei
Damerau. We�tpr. �uchenwir yp.
bald bzw, 1. Zanuar um�ichtigen,
�chreibgewandten [7989

Hofbeamten
‘cotl. Kriegsbe�<ädigten. Gehalt
v. a. M, 600, neben fr. Station.

Meldungen bei der Gräfl.
Alvemaleben’ der Guts3-
verwaitung, Ritterg.Glauchau
bei Culm�ee Wyr.

Auf Domu. Koch �tedt bei
Prau�t Wpr, wird zuverlä��iger,

Qu

AA
Ww

:

pex�ofortge�ucht,

I

gebote

BP

er Juätere
(8052

Mädelacen
zu 2 Kindern, die'au< im Re�tau-
raut behilfli<h i�i. Ca�twirtss
tochter bevorzugt.

Frau H. Krau�e, Altfelde.
Zun mögli<�t�o�oörtigenAns

tritt �ue ih für mein Kolonial«
ivarenge�<äfteine mit ‘allen
Kontorarbeiten vertraute [7988

Buchhalterin.
Offerten mit Gébaltsau�vrü@.

und Zeugnisab�chriftenCIE
Jitdor E>& mé,

Janowiß, Kre.3 Zuin.
Ge�uchtwird zum 1, 4. 16 &i

s

kinderliebes, älteres, fai 39 ein

Frnleinoderrau
welches Gutsbejiberfindern, die -

in der Stadt höhere Schulen bei,
wirt�ch.Meld. ueb�cZeugu.- u,
Geéhaltsan�yx.uatér Nr. 7976 au
den Ge�elligyeierbeten.

Töchtiae

Y g
60

e e Se

ErTautferit
für.Konfektion,Manufaktur und
Weißwaren,möglich�tder poln,
Sprache mächtig, �ofortuder zuu
1. Dez, ge�ucht. Vewerberinneu
wollen f<h uuter Beifügung des
Vildes und Angabe der Gebal£8-
an�prüchebei freier Station
melden. [8048 |

Kaufhaus D. Wilde, Veesfsw,
Suche, vom 15. 12. ein in allen

Zweigen eiues Landhaushalts
durchaus erfahrenes, gebildetes,
energi�<hes >

[C9950 2
RB

il,Wirli\Mails�räule
Gehalt 500 M. Zeugnisab�czr,
und Bild au

9

Frau Rittergutsbe�.Borchers,
_„Wulfshö�eunb. Naubken Opvr.
“Thrliche ant.

Frau
oder älteres Mädche
�elb�t.Führung X1.

es

bei lt. Herrn
trank, auf unbe

gefu<t, 2
einige Schw

ILL Lon À

y [OU

Kaufhaus M, Graff HFar

}

l “Sucheper �ofort
{em be��eres

0D

———.

zur
Laudhaus3h,

wo Frau ab1wo.,

Kühe melken „und“
veine be�orgen. An-—

e
mit Gehaltsanipr. bis

*

aum 20. d. Mts. unt. Nr. 8072
an den Ge�elligenerbeten.

VinDien�tmädchen
das 5—6ß Kühe melken muß,bei
210 M. yro ür �ofort ge? -
ut

Pro 098 flE [ [e
18093 7

Mühle See-Bu>ow,
E OLE
._

Für mein Getreidede�däft�uche
ich zum' 1. re�p.15, Dez. Bie

|

Buchhallerin,
berin muß die doppelteBagfiheungund Morrelpa iS:

2.

Juhyeklurlb�tändigerledigen.
M.iSDobrin, Freienwald
SSS

AP BOW 08

�t.Zeit von glei<



j

a

Eo,
M

. veriende a 2,10 9

ZurLibenan1Dagns
4 liefern wir no< prompt/ Und preis8wert 17345

Bbonbahngleise
und

Bibenwaren,
Ge�ell�chaftfür

vio�ewer &

CdnSmo�c<ewer& &

Bromberg.
Ver ES

eS MUmIedeeiSoN
Ablalleaus Magchineulahrik?

Angebote unter Nr. 13968 an

denCN erbeten

if 135-Sidlenide
 Mlasvon-Lotteria,
M aar 5. Klasgsgo Ger 86,
e (232). Klasseulatterie, Bs

M cieaung vom 6. Novemb.
e Dis 2. Dezember 1915,
i Sind B05 :

E i, Loga D
E 25 50 100 200 Mk. ÿ
# boi mir vorrätig. ts
2 DE Gewinnlose werden &
& zum Umtauech angenom-
Sl 068, {8029

Goldsiandt
® Kgl, Loiterie - Elunehmor i

|

aE Löbani,Wor.

—

_ Gebrauter
Selbitfahrer
2fißig, leichte Vauart, als

ereldivagen 1. für Ul, Touren vor-
T- tu.

 zügil..geeign, NäheresDantzig,
Telefon 43.Breitga��e119.

119,
Os

Billige Cuche
cia. Fadrital, Mu�ter frei.
Pieter von 2,30 M. an. WUucz

allerbe�teZuve für jed. Klei-
bung ver�endet an jedermann.

Wilhelm Büller, Woll�pinnerei,
Cottbus. {C017

 Gyei�ezwiebelu
MF. 19 mit I Þ« Zentner

Rnoblauch
|

v. Pfd. Mk. 1,50 ab Nakel und
18065Marienburg.

«. Bermatein, Natel

Einfacher, gut erhaltener Wal-

zen�tuht,300x400, mit Re�erve-

walze i�tAnfang Des. billig ab-

zugeben. Offerten unter Nr.
13938 an den Ge�elligen
beten.

NeueBilaumen
90/190

in 1/2 Ziv.-Ki�ten fri�<einge»
troffen, offeriert villig�t[13967

5%. Srmi�ch, Graudenz.
4/4“ und 2“

:

BRE SichenCh

|

E
eS Cta "EO

Uúfortiert,
Gas” Kanthölzer“78

von 19%19bis 1/16 cm, billig ab
Danzig zu verkaufen.Gefl. Anfr.
u,Nr.

1

13985 an den

en

Ge�ell.erb,

erb,
_

Eleganten

Federwaagen
und Schliéten

hat no< zu alten Prei�en abzu-
geben Garbreelt.

—
Goßlexrshau�en Wyr.

PrimaSprit
95-—9609/0einige Stückfäi�er,entb.
ca. 609 Liter, billig abzugeben.
Kleinere Mengen von 10 Liter

8 E du 3,50 Mark pro
Liter.

Codnac-Veridnill
brima Mutes38— 4009/0, in
Aufen a 150 Liter, unter Tages-
preis abzugeben. Kleinere Mengen

. pro 1 Liter.
Spezialofferte.

€r-

è

Feriruf-
859.

Auf Verlangen
Ver�and erfolgt gegen Naci-
nahme, möglich�t ii Käufers
Gefäßen, [6136

MW. Klemens,
Ürgenaus

*  Shmedts

À

|

pro Pfd. mur MM. 1,20.
A vel gegen Nachnaÿmenur für 10,20 Ya?

SETUT

errichtet haben.

PP.

richten bitten,

König'sberg Pr.,

E

Wir geben hierdurch bekannt, dass wir

in Libau (Kurland) eine Zweigniederlassung unter der Firma

Nordaeutsche Greditanstalt
Geschäftsstelie Libau

Der gesamte Sechriftwechsel mit unserer Gesechäftsstelle

Libau wird bis auf weiteres durch unsgsere Centrale Königsberz 7
geführt, an welche wir alle Anfragen, Aufträge usw. zu

/

den 1. November 1915.

Norddeutsche Creditanstalt.

am 1, November d. Js,

! Frä�tinerGarieuponyM "ga Sjel “2
| 50 kaufen ge�ucht. 18025
Kal, Domäne Thorni�h Vapau.

40 Stück

E tragende Srerken werden
¿ au kaufen ge�ut, Dou. eEb. Brauns? VadeWyr. LE

WOhnUngeN

SIE
AIE

EE

OSEI
EE

nen Fe
nit?

�oprobierenSie meine 1009 fa<

Teins ten

Kaffee 5s

Der ift er

Shen zu tener?

ervrobte ct Behr Hoilärdische
Hischung, bieje be�teht aus ge�unden Würzen und gem.

a altecs
Ver�ende81/2 Pfd. in luftEELe

SARO EOES
Nr. 1054

me SGSMk. 7% Bf.
1 gutes, WOUgents Normal___

Hemd odex
1 gute, wolgem, Norma!-

Hofe und :

1 Vaar reinwolene, ffarke
SoŒ>en und

1 Kopffüßer

6 ELE

Chris!haum-
NAbbildungen uns Angabe
der Wiedervertaufspreije

Kratis und �ranïo.
Ls Ve�ondere Abieilung für
SEYastenlienveusradamin

As Ts & Sohn, Framust È 208
ABOU Ir Schulen,

Mei E

(Nux jo lange no< Vorrat)
-

gegen Nachnahme unfx. oder Voraus�endung des Betrages frankiert,
8064] e D FE E ä

MNractkatalog mit übcr 300

Jber

�djle�i�deGteinkohl
RSiniedehohlen,BritetsKoks,Beiroleum

e bAenzur fofortiaen EA �päteren |

vüuktliGen laleeiuaumb
bittet um AUE Ke, Rosechowiecz, Ther. Fernruf 527.

$ Bauc)-Spei
gersiu,Cinkeudianid

Zentner 240 E VPo�tkoiliVfund 2.56 Mark
gegeit vorberigeKa�ieodex Nachuahme.

EmailFa, eFriedebergIU,
[13951

ARN E EE:

—Wollywaren
für LO Mt.

1 gutes, woligem. ‘Normal-
hemd und

1 guie, wolgent, Normal:

Ho�eund
1 Paar reinwollene, �tarñe

Soen und
1 Kopf�Güter

DON L_

EE
Fedor Müller, Dresden I vw. P, i
ER E ER

|

ieink

vértänter
offeriere pro 100 Stück: E{<la-
tenfarteu 2,— M., Patriot.
Svrucfarten 2,50 M. Wer-
wülinugen in O�tpreußen,Anf.v. War�chau, Libau etc. 2,50 Y

Soldateit- Liebes - SErien für
alle Truppengattungen in bunt

2,50 M, in Brom�ilber 5,50 Pt.

Kricgspo�ifartenna photogr.
Aufnahmen in Lichtdru> 2,-- M.,
in bunt 2,50 M. Blunentartenu. Land�ca�ten1 , 15 M., Land-
iwaitenin Hochglanz$,75 M.,
in Hochglanzmit geyrägtem Gold-
rahmen 4,50 M. Un�ere Heer-
führer haudkoloriert 2,— WM.

Bromfilber-Kopfkarten (Frau-
en�hönheilen)in �<hwarz4, M.,
koloriert 5,— M. Geburtstagsr
tarte 2,50, 4,—, 5,—, 5,50 1.

8,— M. “Weihnaztss u. Neu-
jahrsfarteu 1,25, 2,—, 2,50, 4,—,
4,50, 5,50 u. 8,— M.
haltig �ortiert, Bei größere
Bedarf weit villiger! 8053

Feldpo�tartikel
wie tE Karten-
briefe, Eriefmavpen, Blei- 12.Snten�titie zu billigîiten Preif.
Prei38lifïegratis u. franfo. Ver-
�andnur gegen Nachnahme.
A. Schrade, Kôönigsborg Pr. 38Scbließiach,38. — Telef.: 1827

(aNunfi�yei�e�elt
November lieferbar. in !/; und 3

Ztr. Gebinden offeriere a 225 it,

per Zentner gege vorher. Kaî�e.
Größere Po�ten ent�yr.billiger.

10, Meyer, Leueabura Wpr.
AA

DR o MIER nnn

Álles rei<-

|

M

| 1 Po�t. ff, durc<hgew. did Sped

NurkurzeZeit!
Für Ro KEA

E

über die Hälfte
BVerdienft.

Honigpulver Apis wird teurer.
Verkauf Vaket 20 Pf, dient zur
Heritellung von 4 Bund be�tem
iaunathenig. Offcriere 10
pro 100 Pack 15 Mk, pco 500 |

Pack 14 MÉ, bei großen Mengen
no< billiger. [2050

Engros-Nicdverlage
_ WM.Borenslkl,

EE
1060 Wige

Wohlgezählt,nicht einer fehlt Z
dazu20allern,RriegsliederÀ
3 hohoriginelle Scherzbeir M

Griviur
alles zuf. f. 60 Pf,aucb

Briefmarken v. 2183 Y

Porlin-Faokow288
286 5ÉTLinger,

Wer éluaift,
ver�orgt �ichmamit

SmalzundSpe,
1 Po�tf. 2. E fein�tes AESz alz frauko 25 ME.

franko 26 ME.

Wichtig! Nur kurze Zeit i�t
frei verfáufili!

[8078emvfiehlt
FE. Bozenslki,

Bi�chofswerverACN
Kuni�tipei�c�eita 2,40 Mark

2 abzugeben,
N 5028 an den Ge�elligen erbeten.

LOOOL

6

0 Lr, Esdiveger-)fl2

in 170 Gramni- nE
60 pro Zentner

2 HIL,grilI€Seile
Aun�i�pelle�ellME. 220 pro Zentuer

PeinesCm!
Vik. 209 pyro Zentner gegënaao! hat abzugeben.

Wi nr FA essler, [8049
Svvau yr.

Treibriemen
4 einfa, be�tesKernleder 8 Tage

gebraut, 11 m lang, 23 cm

¿

' breit und guter

= attei
Anfcagen unter Nr.

E manugeluder Be�chä�tie
1 aung find

moderne

Geldiiränke
äußert billig abzugebes.,

rao unter "Ve.1488andeu Ge�elligen. _

Ca. 200Stück tadelios vattene

SCIINer-GiMe
�owie mebrere 10009

E 1puant
{

17971
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NichtsNeues.

Heeresgruvpe d

Graudenz,Dienstag EE

Cs
Großes Hauptquartier, © Nodemver 1915

We�tlicherKriegs�hauplagz, \

Oe�tlicherKriegs�hauplag,
es Generalfet!dmar�<halle von Hindenburg.

i

: Südwe lich und füdlih von Riga aurden mehrfacheru�ü�veTeilangriffe abge-
___�<hlagen. Vor Dü nabu rg �cheiterten �eindüihe Augri��e bei Flluxe und zwi�chenSwenten- und

E Zl�enSee.

dur< nächtlichen Never
hinaus8gewor�en. j

Heeresgruppe des Gene
Die Lage i�tunverändert.

/

2

80 Gef

e 2 _Sfterreißi�h-ungari�che
meter no

Slatiua hinans vorgedrungen. hj

_____ Veider�eits vou Kraljevo i� ver F lußübergaug erzwungen.

In. der Nacht vom 5, zum 6, November waren die Nu��ennordweitlich des Swenten-Sees
¡all in un�ere Stellungen eingeorunugea; fie �ind geiern wieder

ralfeldmarj¡<halls Prinzen Leopold von Bayern.

‘Heeresgruppye des Generals von Lin�ingen.
LS Er

024

Nordwe�ilit$ von Charcorysf wucden bei einem abge;<lazeaei feindlihen Augriff
augene gemaht uud ein Ma ziueugewehr erbeutet.

 Balkan-Kriegs�hauplaz,
Tereuppen habea den Feind von der Gra.cina-Höhe (12 Kilo-

“novrdiveitlicz von Fwaujica) zurüctgedrängt uad nd im Taie der weztiihea Merawa* über

Fn Kraljevo,
pas nah he�tigeut Straßentamp; von Zranvenvurgec Truppen genommen wurde, �iud130 Ge-

jhübe erveute
—P�lih davon gigen ö�icz:
______ Nn�ere Truppen �tehen

ge�tern über 5000 Sêr ven gefangen, erbeutete

y

“

F

egrinisheHaupistellung
durchbrochen.

Wien, 6. November.
lmtlih wird verlautbart:

Ls Ru��i�cherKriegs�chanplaß.

O
“ Der Feind unternahm ge�tern�üdö�tlichvon Wisniow-

7 Czyf gegen un�ere Strypa-Front zwei �tarke Angriffe.
Seine Anugrif�skolounen brachen, �<hwereVerlu�te er-

leidend, unter un�erem Feuer zu�ammen, Die Ru��en

ogen fich�hließlih �owohl hier als auch ö�tlichvon Bur-
w

undVieniawa in ihre Haupt�tellungzurück. Die

in den Kämpfen um Siemikowce eing
‘faugenenftellt

fich

auf 50 Offiziere und 6000
Maun. Anm unteren  Styr gewinuenun�ereAngriffe

 �<zrittwei�eRaum
Ls =:

:

Jtalieni�cher Kriegs�<hauplay.

Die Ruhe an der Südwe�tfront hielt im großen und

“ ganzen au< ge�teraan. Hierzu mögen die aus dem

‘amtlichenVericht der italieni�chenOber�ten Heeresleitung
bekaunten ungün�tigen Witterung sverhältui��e
“beigetragenhaben, Vereinzelte Angri��edes Feindes

“Wurden abgewie�en.Jm Ab�chnitte von San Martino

“find no< Nahkämpfe im Gange.

_—___ Südöf�tlicher Kriegs�chaupla6.

Die ander. montenegrini�chenGrenze kämpfenden
ji�ch-ungari�chenKräfte er�türmten vorge�tern

’�tlichvon Trebinje deu Zliuo Brdo und dur<brac<en
damit die monuteuegrini�<heHaupt�tellung.
Geftern wurde der Feind bei der Nuine Klobuk geworfen.
Von der Armee des Generals v, Koevef� gewann eine

ö�terreichi�h-ungarifche _ Kolonne den Talpa Klifura
�üdlichvon Arilje; eine andere drängte den Gegner
über die Jelica und �üdö�tlizvou Cacak zutück,Kral-
jevo wurde von den deut�chenTruppen be�et, Weiter

�üdö�tlichüber�chrittendeut�cheund ö�terreichi�ch-ungari�che
Abteilungen die we�tliGeMorawa. Die Armee des

_Geuerals v. Gallwiß nähert �i<der Talenge nördli<h
von Kru�evac, Der �erbi�cheHauptwaffeuplay Ni�<

‘befindet�i<in bulgari�hen Häkden. Auch Soko
Vanjaund die Höhen we�tli<vou Lukowo wurden von

denBu! garen genommen. Ucberall werden viele in Zivil
gelleideteDe�erteureder �erbi�chenArmee aufgegriffen.

Dex Stellvertreter des Chefs des General�tabes.
:

VV Soefer, Feldmar�challeutuant,

E

Die BedrohungMonastirs,
Der Sonderberi<ter�tatter‘des Mailänder „Secolo“

drahtet aus Saloniki,daß eine Div

Truppen Mona �tir bed roht. DieN
6 ed

Serben hätten �i
Thon mit 4 Batterien auf die �ehr�tarke

E
:

Stellung des Bab us

naberges zurüdgezogen,worauf au< engli�he KavallerieRN

au�ge�tellt�ei.

Serbiens Ruf um Hilfe,
: Vg der Sondermi��iondes �erbi�chenOber�tenLe�<hi-

Uninan den Generali��imusSarrail in Saloniki meldet+

4 derBerichter�tatterdes „Secolo“: Sarrail habe, als Le�chianin

n ihm
WS

è

dringende Notlage Serbiens auseinander-
__�eßte,rwidert,er könne im Augenbli>nihts unternehmen,

da er vorherdie Zu�ammenziehung�einerTruvpenvollenden

Wolle und na �einenWei�ungenhandeln mü��e
LA WE N,ES BE: AA

zs y
REL

\

eingebrachten

i�ion bulgari�cher

à

ei zij<-ungari�theTruppett vor und machten 481 Gefaugene.
dicht vor Kru�evaec.

C s ;

i : :
ein neues ‘engli�<hesFeldze�hüs, viele bveliadene

Munitionswageu, 2
Begp�legungszügeund zaÿlreihes Krtiegenmuaterial.

Die Armee des Generals von Galvis uahm

Dber�te Heeresleitung, (W. T. B.)
Ge LR CISA TE E SA:

Die grieische MinisterKrisis,
Paris, den 6. November.

Nach Vlättermeldungen aus Athen hat König Kou-

�tautin die Demi��ion des Kabinetts Zaimis eudgültig
augenommetr.

Ein Bli> hinter die Kuli��en.
Von einem genauen Kenner griechi�her Verhältni��e,

de��enName auf ausdrü>lihen
'

Wun�chver�<wiegenwird

erfährt die „Telegrafen Union“: Die öffentlicheMeinung in

FDeut�hland.hat keinerlei Ur�ache,�ih über dié Kri�is in

Griechenland zu beunruhigen. Eher im Gegenteil; alle ein-

geweihten Krei�ewußten�eitlangem, daß ein derartiger Zu-
-�ammen�toßzwi�chen"Venizelos und der Regierung kommen

mußte. Man Hört hierzulande vielfa<h Ausdrü>edes Ver-

wunderns,daß der Mini�terprä�identZaimis in einer ver-

hältnismäßig �obelanglo�enAngelegenheit dur<haus auf der

Ab�timmungüber die Vertrauensfrage be�tand,die er gewiß
als ge�hi>terParlamentarier dur< einiges Lavieren leiht
hätte verhindern fönnen. Selb�tver�tändlihhaben Mini�ter-
prä�identZaimis unddie Mitglieder �einesKabinetts ganz

genau gewußt, was �ietaten, als �iedie Vertrauensfrage
�tellten. Man muß bedenken, daß gerade das jetzige Kabinet

aus den erfahren�ten Politikern be�teht,die Griechenland
überhaupt be�izt. Mini�terprä�identZaimis wün�chtejedo<
‘die Kri�is, denn durh die unver�tändliche Wühlarbeit
des Ränke�<hmiedes Venizelos war dem Kabinett die

Regierung mit dex augenbli>lihen Kammer zur Unmöglich-
keit geworden. Jn die�emAugenbli> muß Griechenland �tart
und einig �ein,mit der augenbliälichen Kammer wäre dies

unmöglih gewe�en,das hat Mini�terprä�identZaimis in den

legten Tagen vor der Kri�is reihli<h Gelegenheit gehabt zu

erfahren. Die jeßige Kammer Hätte

|

für den Mini�ter-

prä�identenim Augenbli> der Gefahr geradezu den Mühl�tein
bedeutet. Es mü��enal�o Neuwahlen ausge�<hrieben
werden, in denen dem griehi�<henVolke Gelegenheit ge-

geben wird, zu zeigen, daß es der Kriegsmacherei der Herren
Venizelos und Geno��enendgültig überdrü��igi�t.

W
A

Unsere U-Boote im Mittelmeer.
| ;

;
Paris, den 6. November.

Eine Mitteilung des Marinemini�teriums be�agt,daß aus

dem Atlanti�henOzean kommende feindliche Unter�eeboote
die Meerengen von Gibraliar durhfahren_ haben, die die

franzö�i�henDampfer „Dahra“ und „Calvados“ und den

italieni�henDampfer „Jonio“ ver�enkten. Die Be�azungen

der „Dähxa“ und des „Jonio“ wurden gerettet, D.
2

;

“Algier, den 6, November.

hat, wie die „Agence Havas“

\

Ein deut�chesUnter�eeboot
| meldet, den franzö�i�henDämpfer„Sidi Ferruhz“ 40 Meilen

von Algier ver�enkt,Die Be�atzungvon 28 Mann i�t in

Algier eingetroffen.|

:

ì

¡Waswird aus Ritchener?
euter�heBüro meldet: Von maßgebenderSeite

BE vieLeite von Kitcheners Rü>tritt in Abrede ge-

�tellt. Einem Blatte zufolge �ollKitchener das Kriegsamt
verla��enhaben, um wo anders eine höch�twichtigemilitäri�che

Stelle zu übernehmen. Einige Blätter erwarten, daßer die

Leitung der militäri�hen Aktion im Mittel-
meer übernehmen werde. Wie verlautet, werde in Paris
vielleicht. ein gemi�chterGeneral�täbaufge�telltwerden," der

‘die ver�chiedenenmilitäri�henFragen erledigen wird.
Die amtliche briti�he Meldung über die Abwe�enheit

Kitcheners lautet: In Kitchenerszeitweiliger Abwe�enheit

im ôFfentlichen Dien�t führt
amt fort. Die Behauptung,
�ei,i�tun richtig. y

daß Kitchener urüdgetreten

Die montenegrinischenBe

q

D

Asquith die Arbeit im Kriegs- |

drei: Fouts (Slo�iup, Nozdre und Prlsjeka) vorhanden, die
aus großem Quadermauerwerk ma��ivaufgeführt �ind und

‘die die Tucapêë��ean geeigneten Engen �perren. Dex Wert

_geitliche Ge�chützepo�tiert�ind. tis

Nr. 263.

9, November 1915, -

iesfigungen.
Ange�ichtsder neuau�genommenen Offen�iveder Oe�ter-

reicher von der Herzegowina aus �owie des vermutlichen
Jerbi�chenRückzuges na< Montenegro erregt die Lage und

die Art der montenégrini�<enBefe�tigungen Jutere��e.Die
ö�terreihi�heOffen�ive,die in der Haupt�ache“�üdö�tlihvoù

Avtovas, das hart an der montenegrini�chen Grenze liegt,
einge�e#that uud bereits die beherr�chendenHöhen�tellungen
Troglav und Orlovac �owiedie Bobija�tellungin Be�iß.ge-
nommen hat, richtet �ichnah Eroberung die�erVor�tellungen
in der Haupt�ache gegen.die Dugapä��e, die den
wichtig�tenEinbruchsweg der montenegrini�chenNordwe�l-
ar“nze dar�tellen. Zur Sicherung ‘die�erVormar�chlinie�iud

verhältnismäßig �tarkeBe�aßukgen, bis zu 800 Mann, auf-
nehmen öunen. Ferner �inonoh Wachthäu�ervorhanden,

die�erBe�e�tigvngenliegt insbe�ondere darin, daß das Ka-
lber der auf Tragtiereu beförderten Gebirgskañnonennicht
ausreicht, um �iegrürdli<h zu zer�lören. Man muß al�o
�chwereGe�chügzeheran�chaffen,was natürlich �einebe�on-
deren Schwierigieiten hat. |

;

Eine Zer�törung die�ereigenartigen Be�fe�tiguügen,die
zuni Teil noh aus der Türkenzeit �tammen,er�cheintnot-
ivendig, da �ieverhältnismäßig �tarkeVe�aßungaufnehmen
können, die dauernd die auf lange und �chwierigeGebirgs3-
p�ade be�<ränkltenEtappenlinien beunruhigen können. Ei
gewi��esSy�tem,das in lehièr Zeit auc< ausgebaut �ein�ol,
i�tin den Anlagen zu �püren;dië den fruchtbar�tenund kul-
tivierte�tenTeil ‘des Landes an der Zeta und Morat�ch
hüben foll, Es handelt �ichum die Linie PotgoLiha—
Spuz—Nik�it�ch.Von Spuz nach Nil�it�chführt auch ‘die
einzig wirlich neuzeitliche Straße, wenn man vou den Wegen
nach Cetinje ab�icht. Speziell die Befe�tigungender Linie
Poigorißa—Spuz, der. vielleicht fruchtbar�te

.

Teil Monte-
negros, wird im Norden durch vas Fort Spuz ge�ichert,das
aus einer ganzen Anzahl neuzeitlich ver�tärkter Erdwerke -

und Sperrén be�teht.‘Ferner i�tdex B rückenkopf Po t-
goriha weiter ausgebaut und nach ausländi�chenNach-
richten au< mit Ge�chüßenfranzö�i�cherAb�tammungar-
miert worden.

“

Eine Anzahl der für Montenegro charakte-
ri�ti�chenWachthäuj�er.ergänzt die Befe�tigungen.Ni k�it#\<
hat als Hauptverteidigung ein altes: Ka�tellund wei�t ferner
zwei verieidigungsfähige Ab�chnitteauf, von denen der eine
auf einem etwa 50 Meter hohen Fel�en liegt, auf dem �ehr
hohe und di>e Mauecn aufgeführt �ind,hinter - venen neu-

Die Befe�tigungen an der O�tgrenze, über
die ev. die Serben �ihzurü>zichenkönnten, be�tehenvor allen“
Dingen ii der Sperrung der wichtig�tenSaumpfade dur
Wachthäu�er,die zum Teil �ehrma��ivgebaut �indund ein-
dringenden Kolonnen rechte Schwierigkeiten bereiten fönnenda die�e�ichnicht zu entwickeln vermögen. Weiter �indals
Stüßpunkte Plevlie, Berane, Rozaj und Jpek in leyter Zeit
ausgebaut worden. Das obere Tararatal wird dur< die
Sperre von Kola�chingede>t, die aus einem Ka�tell und
vier Blockhäu�ernbe�teht.

-

Weitere Befe�tigungenbefinden 3%/

�ih am Nordufer des Skutari�ees, wo �ichdie Bergfe�te
Zabljak auf einem über 100 Meter hohen Fel�en erhebt, Sie’
hat den Zweck, das Vorgehen in der ‘Niederung zwi�chendem
See und der Cijevna �owiedie Ausfahrt aus der �chiffbaren
Rijeka zu verhindern. Ferner �indam Sutorman-Paß und
bei Virpazar noch Befe�tigungenvorhanden, obwohl nach den
Be�timmungendes Berliner Vertrages alle Anlagen zwi�chen
dem See und der Meerezkü�tege�chlei�twerden mü��en.Als.
bekannt �egenwir die Befe�tigungen‘auf dem Plateau des
Niegu�chöfili< von Cattaro voraus. Hier haben Jtalie-
ner und Franzo�en, wie überall in Montenegro, Ge-
[hühßéund Munition geliefert, / LRS

Eine Expeditionnach Albanien?
Paris, den 6, Novembex.

Dem „Petit Journal“ wird aus Rom gemeldet, daß
ein italieni�he Expedition na<h Albanien be�chlo��en
wurde. Sie wird nah der Einnahme von Görz (2)
erfolgen. :

; ILAN
Nach einer Meldung des „Progres“ aus Saloniki �tehen

20 000 Serben in Albanien, um gegebenenfalls jede feind. ®
�eligeBewegung in Albanien zu unterdrüden. A

tL
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1. Jie�ktigder5, fila��eder ô.Bieußi�g-5üdbeutiden
| (232.Ng, Breuß.)Klo��en-Lotterie.

(Voin 6. Novbr. bis 2. Dezbr, 1915.) Nur die Gewinne über 240 Mk. �indden betr,
:

Nummern ia. Klammern beigefügt. Ohne Gewähr. : H.A.B

Buf jede gezogene Nummer �indzwei glei hohe Geivinne gefallen, und zwar
je einer auf die Lo�e gleiher Nummer in dei beiden Abteilungen T und LL,

6. November 1915, vormittags. Nachdru>. verboten.
100 27 202 378 99 400 6867 81 710 22 8c9 1447 595 616 69 [500] 830 [1000] 68

96 2370 6594 691 96 3031 80 [1000] 172 219 74 79 511 632 960 4071 [500] 88

111 26 224 349 87 435 52 [500] 521 747 826 982 5089 159 241 74 401 27 44 [500]
B88 775 990 6088 208 69 377 81 453 689 887 7214 [3000] 743 815 49 806
206 856 460 80 514 43 607 17 78 779 929 39 59 9075 286 320 53 75 474 581 666
[1000] 89 730

16079 122 201 487 609 31 33 704 11204 [509] 400 7 [500] 69 719 54 832 37
46 920 12291 929 [3000] 92 [500} 1830985 264 65 [8000] 621 43 58 93 754 57 068
14002 69 74/275 350 556 836 61 92 15063 87 153 [500] 86 488 558 [500] 661 827
16131 64 412 95 606 631 701 858 17370 72 [500] 532 701 831 940 18133 244 56
481 630 44 [500] 963 19155 99 252 469 512 610 788 [1000] 96 [500] 842 954 [3000]

__

#0002 12 [1009] 98 178 302 421 85 549 [500] 714 21002 19 25 38 48 50 185
227 876 788 [3000] 99 9438 22127 39 217 320 90 480 957 28045 104 80 211
814 518 632 722 820 [500] 902 24202 88 355 409 513 78 945 25191 204 12 16 72
259 418 [3000] 962 26179 224 452 70 537 786 909 27390 69 410 [1000] 41 755
28035 [3000] 79.244 341 81 83 98 801 42.920 29105 [1090] 348 790-844 988

20416 85 586 726 95 81087 125322 604 17 948 49 [1000] 80 $2520 84 748 941
29133 752 55 96 887 84221 24 [590] 360 67 438 77 558 59 622 39 1500] 47 [500]
948 [500] 35381 500 638 [500] 702 16 902 91 86067 246 75 [500] 316

-

61 T1
404 503 84 672 879 91 922 86 87051 [1000] 401 567 618 54 731 84 956 94 98
88151 222 8349 [1000] 448 766 74 876 39327 517 61 625 702 25 98 909 51

40036 311 474 75 605 87 56 89 97715 83 811 [500] 80 33 46 945 [10007
41180 218 838 66 42102 12 17 54 95 405 70 507 90 665 761 818 39 956 43036
[1000] 64 153 217 26 72 312 [500] 405 17 28 504 23 41 440921 35 108 27 276 6587
98 658 89 710 56 58 825 71 45139 75 236 85 401 512 32 788 824 951 ‘46071
89 [500] 172 92 544 751 894 969 47103 36 45 304 98 485 706 918 48082 119 [3000]
63 [500] 362 83 648 49316 605 814

50033 62 182 220 344 410 700 807 59 997 51004 [1000] 103 15 279 318 73 78
451-85 ‘693 863

00
68’ [1000] 69 [1000] 900 52007 167 287 522 70 653 752 885

53025 62 290 [3000] 348 417 95 578 621 80 849/987 54170 80-81 527 693 729 763
55083 142 425 660 826 65 56037 46 148 565 305 433 512 [1000] 68 770 919 53
57088 196 [500] 405 [1000] 645 [500] 73 610 74 737 46 818 68248 345 640
919 59039 163 317 83 613 20 909 Z

60219 309 95 [3000] 432 516 45 601 722 908 43 61027 70 177 [1000] 506 51 606
T21 808 62081 113 231 67 859 [1000] 545 830 71 630688 178 247 314 426 506

90 [3000] 686 94 64029 419 580 96 831 „65011 146 272 816 426 46 48 502 622
883 930 75 66030 47 63-382 [500] 607 958 67023 41 195 205 15/29 744 58 [1000]
63 95 962 68053 76 336 585 760 875 69098 141 281 395 558 T15 79

70123 217 317 43 441 57 824 54 T1 992 99 71030 208 [500] 80 325 416 688
722 832 902 T2128 247 7998 582 660 717 87 [8000] 79008 [500] 94 [1000] 161
[1000] 67ö 744 810 74 927 94 74125 [3000] 273 96 611 861 75135 469 513 736 43
76006 89 153 [500] 324 393 495 513 844 77085 8315 868 95 97 949 [1000] 56 97

el Sh 204 588 803 [500] 977 [500] 79086 185 286 311 [3000] 458 686 636

80008 366 561 624 57 811 814105 571-90 99 878 970 82141 58 [1000] 432 585
866 89 [500]732 72 [1000] 802 980 83115 237 500 651 [500] 77 808 383 84239 71

9 726 46 74 75 [500] 870 85235 53 E 394 459 [3000]581 82 660 770
811 963 75 86277 330 423 42 .653 [500} 95 671 860 962 66 $7125 338 [1000] 431
80 [500] 93 558 609 [1000] 22 [500] 869 943

.

88014 [1000] 15 86 96 138 329 890
89097 155 86 387 423 565 686 761 833 i /

90134 94 563 660 [1000] 867 [1000] 91178 522 55 83 669 745- [500]. 966 [500]
$2259 30L 55 538 654 827 93145 234 63 [3000] 342 61 728 73 946 94014 36
87 51 202/48 99 639 780 884 981 95068 [500] 250 [500] 537 38 95 998 96051
140 [500] 72 212 23 25 331 [1000] 434 690 922 91 97099 330 77 519 815 [500] 76
$9 98017 174 460 585 713 868 9387 99137 41 429 586 919 35

1060284 462 70 524 856 63 - 101028 51 235 T2434 1092310 34 628 70 71 633
730 33 54 849 [3000] 103049 [3000] 163 809 24 29 [1000] 502 642 702 18 [500] 52
87 0 98 98 829 67 921 104007 228 423 76 81 bö8 59 673 843 903 105107 239

- [500] 301 15 45 496 [500] 541 667 725 [1000] 3L
519 {1000]628 892 [500] 911 23 107032 259 508 629 [500] 920 55 [38000] 108005 29
67 91 648 998 109038 222 320/775 867 [509]

410055 181, 89 253 327 46 65 489520 636 725 808 937 111214 333 60 743

1. Jlekungder 5. fa��eder 6, Preußi�G-Süddeui�eu
/ (232, Kgl.Breuß.)Kla��en-Lotterie.-

bis 2. Dezbr. 1915.) Nur die Gewinne über 240 Mk.
Nummern mn Klammern beige�ügt. Ohne Gewähr.

|

(Vom6, Novbr., find den Betr

H.A.V

Auf jede gezogene Nummer find zivei gleich hoße Gewinne gefartei,und zwar

jc aks Bt dieLo�s gleiczer Nunmuner in deu beidenr Abteilungeit rf und Lf,

6. November 1915, nahmiitags, Nachdru>®verhoien.

913 513 86 631 72/88 TL 60 939 [500] #12379 422 513 793 83 80 933

218875629742 45 978 3000] 81 3326 93 [500] 97 426 74 643 781 825 4256

[3000] 87 858 493 648 837 979 9957 [500] 451 724 88 ‘62 815 48° 6209 [1000]299 403.79 637 889 995 7213 477 97 552 T45 91 893 8034 47 b& 72 [1000] 10

53 [1000] 410 69 77 566 66 814 - 9133 378 430 [1000] 925. [1000] _ E

*

16012 213 [500] 25 99 671 648 82 [500] 92 743 6L 97 872 11058 483 604

23 66 872 909 120614 154 302 60 64 81 739 811 968 18132 307 82 [1000] 59

628 814 70 87 907 14321 D7 433 [1000] 547 83 87 25 [500] 656 759 991 18005

88 188 262 315 [1000] 27 93 468/564 71 670 95 915 186059404 25 94 771 [500]
17035 40 [1000] 102 66 395 [500] 527 28 651 922 42 18165 386 476 561 684
91 {1000}

|

19057 247 489 544 686 97 772 R
20061 56 191-200 [1000} 15 27 [1000] 79 4552585 694 21070 89 239 98 303

56 35 424 95 528 615 37 187 22087 100 18 326 93 471 625 860 927 28077 108
288 704 44 66 856 [500] 959 24192 201 431 718 74 818 25086 323 497 501 45 86

718 838 929 26002 [1600] 23 68 [500] 244 [1000] 63/324 37 450 [1000] 528 63
650 785 (500] 91 839 73/928 27329 584 97 708 28057 119 497 638 49 777 840
60 961 73 29162 219 28 465 631.

7

30076 125 221 322 408 755 913 59 87 81095 435 599 696 708 94 95 82011 198
407 bI5 784 83038 [1000] 53 128 52 90 214 59 370 536 650 702 28 84028 85
154 336 [500] 441 52 515 617 64 724 47 85 889 [2000] 35058 235 379. 404 80 673
656 [3000] 69 83 802. [500]. 24 [1000] 917 36051 75 169 70 259 419 506 701 [1000]
8 28 900 837049. 68 203 76(30001Tt a9

37,620 726 859 ¡975 88084 622 80
830 942 92 39076 373 601 7 8

40201 31 354 66 84 504 697 34 924 41190 92 234 313 428 591 63865" 42191
995 330 57 403 54 [3000] 643 [3000] 97 680 701 66 863 998 43292 8378 535 729 876

44272. 449 87 637 723 896 [500] 45254 628 38 586 908 60 [500] 98 46498 [500] 529

856 47024 297 99 {500} 891 404530 658 740 920 24 48018 19 1658 805 87 969 49309
406 691 717 97

i

|

AOE
- 58041 [1000] 229 375 6892 [500] 757 837 41 51146 266- 362 455 82 55687 608

701 17 65 820 78 931 62034 315 32 432 513 69 717 [500] 98 838 51 62 58 53097
185 597 605 [500] 15 54497 505 78 731 872 65129 880 411 [500] 665 56127 881
460 74 573 725 856 61 57125 431 55 843 912 58081 136 223 326 40 [500] 74 410
702 [500]85 809 914 59214 53 341 [1000] 490 543 84 887 925 79 87

69037 51. 346 602 84 911 34 86 [1000] 61176 212 415 814 979 62152 629 719

[1000] 68307 83 502 837 986 64060 466 563 99 65029 76 [3000]308 494 776 76

$00 70 66123 41- [500] 254 81 84 375 722 [509] 39 951 67196 201 343 [15000]
74 [500] B80 T1 961 68035 62 111 (500] 35 282 573 674 842 63 93L 69262 847
22 425 öl 612 769 83 841 60

;

/

78009 81 153 [3090]240 574 728 43 71016 8301: 445 727 905 72092 120 58
375 487 B32 84 616 90 733 834 45 73169 84 389 [500] 599 684 715 74059[1000]
189 202 27 716 993

-

75079 108 254 396 448 679 810 967 95 76119 262 69 [500]
364 150000] 524 31 84 791 [500] 851 92877036 153 97 394 657 80 783 44 804

[1060) 8 20983 aa [3000]qs08LN 500] 76 404 759 832 936 47 [500] 89

79166 420

61

[500] 70 68! 776 98
‘80322 43 1s 94 401 56 69 509 30 79 770 84 931 98 81006[1000] 163 69

224 99 355 500] 64 416 601 905 58 82068 166 [3000] 258 310 66 536 61329 798

838 [1000] 64 960 83096 217 31 362 95 632 718 32 84206 312 54 883 [1000]
86 941 85384 621 55 844 926 86037 [500] 142 57 [1000] 28186 38 68 418645
TL4 84 837 [10000] 87167 318 26 429 538 653 89 709 17 63 88047 72 238

[1000] 50 412 37 578 [3000) 870 [1000] 89142 -802 508

$0175 26L 385 419 538 75 663 712 43 837 89 91021 786 121 76 [1000] 498 632

40 [3000] 65 92103 f500] 8 420 25 29 [3000] £4 608 716 93001 338 [500] 43 400

92 672 T4 729 882 [500] 94146 60 65 223 452 653 704 7 b5 938 95144 215 36 87
291 408 542 54 94 752 804 96117 21 858 599 642 [500] 51 62 728 40 8041 976

97160 313 411 54 724 96 954 80 82 98176 308 34 60 667 872 940 99004 800 441
702 809 976 |

|

7

100978 276 364 99 [1000] 459 628 836 43
'

101020 54 123 27 90 672 702881

243 78 84 102145 67 218 91 216 437 60L 10 12 738 83 854 10304473 109

249 518-675 862 104012 156 258 69 605 [1000] 76 827 [500]28/978 105042 [3000
73 519 75 668 712 106202 28 53 316 49 494 884 107155 219 77 88 349 69 5

_ [500]: 28: 767 803 94 108906 38 [500] 374 608 76375 821 109023 203 474 [600] 87
733 98 903 i

EE

i

110448 [3000]533 661 726 885 [1009] 913 [1000] 57 111148 200 72 319 [50
82 [500] 193 #9688 T3T 47 849 112373 497 574 98 620 69-898 953 113037 115

“ 708 884 922 [1000]

‘192 268 83 8337 [3000

1993 11206001 16 24 431 64 90 611 39

-

113150 299 [1000}401 30-99 897

[78081 11408467 I M 606 36 38 [500] 658 TU(48 des84 115153 90 298

| 354 [3000] 482 680 708 813 91 994 59 116288 337 415 19 606 {500} 633 117162
928 7 (2000)86 587 8689 802 [1009]118028 32 47 103 71 298 B1668 (1000) 489 504
78 670 753 897 [590] 910 {3000} 119038 629 67

61771200] E120101 240 349 500 121018 95 [1000] 301 851 949 69 122055
10

fC y
12308647 225 Li46 312 458 [1000] 589 887 [3090] 921 29

66 124089 251 357 560 [500] 703 (509} 839 79 908 28 54 125003 256 644 126009
62 438 546 T1 T1 906 83 84 127374 440 707 128052 62 378 666 794 839/64

130098 [500] 275 891 92 452 505 792 800 974 131245 492 735 95784 132243
/60 70 404 20B1973044 839 58 937 133207 301 489 647/862 67 134001 29 67

228 {500} 90 353 499 609 48-808 135077 80 126 232 74 117 25 89 [500] 908 63 98

\ 931 82 99 129019 169 68 693 999

16000 136039 244 381 525 678 718 878 137041 145 268 540 628815 138096
Ls430556 629 91 [500] 814 75 912 139204 95 -891 99 417.92 565 633 773 922
49 70

i

140151 81 288 328 963 141068 108 505 51 71 651 74 790 901 142167
[500] 312 64 534 798 [500] 803 919 143914 48 [1000] 309 413 61 650 85. 716 [600]
70 94 827 955 [3000] 144078 121 485 90 768 145049 108 297 808 [1000}49 489
597 54 643 69 775 951 87 146114 98 [500] 298 394 464 742 51 905 20 147576
783 [1000] 871 905 [500] 148131 [8000] 65 83 258 58 396 720 84 940 149054

262 72 616 87 715° 28 913
/

:

150400 95 544 70 [500] 693 [500] 774 802 51 58 151067 134 64 88 242337 453
524 30 84 54 [1000] 639 739 152259 78 330 43 [1000] 422 693 767 95 833[1000
60 [1000]64 915 1583041 5483 45 646 763 77 962 154432 895 932 33 155081€
[500] 115 1000] 42 250 64 66 652 856 [3000] 984 1561003248 [1000] 382 446 67

98 [500] 512 61 62 612 824 as 998 1537098 102 258 753 76 923 83 {1000}60

158059 324 60 688 96 810 59 916 159057 335 [660] 585 620 706 054 878 [1000]
160028 30 [1000] 31 128 263 447 522 728 [500]59 161101 61 (1000]99 211

308 {1000}70 [1000] 98 6502 770 814 [500] 27 97 1620468 107 41 270 [500] 821 28

448 621 81 62 908 14 17 163174 253 91 [1000] 434 66 580 62 734 812 970 164918
260 312 412-19 90 574 713 [3000] 867 950

/

165172 223 [500] 312 406 Ts 520
634 70 816 35 905 28 [3000} 25 166156 246 449 79 646 77 (3000) 772 167050

1 [500] 497 505 80 933 65 168231 302 438 78 83 635 787 950 169247 482 5608 617

706 830 968

170420 510 787 896 906 171052 [500] 175 ({500] 231 54 6524 811 )451 677 738 [3000] 814 945 173016 62 [1000] 121 258 350 429 (60a
52 823 [3000

914 174040 138 273 406 9 52 526 685 781 846 965 (500] 77 175023 210 88 86

80 423 50 523 44 602 759 843 60 907 21 69 77 84 176167 N 325 46 656 [500
177037 82 823 69 468 [1000] 7L 621 [500] 672 705 [1000] 825 96 178579 883
179034 [1000] 53 75 561 791 826

Z

180190 309 85 604 10 [1000] 28 92 608 71. 85 722 42 69 88 (500] 901 181073
452 88 94 516 57 705 9 10 972 93 182403 721 74 83 868 940 61 84 [600] 188017
25 309 480 603 983 751 98 945 184013 26 81 127 59 72 204 349 56 80 627 688 724

899 [500] 185060 197 404 5 45 526 794 804 186046 107 21 274 386 436 (1000
556 67 737 [10000] 984 187057 219 55- 87 400 37 436 98 524 974 188070 T

[5007155,317 [2000] 400 78 611 41 82 91 610 [500] 844 189413 88 645 84 [590]
702

940

62
199009 177 487 96 625 59 88 744 1809 67 87 974 191120 [500]474 542 647

784 841 71 995 192037 129 303 5 R 30 808 22 193055 [500] 348 566-861

[600] 194279 631 [1000] 762 8338 195146 94 263 389 414 663 67 70 1500]764 (500)
821 56 80 9568 92 196016 89 [3000] 169 610 [1000] 12 703 197027 &6 148 [1009
297 863-65 617 198019 [1000] 50 212 [500] 316 24 492 809 199018 184 271 31
478 519 604 72 833 97 933. :

,

200002 45 94 273 74 512 46 55 92 677 703 91 [500] 847 201227 59 305 528 40
774 [1000}’202092 100 85 [3000] 60 417 616 [500] 871 94 952

-

203336 48 65 [500]
443 113 204137 81 [3000] 201 352 762 2065015 61 153 238 619 84 788 206357 461
63 B62 T1 85 682 935 $07020 195 298 428 505 71 702 10 32 839 64 901 208588
629 [500] 44 935 209079 87 258 376 451. 676 738 [1000] 826 52 [1000)

210184 395 570 662 723 28 841 ö6 [1000] 995 211094 271 591 728 212075
892 900 [500] 21 31 76 213046 50 114 278 301 468 699 73 [1000] 762 214027 102
260 376 418 605 [1000] 30 215152 53 68 255 340 42 54 416 61 626 [1000] 711 877
78 [1000] 945 62 218000 [1000] 97 98 839 630 [1000] 713 65 217039 125 539 T18
874 218030 49 [1000] 256 90 354 418 46 77 504 61 733 219096 [1000] 103 210
375 442 70 607 34 722 901 82 [500] \

- 2200709 138 459 535 87 673 221051 184 202 854 453 786 95 912 222014
116 212 [1000] 92 510 604 29 8L 845 49- 83 909 35 228262 74 433 518 626 771 87
224007 [500] 128 248 80 319 92 525 608 797 829 91 225032 218 28 398 432 837 [500
557 617 40 725 41 [1000] 925 65 81226111 853 422 [3020] 46 75 540 {1000}
62 627 [500] 704 46 77 939 227012 41 [3000] 47 62 [1000]66 258 82. 800 629

Pie 229 81L 93 411 27 70 717 33 [1000] 229029 317 25 61/414 [500] 20 44

230045 125 244 481 627 794 935 n 231023 105 62 430 79 87 671
648 T1 714

200
46 912 [1000] 89 98 232006 117 271 3818 (500) 470 802 927 43

233092 207 13009]14 21 27 [1000] 99 503 72 87 (10001 989

40 95 {500] 324 448 548 78 960 114031 (1009] 154 59 404 663 [500] 604 803 [1000
909 67 115031 99 125 60 686 95 687 748 71 116293 456 829 944 117092 186 546
76 725 81 823 70 903 118019 109 27 85 484 620 766" 846 49 [1000] 63 {1000}
119105 29 42 299 407 641 96 71830 39 72 99 968

120186 2343 618
POO35 61 805 69'972 [1000] 121075 111 32 35 [500] 73

48 90 93 591 ‘122078 84 144 207 20 420 51 [3000] 615 89
830 [500] 66 1423041 132 [500] 251 645 781 99 804 984 124145 289 348 523 826
66 [500] 9L 613 47/746 920 125047 215 [500]318 22 66 586 673 997 1283041 514
22 68 636 77 [500] 724 95 966 75 79 127006 26 79 286 {500} 4 610 11 12 {500

LN 4082346s [1000] 75 88 398 404 17 61 631 802 960 129023 238 314 29 49
1 D

5

è

{

139016 34 40 196 420 [500] 586 663 828 500] 26
732 90-99 819 132118 49 244 433-73 633 42 663 80 f

239 78 340 6413 23 761 184042 446 79 85 619 7375
‘95 135058 109 17

44 517 021 67 83 85 [500]
“

136211 65 76 88 879 473 618 [500] 47 847 67

[1000] 52 86 .137077 639 729 894 188181 292 302 35 835 62 907 85
69 182 244 [3000] 318 81 454 70 577 739 977 7

|

140086 382 (1000] 459 88 592 750 817 [1000] 908 49
i

1 2246 345 465 [3000] 841 523 27 773 850 938-94 1483106 30 347 81
!

144064 148 331 -47 81 808 86 11

826 59 91-93 106034 241 58 491

|

788

80 [1000] 767 73 944

129024

95
504 12 97 607 53 800 26 954 86 [500]

:

84 415 535 70 74 615 737 [1000] $57 146017 228 83837[500] 45. 97 645 60

147076 281 94 317 27 [500] 412 $43 78 148025 261 70 322 78 4TL 559 89
854 149015 287 367 637 89 806 26

150172 257 78 121 89 516 750 [3000] 822 929 151020 [1000} 74 355 509 30
894 [1000]903 15 836 98 153109 [1000] 272 82 "318 467 549 627 7090 2 54

930 154003 41 296 ¿au T54 931 99 155011 394 432 519 69 743 74 [1900] 155020
61 227 311 {500] 4463 415 63 [3000]637 63 833 67 157080 138 76 91 763 892
930 45 [000] 49 1658038 39 202 57 78 631 78 632.83 72 159107 10 19 420 688Ova

712 815 910
|

'

160224 [3000] b9- 374 402 B10 663 745 97 901 161079 116 306 [1000] 11
683 732 61 956 66 162191 200 68 [500] 301 519 27 620 [1009] 67 718 802-4748
949 163928 51 121 236 61 89 71 06 619 745 845 925 [1000] 67 164097 128 249
59 318 418 569 62 91 883 98/923 165041 135 68 259 340 861 T1 83 186057
935 38 66 341 473 84 651 94 890 167011 209 450 52 511

(600)
39 38 (500] 41 44

671 776 862 168994 202 75 [1000] 447 60 90 670 169300 [500] 74 423 524 616
170019 50. 136 [3000] 217 457 709 829 171053 55 105 207 84 425 96 517 853

76 172073 119 24 229 173096 154 822- 453 618 42 822 992 174178 211 80
336 649 67 766 74 999 175008 16 71 117 98 610 99 95 701 338 858 176993 9L
141 288 320 598 [500] 177098 118 96 469 688 99 723 {1900] 60 845 944 65 98
178050 71 233 401 742 92 811 [1000] 14 66 179022 232 372 443 062 76 [500]
786 987

180001 6! 387 523 61 834 75 966 181009 14 256 82 395 487 584 670 79 837
182209 490 [1000] 647 707.9 813 T8 183043 64 {500}258 72 388 720 184392
406 7 624 51 690 97 790 926 66 185059 86 212 355 451 624 900 96 186007 20
262 509 [1000] 88 7238 825 904 88 187015 268 488 536 72 704 811 16 967 188066
[500] 67 135 272 983 432 74 500 630 93 731 956 83 189199 437 39 84 736 ;

- 196025 [500] 237 [500] 387 495 6525 926 191053 [3000] 55 84 207 91 568 607
709 $3 [1000] 51 97 921. 34 192061. 131 46 [500] 348 525 746 53 931 45 82 193068
276 308 416 528 31 8346 931 45 74 85 95 [10001 194038 76 115 41%[3000] 209 334

562 649 52 859

-

195004 154 234 (500) 336 624 731 56 820 38 972 1896037 153 839
66 477 574 [500] 624 719 842 197088 309 13 24 T4 506 65 917 99 198004 185 347
445 57 609 851/99 199076 121- 309 [1000] 90 417 35 [1000] 7892

200142 283 305 [3000] 485 649 720 960 93 201287 346 61 479 95917 202214
370 712 76 809 203090 106 9 93 249 308 9 496 667 787 204234 358 489 as588 802 23 944 205583 655 [500] 72 828 206168 590 852 62 207039 319 38 7
432 500 93 671 712 208133 861 427 [500] 52 73 512 [500] 28 [1000] 619 94 748 821
209299 358 4869 809 [1000] :

210102 [1000] 308 [500] 10 520 68 69 661 806 921 211030 72 116 9212078 135 168/354 [500] 564 746 852 [500] 99230 494 549 90 [500] 761 926 75
2130860 266 341 425 625 #214031 [500] 65 170 222 683 924 8215239 676 712 36
839 910 216014 61 86 149 [5600| 237 494 511 79 787 918 217318 29 778 869
218074 415 79 627 83 866 953 219604 35 {500] 724 977

220123 70 275 707 9609 221071 363 ‘435 [1000] 44 750 811 21 42 77 78 917
222031 101 213 341 51 [1000] 55 73 416 511 35 60 625 72 700 [1000] 12 36 816 78
223029 131 244 83 395 567 785 868 92 924 224133 [1000] 80 95 [1000] 219 318 87
96 607 753 80 £35 [1009] 225001. [500]17 247 850. 93 582 [1000] 87 649 944 90
226043 93 423 595 736/983 227194 240 62 380 433 596 [500] 626 775 849 [1000
A 23(600)45 228275 328 76 402 49 {500} ò688 830 229048135 (500] 64 443 53

230069 126 212 430 83 #52 626 53 [500]745 823 932 2831007 704868 949
292201 204 408 940 [1000] 90 233016 188964 631 604723 (1000) 845 81 939

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien gu 300000, 2 Gewinne zu 500000,
2 gu 200000, 2 zu 150000, 2 311 100000, 2 gu 75000, 2 zu 60000, 2 gu 50009, 6 zu

9000, 24 zu 80009, 34 zu 15009, 98egu 10060, 226 zu 5000, 3082 zu 8000, 6274 zu
:00, 84883 zu 600 Mk. / :

C

I

AEE

TET

BindledernoSehaltstiolel
A 19 MT,

dio, Aropistiofol
a 27 M;

in be�terBearbeitung hat abzu-
geben [6989

LL. PP, Rosehwiütz,
Bexlin, Heiligegei�t�tr.19.

1 Motor 3 1
1 Motor‘,1.

div,Transmi��ionen
y, Moikerei-Binrichiune
hat preiswert abzugeb. - 17818

_ Adelph Silberstein,
ollub Wpr, Jeden Vo�ten

Finige Stü>fä��er

prim Sprif
‘ea. 95%, 600—659 Liter Inhalt,
billig abzugeben geg. Nahnahme
od. vorherige Ka�je. Kaufge�uche
mit Preisangebote 11. Nr, 7853

a8 deu Ge�ell.erb,

Spei�e-,-Fabrik-
11,Fulierkarto�elu

hat preiswert abzugeben. [7886

d,von Schedlin-Gzarlingki,
Eulwj�ee.Tel: 54.

ST MPRA

HERL

SE AR
SSE

Dm ISIS

Se

EME

EET

PELEA SL E E —————————————

“ZuSabritprei�enabzugeben? 7

a

LL
| Hotigpulver

Schägs HonigpuiDeL

ver�<,Schuhkrems
evil,Pelroleum.

Briefl. Meldg. unter Nr. 13839
an den Ge�elligenerbeten.

ge�.ge�<üßt

NATELDO Pfa., dient gz.
Pfd.la. Kun�thonig.Wiederverk,

50 P>. 10 Mk, 100P>. 19 ME. frk.
Nachu, Donatin-Honigpulver i�t
prima Ware, daher vergleiche man
niht mit minderwertigen billigen

Donatnaobt,_Brie�en (fi:(1) acuti, TEEN VL.)

hemi�cheFabrik Donatol:

Ehmöhren
Loberichs rot gelb,

|

Station Mirotken Me ig >
waagonioei�e. | 47898

Gorski, Mirotken.

Ober�chle�, [7895 }

Steinkohlen|
offeriert waggonwei�e
ans T. Jagodzinski

Go lerêhau�en.'

172249 | #

; LEOS UWdan i� alles geräumt,
;

$0 4
mes 0 Saals fs MULO

ais mit
Î “nad _zaÿlediev iv &

925A

9

Her�tellg.
;

| ErbillébemujterteDf�erten|in na<�tehenden Artikeln neb�t Preisangabe bei Abnabime
großer Po�ten: [A581

Margarine, S<hmalz, Wur�t, Graupe, Grüße,
Zigarren, Nudeln, Keks, Lebkuchen, Kun�thonig.

Fett
bat abzugeben

JJ.Thiel,
[7853

TüchelWpr
M:

1

IT PST

Batterien
Mhervorragend gut. Vorteil-
WWhafte Bezugsquelle für SF
 Groß-Abnehmer. 17628 8

f O0skar Klammer, $
Thorn.

i:

AE:

tt
VETAS TUT FTT E PTE

E E (i

IE

Nuß und Erbs
abzugeben [5942

. Wodtke, Sromberg,
Telephon 15 u. 16.

Ta. neue

_ Spei�ezwiebeln
à Ztr. 19,— Mf. ab Bahn S<ön-
lanke gegen Nachnahme, �owie

Gnoblaud
à Pfd. 1,60 Mk, �olangeVorrat

[5924

hat
FP

reicht.
„FV,M. Simasolan,

Sc<hönlanke. Fernruf Nr. 60.

Gle<tenkranke
und alle, die an Aus-

/

�chlägen,alten Wunden,
Milchkru�ten,Ge�chwüren
etc. leiden, finden er�chute
Heilung dur< die

-

bes

rüßmten Fle<tenheil-
«\ Mittel der Priv, Löwen-
«+ Apotheke zu Siegen
À (We�tfalen). [642

gZunerlich: die Homöo-
pathi�hen Blutreinigungs-
tropfen a Fla�chefk. 1,50,
Beußerclih: die Rheini�che
No�en�albe a Mk. 1,50.

-

-

WS Xorleutc 2Wodhe “Sii

9?

__W& u.Noge
Verp. Mk. 6.

Sra<tfrei! 48-Pfd.-Faß aller-

arößte ff. Fsoländer Salz-Fett-
heringe <4 M.,28-Pf.-Faßÿ161/2M,

E. Degener, Swinemünde 1,

venüer dieShe
@&

v. Dr. Rotau m. 39 Abbild.
*

Ftatt 2,50 M. nur 1,— M.
R. Oechmann, Konstanz Nr. 457.

Knocenflocien
35/41 °/9Protein und Fett,

für - Geflügel- �owie an< für
Schweinema�t,be�tes Kraftfutter
Mark 20,— pro Zentner.
öerner empfehle

:

ES a ÄmÜüs(14%)
FA alii 32%)

_

Weinrich Wibbing
Graudenz, Setreidemartt 25/2,

Eingang Mühlen�tr. [35

Mk. 9 y; Mille s

wärtsf. Wiederv erkäuferdieci
JacobSchmieder,anatg,. LI.

e

__

*

Selevhou 3141.(2g

Kunsthonig
10 Pfund-Eimer Mk. 3,75
95 Pfund-Eimernbilliger.

H.Prigelobst-Aarmelado
Vfund-Eimer MEX. 4,80, in

29 Pfund-Eimern billiger, bat
abzugeben. 734[7342

Jacah Schmieder,Danzig,
__IT. Damm3. Telefon 3141

|

D

in

Gegen Ein�endungvon 30 Pf. erhält
Jeder eine Probe felb�tgekelterten

Ahr-Rhein-od. Moselwein
neb�tPreislifte. Kein Ri�iko,da wir

Nichtgefallendes vhne weiteres un=-

frankiert zurüc>tnehmen. 18 Morgen
eigene Weinberge. Gebr. Both auf
Weingut Burghof, Ahrweiler 74

25 Ztr.

Qunitipei�e�et
offeriert mit 260 Mk. per Ztr.
ab hier �olangeVorrat reicht
Carl Lemko

E Lauenburg
om.

Einige Fäß�er

Qunit�pei�efett
a Ztr. 260 ML. gegen netto
Ka��ehat abzu eb

E

[7786

M �ortiert auh nu�ortiert,

EwaldDoege,GruppeGdiechplaß,

Za kaufen gegucht
fj

Suce wöchentlich mehrere Ztr

Butter
gegen Ka��ezu kaufen.

Golinskti, Graudenz,
Pohlmann�traße 30.

Eine guterhaltene 17T8

National-Regi�ir.-Ka�ie
�uchtzu kaufen 1. bittet um Off.

E, Czwalinna, Arys.
Wild

Geflüge
Eier, Butter
jeder Vo�ten,au< dur< Ver-
mittlg,, zu extra hoh. Preif. ge�,

Gutamolkerei Thure,*
Filiale Vrombvera-.

Pferdentsöhren
KoHhlrüben

RunkKelrüben
fau�t [12738

Eos Charlottenburg 5,
Hern�pr. Wilhelm 1586,

Depe�chenadre��eWiwoBerlin.
59161 Wir kaufen jeden Po�ten

Zuckerrüben

zu höch�tenTagesprei�en und

erbitten Angeboie.
Landwirifcha�tliche Ein- 1D

VBerkaufsgenoßenicha\t,
5 / €, Je n, . 43

ia

Margoni. Telephon 39.
i

Suche zi kaufeti

2000Zir.Uptodate
¡e900Zir.Ellau, JZumyerator
Kartoffeln, un�ortiert, ge�und.
Joseph Gerber, Bromberg, Zel.18

I< bin Ka�fakäufer�ür

zahle die

vs, agesvrei�e,
J. Y. SChedlin-Czarlingki,

—Enlm�ee, _Telébhougsa4

Grien-Anundhol
au< in ganzen Ve�tänden kauft
und erbittet Angebote 17840,
DampisöägewerkLudwigsmühlo,

Sz lißs, Ss

Kaufe jeden Po�ten ;

Fa��eim voraus.
rkäujfer überall ge�ucht. [24530

S.Manasso, Charf�ottcubura
Kartvofeierport, Dernburg�ir. 28,
Telef. Amt Wilhelm 4766.

Kartoffeln
Y lauft jeden Po�ten bei fv-
M fortiger Ka��e [7810 È

(M Bernhard Loewenthal, S8
Y Graudenz, Getreidem. 11. Y| i Fernruf 855.

rikarie
mE

kaufen ab allen Stationen

Loga «& Co,
Thorn,

Kartoffelaroßhandlung..
Fern�pre<erNr, 135.-

Fabrik- und Speif�e-

Kartofeln
Spei�e-Wrudken,

__ Futtermöhren,
�owie alle Arten

Kleen
kaufen und bitten um bemu�ter
Offerten M cue

Me a Tes bv, AN
Sthwes a. D.

:

Fernruf Nr. 48

rauf von

LaiE O 7er Preisangabe, zur �o-
�ortigenoder �päteren i Mgeben ;

Carl Tillmann, Ofierode O�ftpr.
Telephon 95. :

Kartoffelgroßhandlung
+ WozakowsKki, Zhoxr

Fern�precherNr. fs.E
SAA

Í

undKartofelu

Ma

Rartoffeln.
TüchtigeAuf-

urtofeln
eder Station gegentet

um

OfteriesLE

N

A

_Tarikkardololn
1

M

EE

RoluikTinkauls-u, Absatnverein
E. G

i



f Befibervon 59/0 O
Y anleihe, die mühelos und

WW ohne Gefahr für Verlu�te
_ Einkommen um* no<

1

1yLE
wollen, er-

M fahren Näheres unter Nr,
M

13830

“digas
den

ire E

hat gegen Höch�tgebotabzugeben

E Stein r äber, Chri�tbburg
Wyr. Teleon 2

:

ES
“ilaadatüeks-und

Ñ„Goschäüftavorkänfs

iM{wirfiqait
mit MAus�<hank und Ein-
richtung, Kolonialwarenge�chäft,unmittelbar an Bahnhof
Chau��eegelegen, mit 14 Morgen
Land und Ernte �ofort zu ver-

||

[7876 |f

Silke,

|

À
kaufen. Offerten an

_

Kaufmann A,
BE Vütotww VLounnt.

"Mein Grunditü&
imKr.Culmgel.,1 Stunde vou der |

Stadt, 43 Morg.( r., dav. 2/3 Ackerl.
n. 1/3 Wie�.,bin ic willens,zu verk.
oder au< ‘aufein fl. von 15—20
Morgen zu vertau�chen.Bei

Verk. Rs Anzahl. -

d Meichle,SSE Kr. Culm.

_Geiü�tsgrunditid
in belebtenGegend von Hraudenz
Anz. ca. 10000 Mk.. G. F. au uur
das n eagelcäfe in

die�emau!e

Tu verlaufen. Off.
unt, Nr

il.

19920

0. Dd.Gef. erb.

i —qüegen

en.

devor�ieheäderEinbe-
rufung ift [13858

NirgebanerHägoherei
“Mie2 gutgehenden AUGE

S

_Ftellen zu verkaufen. Gefl, An-

fragen �indzu ri<hten an

__A.fHantzsek, Dir�hauWpr.Lange�traße4

Neuzeitlich Cia Gri@tüte

Wasgtr-1, Panplnübloed To. Lei�tung,Handels- und

Hpadenmüllerei,60 Morg. Land,
il tadi We�tpreuyens i�t

SALI Angebe (ofertauBlat„Angeb.

E ‘W�cpzes
(tes Familiengut, PE4

Elm. ». Dir�chau au Chauf�ee
inkl, Wie�en ca. 425 Worgen
Weizenacer, volles leb. wic

totes Inventar, gute Gebäud.

Pretswert bei ca. 60009 ME.

Anzahlung zu verïaufen. —

PVeoben 25000 Mk. bar werd.

�ichereDokumente i. Zahlung
“gentommen. Offert. u. Vi. M.

716 Ann.-Exp, Wf. Meklonburg,
Danzig. [8007

e größeres,be��eres)

i

| gum
1

joortigenAb�<luator*Sedel SBDanE13898] Auzig-Langfuher
Kaufe Gut
von etwa 1000 bis 3000 Morgen |
in We�tpreußen,Pommern odev
Po�en.Angeb. n. v. Ve�ibernexb.

Briefl. Meld. u. Ne. (852 a, d

Qe flanE

Keld--Jorlehenohn.Biea:faten-
reell.

Berlin
131 Selb�tgeb.Sehle-

: TUA491ae: 6.

“gúnine�u aufen. [13891Gu Ludwi
t

Po�tTannenDusVil,
arögere Quantitäten kauft

D Schweizerhof,
a BrOeE AL [7845

 “Miilitürlie�erung.
“

Kaufe größerePo�ten 17881

Karto�jeln,Möhren,

„HeuundStroh
vrtige Lieferung oder �päter.

_ahimiodurchdieO�tbank.

Ehlert,
“ KünigöbergiM Pr.Bahn�tr.12.MaS

 Sern�pr.4063,

und

|

B

[13932

|

28

-

|

Wein- u, Ob�t�chnitt,

Zur di�ziplinaren
eau��ihtigungvon

[8058
Qriegógeiangenen

|

IMSPeKtor
in den Werk�tätten und als D

4

|

Verf�onen, die der dentier, ru�fif<enund polni�chen Sprache
| mächtig îtnd, ge�ucht.
Ï

|

bungen mit LeumundSszeugnis un

�e,

Fâchtenntni}j

2 fürKurs-, Weiß-,Wollwaren fi

Engros- “Ge�chäfteine
Agenten.

TO

i �ofort oder 1,
a ge�ucht. Bewerbungen mit

gewünf�<t.

Meldungen an das

rede
28 geb.Brauer

ft Stellun
e
als 9

Vertrauensít i. gr. Betrieb“
|

Off. u. Nr. 5

E a. d. Ge�.erb
*

Müller
Pmil Thilmann in Brangf<in
bei Strajc<hin, Kr. Danz. Höhe,
deut�chund polni�<h�prechend,
iu<t mit �einemLehrling vom

15. oder glei<h Stellung als
Verheirateter.

Gutsverwalter
mit gut. Zeugn.,militär,JuasStellung v. 1. 12. 15 o 16.

e

DsMERE&uvettetace RaRQuiiveielett0

——
Wir �uchen fürunfer Kolonialwaren-,Fett- und Schmalz-

er�tfla��iaen,

Gebriider Sielmann,O 9.
Telephon

RNAREE

Á der au< in Schaufen�tordokorationengut14144 ,
3Dezember bei

“BildE Gehaltszan�prüchon2

Ralbke& Tinschmaun, Gumbinuen,:
roaha Mas undE

Tüchtige

“

Ban-Au��cje
für Gleisarbeiten

29Nerbau-Schadhlmei�ter
mit auc ohne Leute �telle�ofortbei hoh. Lohn ein.

Ei�enbahnbauge�chä�tLuäwigMrzyk
_“Danzig-Langf�uhr,Brunshöferweg32/33,

“Funmöglich�t\of.RLT F.zr
wir eine i. Rechnen n. Schreiben
gelvandte jüngere

ver�teht. | Angeb. mit Gehalts- n @ 7 unavi
A z R an�prüchenerbitenbrifbe�iber BlinautiegELoherLohnph
| BrauereievtVierntedertageDD, Sie, Tel Thorn83

(AO: E
redegewandten, möglich�tALTfreien

�ungen
für mein Kolonialwaren-
De�tillationsge�chäftin Lauen-
burg p. 1,

Bewerbungenbitte Zeugnisaß-
�chriftenbeizufügen.

der die Auf�ichtund Veêwaltung
meines Schweinema�t�talles �of.

überhkimmt, kann fich melden.

RudolfSobimmelfonuis,
Graudenz

7887] Suche von �ofort für

olmet�<her werden geeignete

fe �ind niht erforderli. BVewer-
d Angabe der An�prüche an

See, ELE 17.
TETE FEAS iEEDTÍ

$0 LE

BerkPugz-Vevbauferin
na<weisli< �elb�tändig,tüchtig und erfahren
im Fach, in angenehme, dauernde Stellung
per Januar oder Februar ge�ucht.

Angebote mit Gehaltsan�prüchenZeug"ni��enund Photographie erbitten [8009

n �uchen 7982 beürSt 5 Fr. : einen unverheir.

: CrNi. Ju�yektor
(keinen Kriegsvertr., evtl, aber
Kriegs8invaliden). Bewerb. woll.lgenten. nähere Ungadben mit

*

Beding.
einreichen

j re V4 Sudabe�tens cingefühzrten| Gut Viahtranpei
a

[7979
“Genoßen�<aftsbrenner.Vauds
burg �uchtvou fogleich einen

zz Brennereiverwalier
E ob verheiratet oder unverheiratet
i

|

(Kriegsinvalide),hie�i er Brenner

bewandert i�t,für n
dauernder Stellunga o�verivailter

Ï

|

militärfrei oder Kriegsinvalide,
unverh,, der die �{ri�tl.Sachen
übernimmt, eventl, auh Guts-

�etretärin zu fofort ge�ucht.

MOA
b, Prau�t.

ariner
32 1

LEs u<t
_D, Bußler, Z

y. eb urg.

Pe�i,oimeilter
oderWirl�chailer[13949

A

|

fort oder 1. [781
REL RitterautWobesde,

Da�elb�tfindet auch ein

D
le

dauernde Be�chäftigung.
an die G

LSPNNNS,
Meld,

$

ilfe
|

die au< von Buführung etwas

Suche jof. od. SR rr
bermelLer

a jezt eingezogen. Meldungen
V| beim Guts8be�ive Lange,

|

M

| Wittun b. AAREPUER:[7802

auf ca. 8 Tagè zur Garteneln-Y

M

Da�hlkowo 6

für Hof und Feld, bei hohem |
Lon und Deputat�uchtzu

¿E E

Galantérie- uud Spielwavren-Ges-
Y

|

ihâft eine <riftliche, evangeli�che

für die Abteilungen:

Th.LEA ENOLEI,
ut

2300 Mora. aroß. Brenncreigu 2 Mehrere

eriteBerküu�eri
Damenwä�che
Leinenwaren
Gardinen

Ber 1. 12, verlangt. Nur gewandte, bran<ekundige
Nerkäuferinnen, liebens8würdig im Verkehr mit der
Kund�chaft,wollen Offerten mit Bild, Zeugnisab�chriften
und äußer�te Gehalt3an�prücheein�endenan

Grünbaum

Vectetsin“RovveitesVu<hführung und Ab�{<luß, Þp
Schriftliche Angebote erbittengejuhí.

[7990

& C0.,Stettin.

per �ofort
[7782-

Gebrüder Sielmann,
Kolonialwaren, Fett und S<hmalz en gros,

Danzig.

CA

iZgeführt haben.

SudeVos“Votafür mein

AE
welche gleichzeitig die Ka��ebe-

Aignanfoll,nti tüchtigeuLeuten

Damerau,
Po�t, Bahn PrecblanWe�tpr.

Ein verheirateter [9178

Kuticher
und ein

Wiehfcherer
zu 70 Stück Vieh ge�ucht.
F. Müller, Gr. Sansfkau..

Einen verheirateten 17950

Einen tüchtigen, freundlichen

Manti
und

Dezbr. ge�ucht.Den

JS, Gatzkoeowsaslki,
Re�:-Laz.Wilhelm�ti�t,

Gefl.Off.u. Nr. ata Ge�.erb.erb.

“Junger,

“

militärfreier Müller

in größerer oder rT Mühle.

Werte
Richaxd Kel�<,

‘

dahau�en,

Kun�t

en, Kun�cmühle.[13883

in
auch ea

E a anga f ‘u, rede Ge�ell, erb.

a rinee
ält., verheir.ohne Fam., g. Enivf.,

. tellung e Gut vd. Villa.

GE tt v. 1. Jan. ab n. Believen.
Gefl. Angeb. mit nh, Ang. an

D.Guia
Carl�en,Orlau [7593

N Kr.

-

NeidenburgO
Opr.

_OffenoStollen
|

W, Einberi f.ACE“KonBitote
u. Cafó t. zuverl, {1383

Ge�häftsführer.-
FS Seeburg.

Vertreter
0d. Rei�ender

zum Verkauf meines gut z:
ten Honigpulvérs Geinbewähr-

___Tühlige
|

Verkäufer
der polni�<henSprache mächtig,
militärfreîi, für Baumtwoll- AE
Tebpichlager werden v. �of.gef.
Herrmann Seelig, Thorn.

�uchtjojoriStellung-
it TS

an =Offerten m

Goßlers: |

[13883

Tücht.Gürlner|
24 5 durchaus erfahren iftTE Warmhaustreiberei,is

E, cudiStellung�oforta DanzigGPRarT2 2 Y

A E GENAUSANE.erb.

1: An�treicher von �ofortgefu<Gt,

Ml
Krs. Brie�en Wpr.

bt. [7883 ft l| fort ein

¡DonatMacul,BriegenWr,
LS

Ee andenSAROENEEPom.
Y

|

�uchtRohrboek, S<havewinkel.

VUNOIOBILY

aras
invalins1efe jojerter lf Fe�orling

oder Bolonlûr.
�päterge�ucht.

QusiavSpringer)an Otto Hanke, Dir�chau,
Bahnhof�traße267. -

Kcünerlehrling
von fofort ge�u@zt.

Flotel Reblimn
Lp RBL_Vijchofsburg,

/

2 Für mein Kolonial\varen- 1.

fd De�tillations-Ge�chäft�ueE patiti

“Sits
:

Sils AAEmlt.
n ällec,

S<midt,
Mühlenwerk und Brotfabrik,

__ Sud>au We�tpr. [7882

BMalergezilfen
BUCADrs ide Witwe

�ut Stelle als Wirt�hafterin
im �rauenlo�en Haushalt. Off.
unter Nr. 13904 an den Gefell.
erbeten.

Jüng. Hotelwirtin

Borrmann, Malerim., [7889

MNGCUSBNAN|:
_LowtnLEPEU,

1 Jahr
-P Füche erlernt, im

Nähen u. Handarbeit bewandert,
wün�cht v. 15, 11. oder �päter
va��.Stell. Off. erb. fi. Raâtke,
Peterêtvalve, Kr. O�terodeOpr.

Suche

als Berküu�erin
eine Stelle

in cinem ON LNEER
od, Kolonial-

warengef�c.Eintr. a. �of.Off. unt.

PPI re,

Landwrirtachafti
Labnhof. Dezbr.

{7902

’ Dab,Fronzabet
Schmentau.-�ucht zum L

1915 einen

Eriedrick Lachner,Czarniïau, Markt“

Gehaltsan�prüche,Photographie

|

T
und_Heuguijfe erbeten, 17837

Von�ogleichoder 1.12 cr.

ts welche flia in doppelter Buchführung i�t, die deut�<heund |

M volni�he Sprache in Wort und Schrift beherr�ht, findet
|

M 1ofout oder �päter dauernde Stcüung.
:

ns Bevorzugt werden Damen, wel<e bereits ‘im .Kontor |
Wh eines De�tillationsge�chäfts tätig gewe�enund Korre�pondenz

A. Buchniewiez

varvatkigetitGUNnl andtEufeiiadwies
4

TR

Graudenz

|

“Virf@aitoitite
für Haushalt von ca. 10 Per�onen
zum 1.12. ae�u<t. Gut Kochen
uud NähenBedingung. [7904

Frau Kaufmaun Ble,
Danzig, Alt�t. Graben 42,

"Suge z. 1. Dez. ein

Jungfer
4 ez

und

Küchenmädch.
Frau von SOM

___ Goddentow-LanzY er
�uchei< für m. Flei�h- u, Wur�t-
wavrengé�<üäfteine tüchtige, poln.
�vrechende VBerkäu�erin oder
Lehrimädhen. Gefl. Off. bitte
Bild u.

Zeugui���e beizulegen.
(APZeEeR,

>,

Gerat.Pati

UE e L Mes Ae

PEL); Dézdnibéd. Js, wird
eine tüdtige [7580

Verbüuferin
aus der S<uh-e u. Kuürzwaren-
brau<e, <riftl, Konfe��ionUnd
der polni�<henSprache voll-

|

�tändig mächtig, ge�u<t. Off.
neb�t Bild, Zeugnisab�chriften 1.

Gehaltsan�prüchenbei nicht freier}
Station find 21 ri<hten an

Kaufhaus W. Korzeniewski

SENAALHDT

Suche zum16,
be�cheidene

Stü
die ctwa3 kochen u. nühen kann.
Bewerb. mit Bild und Gehalts8-
an�pr. an

Fratti Gutsbe�iberPollad>,
« Gr. Lunau, Kr. Kulm,

junge,
17845 |

y

dios

Einf. Fräulein
welches vvr allem gut �{<neidern

LR zum 1. 1. 16 für 3 Kinder
7, 3 Ictre, ge�u<ht.Offertenniit"Gehait3anj�pr.und Bild ar.

Frau Direktor Habexnoll,Schwerin a. d. Warthe

7965] Eine durchaus tü.. tige,
branhekundige

2 E

Derétäuferinfindet zum 15, 11. bezw 1 122
Stellung in meinem @olonial- :

waren- und Mehlge�chäft.
Offerten mit Zeugnisab�chriften

und Gehaltsan prüchen «an

M. R. Krüger,
Jägerhof - -Bromberg,

Suche von �ofort oder 11. iL
eine u

9d.
zuverlä��ige

Frauod
Hausarbeit übernimmt. Meld,

._ Nr. 7930 an den Gejell.

lie“Évangek.‘jüngeres

Birl�ca�lörüulein�ut zum 1, Dezember 1915
Frau GG.Kohls, VWrobke

bei Kru�chwitz,Prov. Pof em

Keine

Das mit Erdalbehandelte Schuhwerkgibt, selbst rntaci
Gehalt 600 Mk, Nr. 13882 an den Ge�elligen-erb, #

fließendes Wasser
gehaltenwéder

Glanz nochLCAEReEsabs

Wachs-Lederputz
Ist, hauchdünn aufgetragen,

höchster Glanzwirkung,

aber ohne
üblen Geruch!

Von

Preiserköhnung!

17874
:

. Mödhen
zut drei 0e die auh étwos3
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Geogr. 1856,

Rothenbur ger
Gegr. 1856.

Versicherungs-Ansialta, E.
in Gôrlitz. -

Sterbegeld-, Lebens- und

Kinder-Versicherungen.
Billige Prämien Vorteilhatte

Woehe Dividenden Bedingungen

Aufirund der allgemeinen Wehrvil.cat el: borüte
oder ireiwillige firiegsteilnehmer sind Ghne
E tür

E IEEE Sofern
eeregaintriit ihre Versic ing

6 Monaten in Eraft gind. SR

Bis 1. August 1915 hat die „Rothenbnrzer“
990 Kriegssterbetälle mit 662,805 Nia
sofort ausgezanlt, ;

E

Näheres Auskunft erteilen und: Anträge net 2
gogen die Direktion und die GoschüflastolionGeALA

Geeignete Mitarbeiter aus allen Kreisen gegucht

Berlin W., Potsdamer Platz 1

HotelBellevueundThiergarten-Hotel.
7

:

Gegenüber dem Potsdamner Bahnhof — ittel»

bar am Tiergarten — Haus I. e n e ELeAe
fließendemwarmen und kalten Wa��er,�owieBad and
Toilette. (5944

|

Limmer von Mk, 4.— an,
:

Bei längerem Aufenthalt und für Familien
Vorzugsprei�e. -

Bevorzugtes Hotel landwirt�<.Krei�e.

Weiße

Sies SClfcÞ,Piund29, Pj,“ige;

Hambag. )Lak z |

— (Btr. 29/9 M\). Bahn�tationangeb. E. Nappy, Ottenson b. Hamburg.

Fr, Bege, Möbelfabrik
E Bromberg

Wohnungseinricitungen
den versciedenstenHolzartenu, Preislagen,

ie tt
ds EE

E

__ Der Beehtsanwait im Hanzel!
Borzügliche, prafti�che u. ausführliche Anleitung u. Auskunft lber

Ab�chreiben.Es zeigt, wie man richtig u. wirkungsvoll alle Klagen
(Zivil- u. Strafprozeß) abfa��en1uß, faule u. vöswilligeSchuldner
sur Zahlung zwingt, Warenkiage, Darlehnsklage, Miets:lage, Belei-
digungsklage, Dieb�tabl,Körperverleßung, Unter�chlagung, Hypo-
thefentlage, Jagdvergehen, Zwangsvoll�tre>ung, Alimeuntenklage,
Offenbarungseid, Urmenklage, Wider�pruchstlage,Zuterventions-

klage u. viele andere, ferner die aenaue Ko�ten- u Gebühren-Ord-
__

nung über alle Klage�acenu. als Anhang: ,

bu“, Ereis alle Teile zu�ammen nur Mk. 2,50, Ver�andper
Nachn. nur direít v. August Hubrich, Ver ag. Berlin-Südende 54.

�mmuchfabrikdirektan Prive"?
Schwetasch & Seidel - Spremberg NL 18

Herren- Anzug- und Paletoistofîfe sowio Damentuche.
L

Auf Wunsch Verarbeitung aller vou uns gekauften Stoffe 2

|eigener Schneiderwerkstatt“ unter Garantie tadellosen Sitzes.

Muster neb<t Massanleitung portatrei ohne Kaufzwan”

2

Z PIS,
i

e

2: 22 Prima Torf�treu :: ::

in Waggonladungen von 10000 Kilogramm offeriert [4685

Julius Likfett Nachflg., Elbing. _

rua:

Ar

1e

iges

 Lablköpfgkeit
|

AE
M

isf die Folge voernachlüssigterHaar-
pflege. Wenden 5ie regelmässig

\ Peru Tannin- Wasser
an. Es ist mit oder oline Fettgehalt zu

M haben in Flaschen à 2,— u. 3.75 in allen
| besseren Geschätten. Sch ntzmarke:

| - Die Töchter des Erfin ders.

%L

Weigel
&

Entz,
Stettin,

:

A

E

TUN O E Graudenz:i Ennr Unterthórneratr. 13, illi Becker,
DieTechtardesErfnders. Getreidem. 30, dto. Lindenstr. 5, W.

AE

PARTE

MACEE

AMES

usURAC

EIES Bendhack, Schwanen-Apoth., Emil Schirmacher, Drogerie,
4 S Th. Joachimezyk, Adler-Drogerie. Briosen: H. Glowacki,
Er

2 E LE
F. Gnodt, Drog., H. Wiebe, Drog.

H Tuche

|

oer

REMET

ZAi

arme

RA

Ee

vemenan

+ Th. Scheffs,Drog. Dt. Eylau: Gust, Neske,
e Droog Pillkallen: E. Gernhöfer, Drog. &Stallupönen: A.
SL Part Emil Enskaf,TTOKE, Park EEE E. Bückner, i:

Seif, Albert-Stadiestr. d. Prostken: J. Bittkowski. Lützen :

F. Maurach, Mei Drog «und P. Radtke Néhf., Drog. Osfo-
rode: H. Grand, Drog. und A. Steinert, Parf. Lyek:

|

Frau Louise Podachwadt,Seiten. Soldau: V. Kloskowski,
S Engel-Drog. Schwetz: J. FEemmpel, Drog.  Neidenburg:

M. Mehrke, Part Neueuburg: Roman Chalicki. Allenstein:
Panl Mallunat, Ceres-Drog., Berthold Milde, Drog., Fritz

Krenz, Kaiser-Drog., Emil Schirmacher, Drog., Beinhold

Sgr@s-Vert
E

1630.

Siammhaus
gegr

q VM

= 4 tatiächli<h fein  Syf
;

‘verbunden mit Schwißen,
Hungern, ‘Laufen, Ma��ie-
ren, Bandagen oder Pillen.
Mitglieder der

Geiell�chaîïtstla��eu1

|

den nie eine Entfettung

|

A:E, 87]

xlle Klage�achen zur Selb�tvertretung nah neue�teur Verfahren. |

Iahlreie Mu�terklagen, Bei�piele n. Formulare, alle fertig zum |

Tas Stra�ge�et-
|

$0 $8
|

a gewi��erSpei�enu�w.,find
ausge�chloj�en,eben�o wie |

Turnübungen u�w. Es i�t -

gegen kleine monsutliche Teilzahiun-.

Coura

Zermind

ie jede
9

: tia Fabrikat.
vielfach prämiüiert, nu. a.

Berliner Gewerbe-Ausstellnng
Berliner tinusik - Fachausstellung 1906

TE ar e BT,
|

/

ÀNZ, ¿Ng

1896

Sowie Flügel, Harmoniums und Kunstspielpianos

_ gewähre ich iangjäkrige Garantie.
Lieferung nach allen Orten Deutschlands trachtfrei.

Auch Sourtagsgeëi�net!
E

as
x

: ET LS Mes
M E 1

ov
Ce ADs

Neues komötinierles Yerfahren fürFettrükdi.
“Diemei�ten Damen (und au< Herren) der

be�ten Ge�ell�chaftskrei�e:tennen bereits das
Geheimnis, die Fettan�ezungen zu befämpfen
vhne �hädliheDrogen, oÿne Hungerdiät und
ohne Körperübungen. Zweifellos haben Sie
vor einiger Zeit au< gelejen von jeaer be-

rühmten_ / 0 :

Berlin nah Hauje zurückkehrte. Als �ieZtalien
verließ, war �ie etwas forpulent, nun, ‘�agen
wir ruhig, „fett“ geworden, jo �ehr�ogar,dag
�ieniht gut mehe. in jugendlihen Rollen aufs
treten tonnte.

:

Aber bei ihrer Nückkehr waren ihre Freunde
er�tauntüber ihre wundervolle �chlaukeFigur
und drängten jie, �ichdarüber zu. erklären;
doh �iemate Ausflüchte und �agte nur, es

wäre „�ehreinfah“, Natürlich, berühmte Per-
fönlichkeilen
niht, daß
Verbindung -

fjolchen Kur genannt wird,
Aver es braucht Jhnen

nicht leid zu tun, daß die�e
neue Methode nict bez

lanntgegeben wurde dem
wir �inoim BVe�ißedes
Geheimni��es.

Die�e Methode i�tniht
nur zur Verminderung des
Fettes am ganzen Körper
geeimnet, �ondern auh für
betr .amte

{

allein, 4. VB. Doppelfinn,
�tarke Hüften, fetter Hals
od. Schultetn, dicter Bauch,
fette Händeuw.

es keine �<le<ten Nach-
wirkungen.

nehmlihteiten der Diär-

aber verlangen �ie,daß allés

dex Ge�undheit
angenehn und
iît dieje neue Methode.

vefömmli<h

Schau�pielerin, die von

um�on�tabgeben wollen.

Mund zu Mund i�t.

wün�cien
ihr Namein

mit einer

fehlung
Körperteile

Da gibt 5.
Ulle Unan=

wie Enthaltung

Sy�tenr, -

y‘

der be��eren
:

|
wür= bh /

R

BE

tol-Ver�and, Be

Zs

Hesse, Central-Drogerie,1

EA

___ Pa. over�Hle�i�e Sohn; ; ertbillig�t
:

:
:

i

2

E Baumaterialien=unv Kohßlen-Haudelsge�ell�haft
/ “Mit AC Da(

UL. Oeeh Le eUR

Telegr.-Adr.: HandelsbüroTelephon640/641 .

i

Geräucherten Bauch�pecLE
«Str, 240 Mk, Po�tkolliPfund2,50 Mk. 13950

_ PBlyt-und Leber-Zwiebel-Wur�t:::
0 Ztr. 150 Mk., Po�tfolliPfund 1,60 Mk.- Nachuahme.

E. Neumann, Friedeberg Nm.

aiar

avan

aneone

ri.

ances,

rr

anusschlag,
Pickel, Mite��er, Flechten ver-

�<hwindenmeiit �ehr�chnell,wenn

man den Schaum von Zuelkers
Tatent-Wedizinal-SOife
(in drei Stärkeu, a 60 Pf., M. 1,—

und M. 1,50) abends eintro>nen
läßt. Schaum er�t morgens ab-
wa�chen und mit
Creme (a 60 Lf. u. 85 Pf.) nach-

�treichen, Großartige Wirkung,
|

von Tau�endenbe�tätigt. In allen

|

"H wal lci
8 voth., Droger. u. Parfün,

Zigarren
v. Mk. 42 bis 100 p. Mille �of.
abzugeben. Nur Probeoriginat
10tel u. 20�tel geg. Nacinahme. |

Anfragen unter Nr. 7123 an

den Ge�elligeunerbeten.

E AGherschl,>
«AÑJohien

liefert schnelletens und billig

pu

Zuckooh-!

. Walewski, Breslau 5.
| Buh © Ehedie

Rrletshrotaufsidh
hergest.aus Waldhimbeeren etc.
— delikat und nahrhaft —

| inBmaille-Fimern

franko jederStation unter Mactinahinse,

ruchtwerkeBrezluud
| Flei�<futtermehl  |Hat abzugebenver Lfd, 1.60 Mk“

“| v. Tierkörpern mit Knochen �chrot,
| ca. 709%Protein, Fett u. Kalk, gibt

aal

Dois LS E

Bitt,Spei�ezwiebelu
fleinfállend, ge�und,tro>en, per

1

8tr. 19,00 ME, offerier. nea. Nachn.
Gobr. Davidsohre, Schönlarke

a, D�tbaju. ZelephouGD.

7 PrimaNeue

i; m. 39 Abbildung,
vi it 259ME nur 1.— Mk.

*

BVoll�tänvd.,Ratgeber, illu�tr,
�tatt 5.— Mk. nur 1.50 ML, beide
zu�ammen 2.— ME. [2406

! |L. Sackhilebon,Berlin 80, 16,

lu, ild

j
i

10 Pfd, 25 Pfd.

5M 16.— M Pans
Leit:

ADOR

ÁE
LIERRE
RN

rt

: Sirorski, Brombera,-E Ferncuf1507. 17644

anderen guflü�tert,i�t die wirfk�amftt
ein �olides[Ge�chäftfür einen Artikel aufzu-
bauen, dec wirkliche wertvolle Vorzüge be�ißt.
— Un�ere komovinierte Entiettungs-Yiethode |F
mit Reaktol eignet �ichfür Männer und Frauen |

Ï und für jedes Alter u. kann F
ganz im geheimen ange-

#

waidt werden,im au'e,bei
Be�uchenoderauf derRei�e. F

Dadie�e Notiz wohl �ehr
viel Perionenle�enwerden,
die wün�chen eine Gratië- Y
Probe „Reaktol“ zu erhält. F

�oraten wir Jhnen, �<huell FF

zuhandeln. Wir verlangen
teinerlei Veriprechen von

Ÿ

Jhnen. Alles, was wir
�uchen, iït per�önlicheEmp-

immer

USW. USW. s

(Porto und Liste [8
o 30. Pf. extra) ‘in M

| allen Lotterie-Geschäften und

Hi den durch Plakate Kenntlichen #8.

i Verkaufsstellenzu haben. 9
4 Verband Kgl. Preuß.

|
Lotterie-Einnehmer

Berlin C. 2, Burgs

Pür jedes Instrument

d KrauseNebe, Berlin,Ausbaehersir,1,

ern Sie Jhr Fett
mit der neuen ßarm�o�enEntfettungs-2üethode!

dung?
dabei

jein,

uperer

zu Bau- und Düngezweckengibt billig ab

Zuckerfabrik Culm�ee.Ÿ

kur machen, die Arbeit erfordert, no<G resrmlo

iît. Niemals würden �ieetwas anwenden, das |

�chadenkönnte. Es muß
|

und f�o

Nun haben wir von
|

die/en Entfettungskuren eine kleine Anzahl
Proben zum Veriand bereit, die wir ganz

Wir haben gefunden, daß die be�teReklame
|

auf e ganzen Welt die Empfehlung von

Was eine Freundin der

am�teMethode,

von neuem\wieder beiwähr-
ten Reaktolkur unt. *reun--
‘den auf Grund ihrer Ueber-
zeugung. — Wir vitten Sie, |

ih zu beeilen, ver�uchen |

Sie möglich�t noc beute,
uns Ihre genaue Adre��e
zukommen zu
— Was Sie au<

mer ver�uchtha en mögen,
die�eMethode kennen Sie

ficher noch uicht.
:

AIN
PIS

la��en.
im-

18023Mmit Gewürz,v. Ztr. 260 Mt,
ÉED. É

ON

2 Zlebg.20,u. 22.Novbr.191572 a

au

|

OECY
D u CunsfendesVolksheilstätten-M

- Vereinsvom RotenKreuz.
120000 Lose, 3668 Gewinne “

im Werté von Mark EA

traßo 27. 4

2, | € ei ïe

1J

‘SneySs1eyasag
Ssaual

e

SO00K
M | (ital. Langhanfgarukordel) preis
M wert abzugeben. 7894

a Deres La enaus, Ha le vt i

:

S SFE
2

ottenburg, I
E

;

R

erievre

MWilmersdorfer�traße 85.
A

5—6000 Do�en y

Biugeben = >

s

E Ewald RBoege.
_TNachna

TrxuppenübungsplaLGruppe.

me.

6

| “1579
i

Nene Zittauer

Mittelipeijezwiebelnnen edn eee te
den Original�a> zu Mark 20,00 Gustav

y Frinzenstrasso48
ab E Bromberg . gegen )

D, lownatrki, Bromberg,
"——  Selephonu 955,

h

gelb, in 1/2 Pfd.-Stückén, Ztr. 75:

Mf, weihe Salmiak - Schmier-
�eife3tr. 44 ME, egen Ka��ei.

| voraus . off. freibleibend [7884
|

malJudi,

4 Von Fntere��efür jeden,
der an der Front war
und ‘i�t:

:

Eine hocherfreulicheGave
5 zum Veilegen in

Feldyollpaketen!
Un�ereFeldgrauen flagen
über Mangel an Anfihts-

H arten von den Kriegs �cbau-
5

piáven. Un�er Katalog
enthält ca.

utit 280 Abvvildungen.
Preis nur 20 Pfg. 31
beziehen dur alle Papier-
handlungen. Vertr. ge�ucht,
Von un�eren kün�tler. auêë=--

geführten Karten ver�enden

Mu�fterjenduug. a Mk. 3,
O�ten od. We�ten, 7392

Knackstedt & Co.,
Hamburg 883,

Lichtdru>, Tiefdru>,
Steindruct,

E

96 ho, hat abzugeben 7896
+ Jazodzinsiki,
© oßlerôzau�en.

Wer tauft alte, gebrauchte

Bier-,Wein- 1.
Seklkorken?

Fwald Doege,
Truvypeniübungsvlaß Gruppe

= I ordel

Gana, KFonfursverwalter,
Strasburg Wpr.

50 Zentner be�te

grüne Seife
in 2—3 Weéhen lieferbar, 1 Faß

-

N 31/2 Str. Danziger
:

Sratenfett
bar, avzuge

Se
ben.
._erb

f Sarten - Register.

Nohmaterialien verkaufe no
kurze eite E e 609:

Weiße Shmierfeife
;

pr. Zentner 40 Ml
Gelbe S<hmierjiei�e

pr. Fentner 46 ME.

vorh. Ka��e.
Bargmann, Riel,
Hohen�taufeuring 37.

[a(oovarTersdin.
�olange Vorrat, pro Ltr. Mt.
1.85 inkl. Fä��ervon ea. 150

Ltr. Juhalt, f�rankgo,
Ka��eunter Nachname. [7606
WW. Uteelut, Viarienwerber.

 Seru�precher 201.

_Coffeinfret

F. F. Resag, Akt.-Ges.,;|
Fabrikanten:

Zentrale Berlin-Cöpenick.

/” Ge�teSettenfüllung4 |
| �inddie vorzüglich füllenden,�ehy

ela�ti�chen,echt cinefi�hen

Mlononol-DaunenŸ

cge�eblichge�üßt)Pfund 2.85 M.

À 9

Berlin 4 LESti
4

_ Größtes BetitfeverneSpeztka
2 ‘ge�häft Deut�hlanrd.

BrionWr,

2900 Nr. fait B-

Alles von eroberten Pläven, W-

Eilt!
Trob. des’ großen Mangels an — |

Ver�and gegen

-

Nachnahme oder

Netto

das gesunde,Spar:|
same iaffeegetränk
:

“NährsalzhaltigTF

Vp

Y
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Y

'
Pakete2065u, 28PL, \ |
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“Girandenz,Dienstag
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RussischeDesorganisat>

Ä
u di,

Der ru��i�cheMini�terrathat- �ichvor wenigen ;

E tl EITEL
TLS IL

tC _Wwentgen Tagen in“iner außerördentliczenSitung über die Maßnahmen
egen die, Lebensmittelkverteuerung-ver�itän-Digt. Von die�er no< geheimgehaltenen »„ Veritänvizung“

en Linderung, der Not,i�t aber, no< ein
Von jehex wurde in Rußland mehe geredet,

Bereits am_18, A pril die�esJahres tzata ej

allgemeinen ru��iïchenStädteverbande Riet Ausichuß
Unier Beteiligung von 49 Bürgermei�tern,der allerdings
ein gemein�ames Vorgehen gegen das Elend der Bevölkerung
für geboten erachtete, zuer�taber dur< æine Umfrage �ic)
grundlegendes -

Material für �eine Arbeiten be�chaffen: zu
Ls mü��ezn-glaubte. Es wurden daher Fragebogen an die Stävte

i ri
und der „Rjet�h“ konnte unterm 23. Ma i die�es

Ft 4°vis zu ciner:wirkli
Weiter Schritt.
wie gehandelt.

ganz ungeheure und ungere<tfertigte Preis�teigerung fe�t-

�tellen.Verneint wird dagegen fa�tdurchweg die Frägzsob
die. StädtevérwallungenMaßregeln hiergegen ergriffen
hätten. Wohl �eien, heißtes, Höch�tprei�efür Brot und
Flei�chfe�tge�eztworden, aber in den �elten�tenFällen habe
man die Befolgung diofer Anordnungen energi�ch durchzu-
�evenvermocht. Die Gründe die�es Mißerfolges- �ah man
teils in dem wirklichen Mangel an Lebensmitteln, dex durch

die fehlende Zufuhr no< ge�teigertwird, teils in ver Speklu-
“lation und zwar nicht der Bäcker und Metzger in-dèn Städten,

Jondern der Müller, Getreivehändler uud Landwirte, auf
„Die einzuwirken - die Stadtverwaltung keine Machi habe.
“Einige Städte hatten Vorräte aus Gemeindemitteln he-
“�<a��tund au die darbende Bevölkèrungzu Einkauf3prei�en
abgegeben. Man �iehtalfo. wohl hier und da be�cheidene
‘Ver�uche,die Notlage zu be��ern,es. fehlt aber an durch-
greifenden organi�atori�chenMaßnahmen. An�cheinend

-

hat
man in Petersburg für cine fe�teZentrali�ierungaller Maß-
regeln, die übrigens von der ge�amten Pre��eempfohlen
wird, kein Ver�tändnis. Mit Recht wies �honvor Monaten
der „RußkojeSlowo“ Darauf hin, daß in Rußland genug
Lebensmittel vorhanden �eien. Es mangele nur an dex ri<h-
tigen Vertcikung durch die Behörden. 3 SAE

__wGnliere��anti�t
—

�chrieb�einerzeitdie „Deut�cheLodzer
Zeitung“

— Daß Die�ewirtcha�tlicheFrage au ein politi-
ices Ge�ichtbekomme, und zwar dadurch, daß von mehreren
Seiten als Vorausjezung ‘einer erfolareichen / Tätigkeit in

die�erNichtung eine Erweiterung der“ Rechte: der �tädti�chen
Selb�iverwaltunggefordert wird.“ E

Und was ge�chah�eitdem? So gut wie nichts! Am

$8. JuUli klagie der „Rußkoje Slowo“ erneut, daß in der

fe
der höch�tenNot zweckent�prehendeMaßnahmen von

Y

Î

er Regierung überhaupt nicht getroffen worden" wären.
_Âber �rommeWün�cheund dérfplitlerteeinzelne ¡AUEasmau nirgends hinausgekommen. Der Grund die�er bekla-

„Brie

ähres melden, daß deren Antworten überein�timmend.eine -

AT EE N OE EDR CPER R TE TE E M EREN EO

f aus

Hördlichen Füvjorge an kra��enBei�pielenbewei�t. Nur cins

davon �ei hier. wiedergegeben: Schon im Februar hatte die

Sjem�iwoberwaltungvon Wladimir-Wolynsk ciwa 30 000

Vub Roggen, Ger�te,Kartoffeln. und, vergleichenin den Gou-
vernemenis Wolhynien und Kiew angetau�tund von dem

Keiter der Militärtrausporte ‘au der Südwe�ifrontund dem

Fomitee des War�chauer
-

Militärbezirksdie Erlaubnis ZzUr

vorzugswei�enBeförderung der angekauften Waren erbeten.
Nach mehreren ielearaphi�c<enAnfragen traf am 2. März von

War�chaudie Genehmigung hierzu ein: Aber die Stations
vor�tehertaten ni<ts, �ondern �cübßtenimmer wieder Mans

gel an Wáagaons vor. Der gekaufte Roagen laoertevom 16.

September 1914 bis zum 8. Fuli 1915 auf dex
Station Antonowka. - „Die Sjem�lwoveriwwaltunaver�chrieb

S1öße von Pavier, ver�andie Ballen von Telearammen,
‘verocudete nutlos cine Menge Zeit und Geld und das (Fre
achnis war. daf �ie efiva 800 Nid Noâgen (von den 30 099!)

erhielt.“ (Ein Pud aleich 40 Pfund.) i E

“Was werden bei Dderartioen Zu�tänden die 9 Millionen
Rubel nuten. die der Mini�terrat zu Anfona Olfoher die�es
&Agahreszur Bolänmvfung der Lehensmittelnot in Yernes
nen orôferen Städten Des Landes, 11e Petershura. Moskau
und Ode��a,bewilliat hat? (8s oîibt im“ Zarenroiche 21w?el
verboracne Kansöle. in donen ‘er 6iol>�trom �taatlicherMittel

per�iL»rufann. Er�t Mitte Oktohor kam es wieder in Mos-

fant 19 Nitrachan zu T&bwerèen Aus�chroitunacmmDos Nolkes
wegen Manatls an Lebensmitteln. Und - dabei erfahren
wir die �{Œlimm�ten Voreänge nicht einmal oder hs&ftons

“in fark vou der Zen�ur gekürzten und genilderten Berichlen
ver 2oitunaen. E LT/

Mas �ichDurch eine �traffe Orcanttation în der iehwisri=
aen Fxaae der Volksernhryna erreichen �äßt.ht Doittichs
�and �eit Beainn dos Motfrioass ‘homioton. - Nukland  bo-
findot �ichauch auf die�em Gebiet in einer folgen"--*en
Kri�is. M, 28.

Verschiedenes.
=— Die Ausgave der Mi�cßkaxten für Berlin foll" ym

15. ‘d. Mts. ab exfolaen. Die GCemeinvebehörden kaben \i<
dahin {<lü��iggemacht, daß Die . be�onders mi�chedürf nt

Elemente bei dem Bezug- von “Milch vorzuaswei�e beri

�ichtigt.werden �olln. Es �ind dies die Kinder his Uu
6 Fahren. die �tillenden Fraue �owie die Krane
fen und Gebrechlichen. die auf M'<hnabrung anaes-

wie�en �ind. Melden die�e Per�onen, no&dem �ie Lon der
Brotkommi��ion auf Antrag mit einer Milckkarte ver�*hen
�ind,ihren Milchbedarf bei irgend einem Milchverkläufer an,
jo �ind�iein er�ter Linie zu berüc�ic<htigen, wenn
�iedie Milch bis zu einer be�timmtenTaaes�hunde entnehmen.
Damit i�tdor RoerKtitya. daß inähoïnndore ftr foins TDInHopy-

tbhare_ gcnswerten Lage wäre haupt�ächli<hder unausrotth:
E GlaubeAn die Wundertätigl (TC ECIeOE

ars" und am 25. Augu �?Ulgari�cheDivi�ioneine
ES

IE PCE TTE N PERIA AOE LNA ternehme E Und auf diepu

de
ntzogen. Der Magi�trat Berlin veröffen!�lichte don Gemein-

ß über die Milchver�orgungund die Ausführunags=-bei
Ls

Wolhynien“, der die Mangelhaftigkeitder be-

die erforderliche Milch nict zur Verfüaung �tehe, jeder Boden
|

J

- 9. November 1915,

beftimmung"n dazu. Die�ege�eßgeberi�henMaßnahmen be=-

finden �ich.in voller Ueberein�timmungmit dem am 4. d.
M. über ven élben Gegen�tanderla��enenReichsge�eß.Die iu
die�emGe�eßden Gemeinden über 10000 Einwohner auf-
gegeb-ne Fe�t�ezungvon Milchhöch�tprei�enim Kleinhandel
wird in Ber.in in Kükzefolgen. Dabei werden die vorhan-
denen Erzeugerprei�e,auf die das Reich �icheiner Einwir-
Eung enthauten hat, zugrunde zu legen �ein. i

— Kämpfe um Ni�h. Ni�ch,Serbiens „zweite Haupt-
�tadt“,das in dem Verzweiflungsringender Serben gegen
die ci�erneUmklammerung ihrer Angrei�erden Haupt�chlü��el
zur Eroberung des ganzen Landes bot, i�t�eitvielen Jahr=
hunderten dur< �einevon Natur ‘außerordentlichge�chützte,
für die Verteidigung �ehr gün�tigeLage der Mittelpunkt -

he�tiger*Kämpfe gewe�en,und auf blutgedüngtem Boden
�ehen hier un�ere Streiter. Die Stadt war zur Zeit dx5 i

Nömer als das alte Nai��useine gewaltige Ve�teund wäh=---
rend Der Herr�chaft der Byzantiner als Ny�uë ebeujo éin
wichtiger �trategi�cherStütpunkt. Jm 12." und 13. Jahr
hundert bildete �ieden /ewigen Streitpunkt in

-

dem eifer-
�üchtigenRingen

-

zwi�hen Serben und Bulgaren,
1 Ni�chwar es, wo Kai�er FLicedri< LL Barbaro��a
1198 auf �einemWege na< Kleina�iendie dvemütigeHUldie
gung ‘des �erbi�chenFür�ten Stefan T1. Memanja entgegen-
nahm, Die�erFür�t,der Begründer der er�tenund einzigen
Blüte Serbiens im Mittelalter, �uchte�ichauf jede Wei�edie
Gun�tdes deui�chenHerr�cherszu erringen, und die Chrs-
uilen ver�ichern,er habe �ein Land von dem Hohen�taufen
zum Lehen nehmen wollen, Um cin Haar wäre al�oSers#-
bicn“ ein deut�cher Va�allen�taät geworden!
era�t209 Fahre �päter ward dann die Kraft und der Glanz
des alten Ni�h dur< den Sultan Murad 1. gebrochen. Jn
17, Fahrhundert wurde Ni�chvon neuem �tarkbefe�tigt;cine
neue Zitadelle und mächtige Forts erhoben �i< Hier und
�pielten eine bedeutende Rolle im Kampf der Chri�tenheit
gegen dén Au�türm der Mu�elmänner. UVuter den Mauern

von Ni�chex�ochtder Markgraf von Baden am 23. September
1689 einen glänzenden: Sieg, der die Fe�tung�elb�tUnd das
ganze Donauland bis Nikopolis in dice Hand des Kai�ers

brachte. Jin Fahre darauf aber (mußte dex ö�terreichi�che*

Kommandant von Ni�<, Graf Guido v. Starhemberg, ver
zuer�t jede Verhanblung mit den Worten „er ver�teheniht
Türki�chund könne deshalb nict parlamen! ieren“ abgelebut
hatte, �><ließli<do<. vor dem Hunger und der liberntaHt
die Waffen �tre>en. 1737 wurde Ni�chwieder mit �türmeu-
der Hand von ven Ö�terreichernageuommen, die dann unter
Dem Grafen ‘v. Se>endorff die arg zericho��enenVertetZi=-
Kunaëverke in neuen Stand �ezten. “Aber ‘no< im Svät-
herb�tdes�elbenYahres �pieltedas launi�cheKrieasgliüd die.
Fe�lung «wieder den Türken ‘in die Hände, die �ieau< iu

Be�reiunastriege aegen Kara-
Dent

LOON:er�ten �erbi�chen
georg behaupteten. Er�t im lebten ru��i�h-türki�che

iege

¡COTA Ve é 4 | - n Kriegt
�telNi�chnach tapferer Verteidkaungam 11. Januar 18770

Dauernd an- Serbien. Seine be�ondere Merkroürdigs
|

{ keit wurde der „Kraljev -dvor“, ein zum Königs�ißumacwans
�her Pracht, ©

de! alier Pa�chaplaß voll’ bunter orientali
me ACRES IIO CEET
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einen dettschen Thron zu erobern. fan,
|

und Pläne zum Ziele führen solen, nimmt
‘Husaren Friedrichs des Grossen TerJagen

in
|

setzen sich selbst an die üppigeTa ol

A deren Verbergen allein schoR
sames Verhängnis muss die

den

'

allgemeinen
|

Verkettung:
Anbeter der

Schicksal
: [81 in die entlegenste Stärte dringt und

|

{grehbbareu Verhängnisses qd
| Bilder von Linreissendster Kraft. Die

zichtet aut féin Gehalt und tritt als Kaval

trauens ‘gegen Robesp1erre.
ngeklagt und
räfin aut dem. Blutagerüst fallen,

Das eisgrueJahr.

|

VerräterdesVolkes wird; sie stürzt aich zelbst iN

“dém s1ie fällt.Lindes,ZWisChen

Fin Eöv!ganf der Flucht,
wegen Nnolitiseher

dem

+

Fin tröhliches Abenteuer ist’s für die tran--

zógischenKavaliereaut Kosten der deutschen
Prinzen von Soubist eine Sp eku-

den Erbprinzen von Gotha und damit
in

Hoff�est,auf dem die feingesponnenen Intrigen
ein überraschendes Ende.
Kühnem Handstreich die Franzosen und

Zwei der besten Freunde des unbestechlichen Bepu-
_blikaners Robesp1erre verlieben sích in eine junge Gräfin,hon

mit dem Tode bedroht isf. Durch ein selt-

R treu ES A die Rolle
RE EE

IR
ATEN, > ue E und wird unschüldig zur Veranlasszung einesallBo: inen ME e E ie letzterer Aiutaeine merkwürdige

zur Guillotine verurteilt wird und wie auch die beiden
isf atembeklemmend zu -lesen,

Mit atemloser Spannung verfolgt man n

SOSE denTccohan BOKECAUITSEAÏ rmee a en russischen Schn
lTANG SDIEn A

die unbestimmte Erwartung eines
as Dau ken getangen nimmt, Die Erhebung bietet dann

Johne eilen zum Heere, der
|

„Nlérisbin Dienst, junge Frauen o»tern ibren

Prantechmuck, Wer kein eld hat; den unterhält der fremde Kamerad. “@.Bände.

end

¡erb WIr ie gelt
m Kloster

MEN Vercohen deportiert Wird; und die s&lbst dem €

nur durch die FluchtTILE muss ‘erleben, wie ibr Geliebter cin
i N

Noxe
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Per NUS des. Romans wechselt zwischen den gegensätzlichsten
erSgeébiet dor Arnanten und. dem. :

Paris, zwischen deim despotischen Püriieat üs Pira frhaitichèn Lug
LA 2)

L

| E
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| 10 Bände-nur M, 9.50

[848
geschichtlichém Hintergrund.
Stoft, das uns freudig und docl
einer solche!l Zeit d1Þ Majestät
denen das Auge späterer Gesch!

[86
kung der-Völker zerrissen Wur

durch. die unseligen Kleinstaat:

Die Seidlitz-

1

Jrossen Zei
unden E bis zu 280 Seiten stark, Grösse der Bünde 19 cm hoch und 13 em breit. Nur tadellosneue Exemplars,

Bürgerkriegs.
der ungartischen Revolution 1843, yoll seltsamer
erfindbarer Begebenheiten, dramatisch bewegt und überall mit welt-

Südenund Norden,
Bayerin und einem Preuséen lebendig, dass bia
déùutschen Einheit nur ein Trug )

de,” dass- die heligsten Bande

Wunden dieses Krieges vernarbten und Sich schützend das neué grosse dentsche
Vaterland über den Familien aufbaute, das ‘hat

Menschenschicksalen erhebend geschildeit, /

ten |

Unter deny Tite! „Bürgerkrieg“vereint der Her- |

ausgeber zwei wildromantische Erzählungen aus

Situationen: und un

Jenes Ringen- der’ Völker isf hier der dichterische |

gerührt aus allem Blutvergies&cn und allen Sünden
der Menschennatur. bewundern lässt; Episo en, aul

echter mit Ehrtiurcht und Andacht ruht, E

Süden und Norden macht an der Ge-
schichté einer Liebe zwischen einer

1866 die Festigkeit der
lötzlich.ohne Mitwir- Þ

:

er Liebe und Familie È

e-Verhältnisse zerachnitten wurden, Wie auch ‘die f

bild’ war: und

der Dichter an“ zwei ergreifenden-
“

die Kunde von dem

)
zum Zwecke der

ustizrat Ver-

Fine aufrichtig:liebende.edle
8. ;

q X? A

Pranengestalt. deren Vater
| GURS

LAaA E
éinés lothriISTONTI

Pari-er Barrikadentampf, in

1. dem Weltstadtpflaster von
.

. 6

and, tum der Parisèr Regierung.

Der Welferlecionär,
stenzen mit furchtbarer Vergangenheit bewogen, in die vorn Weltenhans

dete Welfenlegion einzutreten. Nur die Tiebe eines jungen Mädchensund die Erkenntnis
von demverbrecherischen Treiben derDrahtzieherrettet den begeisterten Welfenlegionär Í

vor dem traurigen Schicksal, nach Frankreich und nach Algier verschleppt zu wêrden.

Vom áltar iv den Kries.
Gutsherrn, werden durch die hart zazammen prallenden (tegensätze

auseinandergerissen und ersf durch versthlungene Schicksalsfügungen wiedervereint.
Das ganze gewaltige Schlachtendrama rollt sich aut: die Belagerung von Strassburg, die
Kommune von Paris, der Schrecken ae Franktireurs,

Ein junger gebildeter Mann“ wird von
skrupelloszen Seelenverkäutern, von Exi- {

Wiéederherstellungdes Könizreichs Hannover gegrün-

Die sich liebenden Kinder
i EEN «

zweier benachbarten Familien,
ngischen Grossindustricllen u. eines deutschen adlizen

die Panik der Geldleute, das Phrasen-
Bande. e
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6 hod!ragedeFühe
aus milc<reich. Herde vergibt au
Win

er�uttergeo. Milch 4 alb
- Kendziorski,

Gr. Brudzawp. Gr. Kru�chin
We�tyrenßen. [7973

LA
YodWDruten

Fat abzugeben 18000
Hgl. Dom. Wieder�ese,

Kr. Graudenz.

‘Für6hweinezligler.
Dur<<�allbei Ferkeln be�eitigt

im ganzen Stall �ofortko�tenlos

für immer bei erhögter Freßlu�t.
Keine Verlu�te mehr. Ein�end.
2 M. an RKuske, Giechenhaus
Carlshof_bei Ra�tenburgOper.

Spei�ewruken
a Mt, 8,09,

Spéi�emöhren
_

a Mk. 5,509,

Pferdemöhren
153959] 2 Mk. 2,59
p. Ztr. ab hie�igenStationen off.
___ Frölli, Marienwerder.

__Fi�qmehl
8073] hat uochabzugebenWielka,
Wem dt, Dauzia-2angführ
Ulmenweg 9. — Lelephyn 1007.

WeißztohlTONEDom. Gr. Waplitz Wpr

Brennereikario�eln
hat abzugeben [7621
Wolf Schmul, Jauowit,

Bezirk Bromberg,
HVartoffelgroßhandluung.

;

:

Schwe�ter,
95 JF; alt,

große,hüb�cheEr�chei-

: Suchefürmeine

nung, 10900 M. Verm. u, gute
Ausît., Lebeusgetährteunin
nur guter LebenSsftell. v. gutem,
�olid. Charaft. Be��er.Beamter
bevorz. Gefl. Off. e

Bild, das

retourgaei., 1. 200N, näh. Verh.
1. Nr. 13964

a.

d. Ge. erb. Ver-
�<wiegenh.zude�.‘Vermittl.verb.

Akademiker,
weltgewandt, aus dem Felde

derüctgekehrt,�uchtdie Bekannt
einer vermögenden Dame. Da

chrenwörtlihe Disfkretion gegeb.
12. verlangt, mögen Damen auch

"

Witwen aber uur ‘aus guten

Familien, von angenehm. Aeuße»
Ten ihre Adre��encin�endent1,

Nr. 13935 an den Ge�elligen.
_

Privatveamtcer,A QU
fath., in �ichererLebens�tellung,
wün�chtBriefwech�el mit junger

Dame¿wes�päterer
1eCirat.

Ausführlihe Augaben mit Bild
‘u, Nx, 13939 an den Gef. erb,

Grundstüeks-und
5

i GiaiamdabbaianiA;

B
dGentnEinberufungzum Heere

verkaufe �ofort mein Kolonial-
waren-, Delikate��en-und De�till.-

Ge�chäft in lebh. Stadt v. 13000
Einw. mit �ehrguter Umg., Ge�ch.
be�t.ca. 70 J., g. Stadt- 1. Land-

kund�ch.Anz.auf Grund�t 10090
Mk. Lager Har nt überngor

18men werden. erten unter
13817 an den Ge�elligen reborn:

_Beabiichtige meine
/

Wirt�chaft
tt Hufe groß, guter Vodeu, in
d. Nähee. Krets�tadt zu verkauf.
Off. u. Nr: 4153 an ÞP. 4ßmus,

Wartenburg. 601

_

Ver�ebungshalberverkau�emein
Grund�tiüi>

_6 Morgen groß, guter Weizen-
boden, mit oder obne Jnventar,
19 Minuten vom Vahnhof Hof-

Teben, Kirche 1. E am Ort,

SE n�ee,Fr.
Brie�en W [139

E. Wrüatenel,Bahnwärter.

Richnau, Poft Kofleden,
Kr. Brie�en Wpr

E Nurdeut�cheKäufer woll,î, meld.
“

Kalkjand�tein�abrik
mit an�chliezenderS<ueidemühle,
tadello�eneue Einrichtuna, güte,

große Gebäude mit 36 Morgen

Land, am Bahnfkreuzungspuntt
größerer Etadt Wypv., bejte Zu-
kunftsaus�ihten i�tzu SAAAnfr. erbeten an 346

J.Piotrzkowaki, Vandsburgfor,

Güter,
\on�tig.Lab Ra tn (Höhe
11. Nied,) jed. Größe, gute Ga�t-

; /Wwirt�<a�ten,Hotels,fij<rcihe
Seewirt�{haft, Ge�<hä�ts3-und

Indu�triegrund�tücealler Art
Habe zeitgem. preiswert z. verk.

_Kirau, Danzig, Langgarten 62,
_Komm,-Ge�chäft.

| Sue Grund�tü>
zu kaufen, 4—6 fl. Morgen,
“neb�t gutem Laud und "Haus
Nähe Garu�ee bevorzugt. Au-

gebote unter Nr. 13757 ay deu
I Beloligeserbeten,

und Bullen

8

|

verfäufli< in

pr,„Nan
i

belegtei, unbelegteSterei

Telephon:Amt
Föónigsbg. 1297.

mit ca. 35 Morgen Leer und
Wie�en i�t unter gün�tigen Be-
dingungen fofort zu verpachten
pder Zut verfaufen.

Näheres durch 7877

Kaufmann A. Silke,
Bütow Bour.

———————-

Füc einen gut gehenden, kompl.

EE [7878

mit vollem Aus�chank und Lo-

lonialwarenge�<häft,großemHof
mit Aus�pannung,in größerem
Marktfle>en in vorwiegend yol-
ni�< �prechender Gegend, Ver-
tebrêort an Chaujjee gelegen,
feruerc m. geräumig. alito. neuen

Wohnhaus m. Fremdenzimmern,
wird von �ofort tüchtiger Pächter
ge�ucht. Verkauf evtl. uicht aus-

1

|

geitoj�en.Näheres durch
Kaufmann 4. Silke,

Bütow Vonmm.

MolLetei.
Fachmann �u<t �ofort Fol-

lkerei au vachten ober zu faufen.
Minde�tquantumn täglich 500 Ltr.
Offerteu unter Nr. 13942 an d.

Ge�elligeuerbeten.

LSLEEeO$
Wer JuVacht einer Waßer-
müßle empfiehlt, von jofoct oder
�päter. ru väter niht ausge-

J. Dejewski, Rarbeu
[13953

i<loFen.

beiCS WPr.

: amaraLRAEE E
St. u. W., 6 Fuß gr, ca. 78 JF.
alt, gute Beine,gängig u. zugfe�t

||

1, 1 Reitpferd
Rappe, 6“, 8jähr., fromm geritt.,
träg{ bis 250°BD, auch gefahren,
GrauDveuz, Getreidemartkt16, Et

3 junge,�{<were,fehr fette
a SS A

[8037
KL Elleruit b. Nihwalïlde.

Habe eine bhochtragende [8010

<were Kuh
zu verkaufen. Ga�twirt Braun,
Gr.Grabauw,Kr.MartienwerderWp.

TEE

SE

830 Siüal

weiblidesZuligvieh11/4—2 Jahre alt, zu Zucht- und
Ma�tzwe>engeeignet, itehen in

Bewersdorf bei Dammen, Kr.
|

A zum Verkauf. {7993
Die Guisverwaliung.

25�elleothweinevertauft
Pick, Gnidtites

Tel, 45. bei. Kornatow9o.

Aksalzjerkel
der berühmten, �{<nellwüch�igen
Edelra��e,�cuchenfrei,ganz fel-
ten prima Tiere, langge�tre>t,
breitbudlig, Ao

5 Mt.

\{lac<treif. Bis 5 Ztr {wer

|

y
werdende Tiere, Dank�hr.von

8

|

Rittergutsbe�ivern�tehenLeemann zu Dien�ten.

Bra oh, alteù Std, E1 dep

9

10—12 y Á
21—24 y»

12—15 e rr 25— "

Lebende Ankunft.

= Näufer =
von0100 Pfund, 1,20 Mk
pro Vfd. ab hier.

Viehver�andge�<häft
Fritz Koppenberg,

|

OEL E

” "

y

|

Sees Quanti

Láufer-
fauft au< dur< Vermittler

RudelSchimmslfennig,
: HE j

EESZE

[owieWeideoieen
¿RL Ma�t,in jeden Gewicht liefertfranko jeder
SRG

RE
Febr preiswert 1187

S. Samuel, SMönfließ
beiKönigsberg i, Pr.

D N

US verheiratet u. militär�rei,

be�terde Hi a i 16

Jahr. Handarbeit- 1, Tapi es

DEGe�<aft beitet,
Off. u. Nr. 13906 a. d. G

zu verun.
e�.erb,

Gefuct
40000MÉ,

[7600

hinter 15000 Mf. BVankgeld auf
Grund�tück, Gr. Î1/2Hufe, guter
Voden, neue Gebäude, in o. Nähe
Kreis- und Garni�on�tadt.Off.
unter Nr. 4152 an PP. Aßmus,

M arienburg
Kreditbis M,2000
ery. È. neu anfgen. Mitledder
Volkabauk

eeabane
Bed. grat.

i Gbr Und erbittet
|

[804Offerten

UnteroffizierLamersCert,

ES Dels

î.

S

A Bitteun Angabev,

M
Und Qualität pon

Brennholz
Y an Bahuhof Le��en.

Man H. Landme�ier

GroßePo�ten

Fullerrüben
autkaufen ge�ucht.

Richard Werner,
Dauazaig-Langfuhr,

Seeg inger o LIRE

TESE

4 vornehmlich die Sovten:

Magnum GwGonunr
Mp lo date

Indul�lrie
kauft bei Vorausbezahl.

/ Johann Kuhlendahl,
Kartoffelunternehmen,

 S�en-RuhÿL.
elegramm- Adre��e:,
Jokuhlendaßhl.

4 Telephon: 29,89, 190, 191

FF
Gael

Meld. À
in

ten Nr Graudenz.
G

4

|

ge�mäft einen tüchtigen,jüng.,

(fr. Station erbeten. -

ELS '

5

| ab�chriften u. Gehalt2a

0 dir.Küben�huißel‘oder
190Zir.quieFulterrüben

¿u kaufen.

AOE erbittet

E iedler, Rudozien
b, Dor�chen Opr.-

ERS mit Preis-

AugustHoltz,Berlin FN,
Brunnen�tr. 102,

Butter = Großhandlung,
25 eigene Ladenge�chäfte,

gegründet 1883

isLE Abnehmer für ARSfein�te

Molkereibuter
�ow alle Sorten

Bakte “Fund Angabe von

zu höch�tenPrei�en1. prompter
Ka��e,

Ee
Landioirtsfohn, 23 ZJ. alt, �ucht
Stellung vom 15.

leitung.
Ju�pektor PastewsKkKüs,

Dour. Bukwigs, -

Kr, Frau�tadt, Po�en.

Suche Stellung
als Fu�veltor.

Tl: möglich�t
als Alleinigex oder unter E[13957

|

als Hofauf�eherbetätigenOE

Bin 25 Jahre alt und militär-

frei. Off.!' unt.
an die Exped.
meinen Ztg, “,Til�it,exber. E

/

a u. B., 1255“
D. „LA, e SE99

{uif�en,

Aelterer erfahrener [13983

In�pertor
militärfr.,

iut von �ojort, re�p.1. 1; 1916,
mögl.
als Jn};¡vettoroder Berwalter auf
mittl. Gut oder Nebenaut. Gefl.
Off. mit Gehaltsangabe erb.
Zun�pertorÀ. Lehrke, Hornifan

bei Neukrxug.

Junger Kau�mann
per �ofor lohnende

Be�ä�tigung
gleiwelcher Art, Gefl. Offert. u.

Nr. 13945 an den Ge�elligen erb.

Zie Stellung als

in einem Manufakturwaréengei.
G

as Zu�chriften êrb, an [1394
I. YMu�ialfkiewicz,Stvrelno.

LI

s s :

li:(ucheirie renenaeatio
Mutter für 2 Pfd. gegen 50 Pfg.
Orbicol- Vorgand,Broslau B.110.

19Y¿ tägl. ev, bed. mehr erz „fleiß.
Per�.d. Verk. m. Nahrasm.

Spez. Bouillonw. Honigvulv., Ei-

Srf.eté,Pro�y.vollit.ko�tl.Gr. woll.
Spez.-Offert. verl. v; MoesBeriin 4, Heinersdorfer�traße 29
_S

Dez. für meinSuche vom 1.
Kolonuial- u. Materialwwarent-

mächtigen

Hilfen
Pranz Frank, Oriel8büura.

Gy NR

unger Viani
Þp,0 gejucht. Df. mit Zeug-
niëad�chr.u. Gehaltsau�pr. E{1396

Fritz OzegowsKy,
Großde�tillation Srauntfurtia. D.

rr C -
—

der Ge Sprache
dg C4

Für mein Folonialwaren-
Ge�chäft�uchezum 1. Dezember
einen flotten 17579

DerEäufer
tuilitärfrei..Off. mit Zeugunis-Prilber
zu LIOLOMan

“ L Handre, Hohen�alza.

Fi�enwarengroßV Kp

Eintritt uilitärcfreie

Expedienten
Korre�pondenten
Bewerber, evtl. Kriegsinvaliden,
wollen �ih unter Angabe der

Gehaltsau�yrüche melden unter

Nr.altean i tant

Frieurgehie
der Háararbeiten ver�teht,e
bei hohem Gehalt dauernd an-
genehme Stellung bei [8057

A. Schikanowski,

GEguena,e 4.
h Landyirtschaft

Jom.E�ucht

A.
Januar. einen [7985

eitor
Zur M Cl für

Verheirateten vorhanden

MehrereBeale
fürLohn-y. Verl�iatibüro

|

-
ofortigen Antritt ge�u@t,

Lriftliche‘Bewerbungenunt,
vou Zeugnisab�hr.Ein�endung

Gebaltsan�vr| 1

erbeten 8013

E, Seblehau,
Schiffswerft,

Danzig.

Krieosverirelnng
e�u pAMorgen. Zeugnis-

abichri�ten1 ALe �prbarunii
Ritgen, Gr. Falken au

oit; Gr. BabenzWpr. [8049

Kriegóinvalide
Laudivirt, der �ih auf dem
Lande erholen möchte und �ich

�utht in [8
Kr.Él�exuißb, Nibwalde

alde Wpr.
ZUr

“Zur

Vertretungwird [8066

Brennereiyerwalier
dor mit Flockenanlage vertraut!
i�e, bei �reier Station u. bohem

5*
Dom. Pod�toliz b

Gehalt ge�u<k E Meld. an

jelbît. dauernde Stellung tf

[u<t

haudig.ff
o

�uht für baldigen vder �päteren

verh, mit guten Zeug- |0
bereits �elb�t.gewirt�<.1

ge�ucht. Stundenlohn
frei.
Siundenanzahl.

Meldungen an

Danzig-Langfuhr,

E) �ueivfortfürviel�eitigen
inten�iven Betrieb einen

|

gut
emvfohlenen energi�chen 17833

Beamten
mititärfrei oder Jnvalide.

Bewexhungen mit Zeugnisab-
�<riften und A gabe des Ge-

haltsan�prucheserbeten an

nep, Arnitein Opr.

A elleas Fare EEESMelno.

von LAMSriedridhid)
Hotel Schwarzer Adler,

SEE
OE ETT A E EE

Lehrlingfür meîne Bäckerei U.

für �of.od. îpäter verlangt 118026
PP. Sünuberilicth, Brouberg,eME Mh e

kann cintreten

delack8sHaus,Ilyk
mer nt ha ‘enmögen,
die�eWethode kennen Sie
�ichernochnicht. ¿8088

inese A

meineEAA 17
S&F.alt, für �of.od. fv. Stell. als2E
auf größerem Gute,
an�{<luß erwün�%t. Geh. na<
Uedereinkunft. Off, erbeten unt.
Nr. 8004 an den Ge�elligen.

Junges Fräulein

�ut Stellung
vom 25. 11. oder 1. 12. 1915 als

Verkäuferin
tlonialwáren- und Delika-

te�renge�chäftohne Aus\{<�<ank.
Gefl O��ertenBes eSE EE,

i

« WRE
Î,LEAN

ECV 2, [13933

Be��erejungeFrau
�uchtStelle im be��ecnHau�evon
gleich - oder �päter, um fi<h im
Haushalt ¿u vervollkommnen.

Bedingung:Familienan�<lußu.

Ta�chengeld.Frau T'olsdort,

Wolfsvorf-Höheb, PLRdorf, Kr.Elbing.
TFunge Daute�uchtvon ort
oder �päterStellung bei älterem

Herrn oder Dame als

Birl�@hafterin.
Off. u. Nr. 13934..an d. Gef. erb.

“Ein junges Mädchen
aus an�tändiger Familie �uchtv.
1. Februar Stellung zur Erlern.
devWirt�ch. auf einem Landgut.
Ta�chgld.erw. Buta,Schneiderm.
Drausniv Kr. Tuchel. e

Buchhalterin|

mehrere Jahre tätig, an �elb-
�tändigesArbeiten gewöhnt,

in jeder An-ahl für Ei�enbahnbauten�ofort

Arbeit auh bei Beleuchtung, �omithohe
Rei�e:frei,

Tiefbauge�{<äftLudwigWMrzylk

Konditorei =

H reitung Dere,
Gevalt3anfpr

Familien- 25

�uchtStellung.
Gefl, Offerten unter Nr. 1: 984.
an den Ge�elligen erbeten.

welch. bereits im Delik.-Ge�ch.
tätig gew., �uchtEng. per �ofort,
am lieb�t. PLROff. u. Nx. 13969 a. d. Gef. erb.

Verkäuferin
ut, Qurz-, Weiß- und Wollwaren

�elb�tänd.‘einkauft,�uchtStellung
. Budfin. « 10f. VPo�tlag.1300 Schri,

für Manufaktux- u. Damenkon-
fektion, die mit Abändern bewand.

|

55 Pfg.  Unteruun�t

[12948

VBrunshöferweg32/33.

IN e)

Kindergürinerin
[. Kl. m. Exf. unterr., �u{<kt3. 15.
11. St. Offert. unter W. W. 717
Ann.-Exp. M.loklonburg, Danzig.

: SucheVes‘ErkrankungpA
jebigen für jofort od,

2, JFaunuarx

kirdergürigerinLÜ
für m. 7, Gu, 3jäßr, Kinder. Die
älte�tenrind zu untervichten, ¡6

Zeugui�j�eu. Gehaltzan�pr. au
Fr. Gie�e, Dom. Dreeb

b. Apvelwerder. {8018
Suche zum 1, 1. 1916

Riiudergürtlnerin
katb., muf., MsO in Stellg.
gewe�en.Zeugnisab�chr.ueb�t
Gehaltsangabeerbitteë T7694

Srau Gutsbe�. Kamins3fi,
BUL beiOEA EEE
if Suce béebai evtl.+ B
# 1, dret eine dur<haus

tühtige

l. Verkäuferin|
vi aus der Kurz-, Weiß-, Woll-

Ÿ

Ÿ warenbranche,welcheaud H
M deforieren kaun. Zeuguis-
m ab�chriften, Bild, Gehalts-2

i

M an�prüchaerbeten.

-

[8003 Y
z Kaufhaus A. Wolff,RO

emtecdtibies
LiGOS

b

| Suds rA DEN tüchtige

Wirtin
di €
Daguea deauas(hacen,�&laten,

Zeugni�C und
iche aw

“iFrau Gie�e,Dom.

b, 2
iva.

anfiMi
EE

Jung,ait, Müdchei
wel<es fjolid. ll,M Haushalt?
erlernen will, wird bei Familien
an�{<luß u il, Vergüt. anfge-"
nommen. 113943
Frau Zahnarzt HelensKöhler,“|

_Verlinm W., Mob�tr, 18.

GienVutarbeilerin
f. be��eresPubge�chäfteiner AS

Provinz�tadtVêheASe,

beras 3. baldigen Eintritt
ge�uchtbei angenehmer,
dauernder Stelluug. Gefl.
Meldungen an | [8035

G, Sommezfeld,
HKönigsöbergi. Vr.

Junker�tr.3/4.

__

MDer�ekte

Buchhalterin4
954

|

fut zum �ofortigen Eintritt
|

aul Hiriberg,
Weingroßhandlung und

Waren éngros3, Allen�tein.

Vertretung f. Hausfrau
�ucht Rektor flempel,
8027]

Suche für d, 15. Dez. cin êrs

fahrenes, zuverlä��iges [8061

Kindermädchen
od. einfache Ktudergärtnerint
Iî. MI. zu einem 1/sjährigen Kinde,welches nähen kanu und die Kina

VETO übernimmt.
Frau Faldtkeiler,

E
Kleeïelde, Kreis Thorn.

JungesMiden„Dzuri der Hotel-
küche von fogleih vv. 15. 11. ge-
�ucht. Lehrzeit 1 Jahr, A| gen�eit,Vergütiguug.
Hotel Deutgech.

h.

Yaus, Graudenz.
Geb. jg. Mädchen | Tüchtige, erfahrene, fatholi�he F

Verkäuferin
dex deut�chenund poln. Sprache: E
mächtig, für Buch- nnd Papier»
haudlung ge�u<t. Angebote mit
Zeugni8ab�chr. u. Gehaltsan�pr.

EE Nr. 0948an denGe�elligen

Siehe Arbeitsm@rkt
¡| au DoBlas

«

Butterbe«
4

Bromberg-S<höndorf,


